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Erst mußte ein Polizeibeamter sterben! 


Die Spartaliade wieder verboten 


der Stahlhelm rüſtet 


Die „neue Lage“ 
des Preußiſchen Innenminiſteriums 


Schwere kommuniſtiſche Ausſchreitungen in Berlin 


[Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 30. Juni. 
ſtiſſche Zuſammenrottungen 


Am Dienstag haben in Berlin kommuni⸗ 


ſtattgefunden, bei deren Abwehr ein 


Polizeibeamter durch einen Schuß ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 
nach kurzer Zeit verſtar b. Leider hat erft ein pflichttreuer Beamter den 
Tod finden müſſen, ehe die zuſtändigen Behörden den Schritt taten, zu 


dem ſie ſeit langem aufgefordert waren. 


Der Vorfall iſt zum Anlaß ge⸗ 


nommen worden, die Spartakiade wieder zu verbieten. 


Das Polizeipräſidium Berlin teilt hierzu mit: 

Sofort nach Bekanntwerden der kommuniſti⸗ 
ſchen Ueberfälle hat beim Miniſter des In ⸗ 
nern unter Hinzuziehung des Polizeivizepräſi⸗ 
denten Dr Weiß, der den zur Zeit beurlaubten 
Polizeipräſidenten Grzeſinſki vertritt, eine 
Beſprechung ſtattgefunden. Als Ergebnis 
dieſer Beſprechung hat der Stellvertretende Po- 
lizeipräſident auf Grund der durch die kommuniſti⸗ 
jhen Ueberfälle „neuentſtandenen Lage“ die Spar- 
takiade verboten. Das Verbot wird mit 
allem Nachdruck durchgeführt werden. 

Ueber die Vorgänge, die zu dem Tode des 
Polizeibeamten geführt haben, wird berichtet: 


Gegen 19 Uhr hatten ſich in der Frankfurter 
Allee etwa 800 Perſonen angeſammelt, die ſi 
zu einem Zug formierten und nach dem Stadt- 
inneren marſchieren wollten. Eine Polizei ⸗ 
reife alarmierte ſofort das Ueberſallabwehr⸗ 
kommando. Als dieſes eintraf, wurde es von den 
Kommuniſten mit Steinen beworfen. Auch fielen 
Schüſſe, die von den Polizeibeamten erwidert 
wurden. Eine Kugel traf den Führer des Ueber. 
fallabwehrkommandos, den 30 Jahre alten Po- 
lizeioberwachtmeiſter Kuhfeld, der ſofort zu⸗ 
ſammenbrach. n ſchaffte den ſchwer verletzten 
Polizeibeamten nach der Rettungsſtelle, wo der 
Arzt einen ſchweren Bauchſchuß feititellte. 
Ohne die Beſinnung zu erlangen, iſt Kuhfeld nach 
kurzer Zeit auf der Rettungsſtelle geſtorben. Die 
Ansammlung war inzwiſchen zerſtreut worden, 
wobei 17 Perſonen feſtgenommen wurden. 


ch aktion ſtehenden Parteien abgegeben. 


zum Volksentſcheid 


Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 30. Juni. Um den 7. Juli wird der 
durch das Volksbegehren erzwungene Geſetz⸗ 
entwurf zur Auflöſung des Landtages im Land 
tagsplenum beraten und aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach abgelehnt werden. Der Stahl- 
helm beurteilt die Ausſichten des Volksentſcheides 
günſtig. 5 955 996 preußiſche Wähler haben 
ſich am Volksbegehren beteiligt. Das iſt faſt ein 
Viertel aller Wahlberechtigten. Bei den letz⸗ 
ten Reichstagswahlen haben 9 545 414 Preußen 
ihre Stimme für eine der hinter der Stahlhelm⸗ 
Von den 
4712 245 Nichtwählern dürfte der weitaus 
größte Teil auf die Rechtsparteien entfallen und 
diesmal bei geeigneter Agitation herangeholt 
werden können. Nicht zu vergeſſen iſt endlich 
auch, daß inzwiſchen noch zahlreiche Wahlberech⸗ 
tigte von links nach rechts hin übergeſtrömt 
ſind. Der Stahlhelm darf darum in der Tat 
wohl mit Vertrauen in die neue Schlacht gehen. 
Er muß freilich erwarten, daß al le, die eine Ge⸗ 
ſundung der preußiſchen Verhältniſſe wünſchen, 
ihn mit ihren Stimmen unterſtützen. Wie not⸗ 
wendig eine Neuordnung in Preußen iſt, dafür 
haben die ſozialiſtiſchen Ueberheblichkeiten und 


Zwei Todesurteile im Agramer Terror⸗Prozeß 


Mit unmenſchlichen Martern erpreßte Geſtändniſſe als Veweisgrundlage 
Minderheiten⸗Leid in Südoſteuropa 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Agra m, 30. Juni. Auf Befehl der ſüdſlawi⸗ 
ſchen Regierung hat das Agramer Schwurgericht 
nach dem acht Wochen langen Terrorprozeß 
gegen die Freiheitskämpfer des kroatiſchen Volkes 
ſein Urteil geſprochen, und dieſes Urteil iſt zum 
Entſetzen der ganzen ziviliſierten Welt ein Blut⸗ 
urteil geworden. Die beiden Hauptangeklagten, 
die beſchuldigt ſind, die Mörder des aus politiſchen 
Gründen ermordeten Agramer Zeitungsdirektors 
Toni Schlegel begünſtigt und ihnen zur Flucht 
verholfen zu haben, ſind zum Tode verurteilt 
worden. 19 weitere Angeklagte wurden zu länge⸗ 
ren Gefängnis und Zuchthausſtrafen 
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte ſogar vier 
Todesurteile verlangt. 


Der ganze Prozeß hat 


keinerlei Beweise 


für die Behauptungen der Anklagebehörden er- 
bringen können. Es iſt nicht feſtgeſtellt worden, 
ob irgendeiner der Angeklagten an den Terror- 
akten und Attentaten beteiligt war, die von Kroa⸗ 
ten gegen die ſüdſlawiſche Diktatur verübt ſein 
ſollen. Das Urteil ſtützt ſich einzig und allein auf 
die von der Polizei vorgelegten Geſtändniſſe 
der Angeklagten. Dieſe Geſtändniſſe ſind aber in 
der Gerichtsverhandlung ſämtlich mit der Begrün⸗ 
dung widerrufen worden, daß man ſie ihnen unter 
unmenſchlichen Marterungen abgepre bt habe. 
Die Vorgänge, die ſich vor dieſem Prozeß im 


Agramer Polizeigefängnis abgeſpielt haben, ſind 
in der Verhandlung nur zum Teil zur Sprache ge⸗ 
kommen, da der Gerichtsvorſitzende alle derartigen 
Ausführungen nach Möglichkeit unterdrückte und 
trotz aller Beweiſe nicht an ſie glauben zu wollen 
vorgab. Was dort gegen die Angehörigen einer 
nationalen Minderheit geſchehen iſt, ſpottet jeder 
Beſchreibung. 


Mit Stockſchlägen, Hunger und ent⸗ 
ſetzlichſten Marterungen 


aller Art ſind die Angeklagten zu Geſtändniſſen 
gezwungen worden. Die Polizei von Agram 
ſteht ſogar im ſtärkſten Verdacht, an Verhafteten 
e verübt und Selbſtmorde vorgetäuſcht zu 
aben. 


Der Prozeß war ein 


Radhe: und Einſchüchterungsprozeß 


gegen jene kroatiſchen Kreiſe, die trotz des furcht⸗ 
baren Druckes der ſerbiſchen Militärdiktatur den 
Freiheitskampf Kroatiens fortgeführt 
und ſich politiſch betätigt haben, obwohl jede poli⸗ 
tiſche Tätigkeit, die ſich gegen die Regierung rich⸗ 
tete, aufs ſchärfſte unterdrückt wird. Das ganze 
kroatiſche Volk bis auf den letzten Mann ſtrebt 
denſelben Zielen nach wie die Aktiviſten, von denen 
man jetzt alle; gegen die ſich auch nur der Schim⸗ 
mer eines Verdachtes ausfindig machen läßt, vor 


handlung waren an Senſationen reich und 
nicht wenig bezeichnend für den Aufruhr, der 
in ganz Kroatien wegen dieſes Prozeſſes herrſcht. 
Rechtsanwalt Dr Wladimir Matſchek, der be- 
kannte Kroatenführer, der als Nachfolger des im 
Belgrader Parlament ermordeten Stephan Ra⸗ 
ditſch Vorſitzender der Kroatiſchen Bauernpartei 
und damit Führer der Kroatiſchen Freiheits⸗ und 
Unabhängigkeitsbewegung wurde, verteidigte den 
Hauptangeklagten Hranilowitſch. Es iſt 
noch in Erinnerung, daß Dr Matſchek ſelbſt in 
Belgrad lange in Haft gehalten, dann aber nach 
einem ſenſationellen politiſchen Prozeß vom 
Staatsgerichtshof freigeſprochen worden iſt, 
weil man es nicht wagte, den anerkannten Füh⸗ 
rer der Kroaten wider Recht und Geſetz zu verur⸗ 
teilen. Dr Matſchek hielt eine große politiſche 
Rede, in der er den Gedanken des kroatiſchen Frei⸗ 
heitskampfes im ſüdſlawiſchen Staat zurückver⸗ 
folgte bis zu der furchtbaren Mordtat im Bel- 
grader Parlament, er ſchilderte die Leiden Kroa⸗ 
tiens unter der Diktatur und richtete einen Appell 
an das Gericht, das Urteil nicht nach politiſchen 
Wünſchen, ſondern nach Recht und Gerechtigkeit 
zu fällen. Erſchütternd waren der Mut und das 
Märtyrertum der Angeklagten, meiſt junger 
Leute, die, das Todesurteil vor Augen, nicht eine 
Sekunde auf ihre Ideale verzichteten. 

„Ich weiß“, erklärte in ſeinem Schlußwort der 


Gericht ſtellt und aburteilt. Die Tage der Ver-] Hauptangeklagte, „daß meine alte Mutter im Ges 


MWokfinylon . Poris 


(Bericht ſiehe Seite 2) 


ihre Duldung durch die Landtagsfraktion des 
Zentrums in der letzten Zeit genügend Beweiſe 
geliefert. 7 

O anm ŘS 


fängnis geſchlagen wurde. Sie, Herr Staatse 
anwalt, Palſud in des Spitzelſyſtems 
der Diktatur, haben die grauen 


Haare einer alten Frau nicht verteidigt. Sie ver⸗ 
langen mein Todesurteil, ich aber antworte Ihnen: 
Ich fürchte nichts!“ 

Der Angeklagte Javor, ein Kaufmann, nach 
dem der ganze Prozeß „Javor-Prozeß“ genannt 
wird, weil Javor im Polizeigefängnis halb tot ge⸗ 
prügelt worden iſt, konnte nicht ſprechen, weil ihm 
ſogleich das Wort entzogen wurde. 

Der angeklagte Journaliſt Herceg, gegen den 
gleichfalls das Todesurteil beantragt war, ſagte: 
„Ich unterwerfe mich der göttlichen Gerechtigkeit 
in dem Bewußtſein, meine Heimat Kroatien glie 
hend geliebt zu haben und als Verteidiger meines 
unglücklichen kroatiſchen Volkes gefallen zu ſein.“ 

Das Urteil iſt nicht unweſentlich beeinflußt 
worden durch die innerpolitiſche Lage in 
Südſlawien. Zum erſten Male ſeit dem Beſtehen 
der Diktatur iſt es zu einer Art Regierungskriſe 
gekommen; die fünf kroatiſchen Miniſter des Kabi⸗ 
netts haben ihren Rücktritt erklärt. Sie waren freie 
lich keine Vertreter des kroatiſchen Volkes, das ſie 
wegen ihrer Teilnahme an der Diktaturregierung 
bitter haßte, aber immerhin waren ſie die letzte 
Reſerve, die die ſerbiſche Herrſchaft in Kroatien 
noch haben mochte: „Die letzten fünf Kroaten“, 
wie man in Agram ſagte, „die noch an den ſüd⸗ 
flawiſchen Staat glaubten.“ 

* 


Auch dieſer Prozeß ijt eine Folge der unſinni⸗ 
gen Aufteilung Europas durch die Friedens.» 
Verträge. Die Kroaten, die unter der ö ft è ge 
reichiſchen Herrſchaft ein friedliches und wohl. 
verwaltetes Leben führten, ſind jetzt zu einen 
Kampf auf Leben und Tod gegen eine Ges 
waltregierung gezwungen, die ihre nationalen 
Rechte unterdrücken will. In der Geſchichte der 
Minderheitenpolitik der Nachkriegszeit werden 
auch die unglaublichen Terrorfälle in den Agra. 
mer Gefängniſſen und das Bluturteil 
vom 30. Juli 1931 eine Rolle ſpielen. Für die 
Verurteilten gibt es keine Hoffnung, denn Bels 
grad, das das Urteil beſchloſſen hat, wird auch 
ſeine Vollſtreckung verlangen, und es gibt keine 
Stelle unter den Einrichtungen der Völker, die 
ſolchen bewußten Juſtizmord verhindern könnte. 
Das Gewiſſen aber der Großmächte, die durch 
ihre Vertragsmachung auch dieſes Elend verſchul⸗ 
det haben, wird hoffentlich auch von dem Ausgang 
dieſes Prozeſſes erneut berührt werden, 
fi ſtärker als bisher der Frage der nationalen 
Minderheiten in allen Teilen Europas anzu⸗ 
nehmen und dafür Sorge zu tragen, daß durch 


eine entſchloſſene Reviſion ſolche Fälle ſich nicht 


wiederholen können. 


* 


oe 


Gereizte Tonart zwiſchen Waſhinglon d Paris 


Amerika weckt das Gewiſſen der Welt gegen Shylock⸗Frankreich 
Neue Zuſammenſtöße 
vor der Univerſitãt 


Uebergreifen der Erregung nach Hamburg und München 


[Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 30. Juni. 
Laval“ überſchreibt die „Berliner Börſenzeitung 
ihren Bericht über die amerikaniſch⸗franzöſiſchen 
Verhandlungen, und die „Voſſiſche Zeitung“ zitiert 
zur Kennzeichnung der Lage den jetzt wieder ak⸗ 
tuell gewordenen Romantitel „Im Weſten nichts 
Neues“. Tatſächlich hat ſich die Lage in Paris 
äußerlich kaum verändert. Die Verhandlungen ſind 
nicht vom Fleck gekommen, ſind ſogar, ſoweit ſie 
nach dem Wunſche der Amerikaner das Ziel hat⸗ 
ten, die Einſtellung aller Zahlungen ſchon zum 
1. Juli herbeizuführen, geſcheitert. Das heißt 
natürlich nicht, daß damit die Aktion Hoovers 
fehlgeſchlagen fei. Einſtweilen aber hat 
die ſelbſtſüchtige Unnachgiebigkeit Frankreichs 
einen Erfolg zu verzeichnen. Inzwiſchen war⸗ 
ten die amerikaniſchen Unterhändler neue An⸗ 
weiſungen aus Waſhington ab. Dieſe Richt⸗ 
linien werden wahrſcheinlich der Verſicherung 
entſprechen, die Montag abend das Staat3departe- 
ment in die Oeffentlichkeit gegeben hatte, 


„kein Vorſchlag wird angenommen 
werden, der nicht völlig mit dem 
Geiſte und den Abſichten des von 
Präſident Hoover gemachten Angebots 
übereinſtimmt.“ 

Dieſe ſcharfe Formulierung läßt 
erkennen, wie verſtimmend ſchon der bib- 
berige Fehlſchlag der Verhandlungen in Waſhing⸗ 
ton gewirkt hat. Noch deutlicher ift eine Mittei- 
lung der amerikaniſchen Regierung, in der in 
einer im politiſchen Verkehr „befreundeter“ Staa⸗ 
ten ungewöhnlichen Sprache geſagt wird: 

Alle Regierungen haben den Plan 

des Präſidenten Hoover angenommen, 

nur die franzöſiſche Regierung 
macht eine Ausnahme. Es iſt ſchwierig, 

Frankreichs Stellungnahme mit dem 

Geiſte des vom Präſidenten Hoover 
gemachten Vorſchlag in Einklang zu 
bringen.“ 

Das kann kaum etwas anderes bedeuten, als daß 

jetzt 


„Stellungskampf Hoover 


1 


das Gewiſſen der Welt 
gegen Frankreich 


mobil machen will. 

In Frankreich iſt die Stimmung nicht 
minder gereizt. Miniſterpräſident Laval er⸗ 
klärte in der Pariſer Preſſe: 

„Präſident Hoover kann ſich hinter ſeinen 
Kongreß verſchanzen, (das hat Hoover keines⸗ 
wegs getan. Der Kongreß tritt erſt im Herbſt 
zuſammen) und ich verſchanze mich hinter die 
Kammer, die ihrer Meinung Ausdruck gegeben 
hat. Ich fühle, daß wir an der äußerſten Grenze 
der Zugeſtändniſſe angelangt ſind. Die franzöſiſche 
Oeffentlichkeit werde nicht begreifen, daß wir noch 
weitergingen. Ich bleibe aufrichtig. Aber erſt 
= Mittwoch werden wir ſehen, woran wir 
ind.“ 

Aus dieſen Worten und aus den gereizten 
Kommentaren der Pariſer Zeitungen ſpricht das 
Mißbehagen, in das Frankreich ſich verrannt hat. 


Um ſich wieder Luft zu machen, werden die 
heftigſten 


Angriffe gegen Deutſchland 


erhoben. Laval ſelbſt eröffnet den Reigen, in- 
dem er behauptet, daß Deutſchland die Angelegen⸗ 
heit nicht erleichtert habe. Dieſe Behauptung 
gibt der Pariſer Preſſe das Stichwort zu ſehr 
ſcharfen Ausfällen gegen Deutſchland. 3 
nar” kommt dabei zu dem Schluß: „Selbſt bei 
einem Scheitern der amerikaniſchen Verhand- 
lungen würde ſich die Lage Frankreichs nicht ver- 
ſchlimmern, dank der finanziellen Macht werde 
die franzöſiſche Regierung immer Deutſchland | ar 
ihren Willen aufzwingen können. In gewiſſer 
Hinſicht würde es für Frankreich ſogar vorteil⸗ 
haft ſein, unmittelbar mit Deutſchland unter 
Ausſchaltung Amerikas zu verhandeln.“ 


Am Dienstag hat auch der franzöſiſche Senat 
die Hooverſchen Vorſchläge behandelt und ſchließ⸗ 


lich ebenfalls die Antwort der Regierung Laval] ker 


gebilligt. Den beſonderen Zorn der Senatoren 
erregt es, daß nach Hoovers Wunſch die Ange- 
legenheit ſo ſchnell hätte erledigt werden ſollen, 
daß der Senat ſich überhaupt nicht damit hätte 
befaſſen e 


905 Urteil gegen Graebe/Heideld 
beitätigt 


Wieder je 6 Monate Gefängnis — Nebifion beantragt 


(TZelearapbifhe Meldung. 


Poſen, 30. Juni. 


Dienstag nachmittag um 2 Uhr verkündete der 


Vorſitzende des Poſener Appellationsgerichtes das Urteil gegen die Ange⸗ 
klagten Abg. Graebe, Heidelck und neun Geſchäftsführer des 


Deutſchtumsbundes. Das Urteil verwirft die Berufung und hält das Urteil 


der erſten Inſtanz aufrecht, wonach der Abg. Graebe zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängnis, Studienrat Heidelck zu ſechs Monaten Gefängnis und 
die übrigen Angeklagten zu Gefängnisſtrafen von einem bis zu ſechs Mo⸗ 


naten Gefängnis verurteilt werden. 


Die Angeklagten werden nach 


$ 129 des Strafgeſetzbuches verurteilt. g 


Von der Anklage der Spionage, des Hoch- 
verrats und der Vorbereitung zum Hochverrat 
werden die Angeklagten ſämtlich freigeſprochen. 
Ferner werden die Angeklagten Heidelck und 
Schmidt, die in erſter Inſtanz noch mit je ſechs 
Monaten Feſtung verurteilt worden waren, von 
der Berufungsinſtanz von dieſer Strafe befreit. 


In der 
Begründung 


des Urteils führte der Vorſitzende aus, daß die 
Verteidigung der Angeklagten in der Frage der 
Anſiedler, die fie beraten haben, keine Ent- 
laſtung ergeben habe. Die Anſiedler ſeien auf 
Grund eines polniſchen Geſetzes enteignet 
worden. Hier liegt wohl eine Verwechſlung von 
Liquidation nach dem Verſailler Vertrag 
und Annullation auf Grund eines Geſetzes 
vor, das vom Haager Höchſten Gericht als un⸗ 
zuläſſig erklärt worden ift. Der Richter cr- 
klärte, das Haager Gericht habe zwar das Geſetz 
als unrechtmäßig erklärt, aber das jei für die Be- 
urteilung ber- Straftaten unweſentlich; denn das 
Haager Urteil fei nur in Form eines Gut 
achtens zu werten. Polen ſelbſt aber untere 
ſtünde den polniſchen Geſetzen. In der Frage der 
Option ſei entſcheidend, daß in der Zeit, da 
Polen jeden Bürger zum Heeresdienſt 
brauche, die Deutſchen erklärt habe i 
ſollten nicht optieren, um vom Heeres 
zu werden, während ihnen dann abe 
raten worden ſei, zu optieren 
den Heerespflichtigen ſeinerz 
bund nur geraten worden, 
einen Zeitraum von zwei J 
zuſtehenden Recht Gebr 
ſich die endgültige Stellungnaht 
frage vor zubehalten. 


nt en ihnen Mr 
den 1 für 


Was die diplomatiſche Spionage 

anlange, ſo ſei das Gericht zu der 

Ueberzeugung gekommen, daß dieſe 
nicht vorgelegen habe. 


Eine Beſtrafung wegen Vorbereitung zum Hoch⸗ 
verrat in der Frage der Kyffhäuſer Gedächtnis⸗ 
Medaillen käme gleichfalls nicht in Betracht. 
Das Gericht gehe von der Ueberzeugung aus, daß 
keiner der Angeklagten aus niederen Motiven ge⸗ 
handelt habe, ſondern, daß alle Angeklagten die 
Arbeit aus einem hohen Idealismus getan 
hätten. Dieſer Idealismus der Angeklagten ſei 
als mildernder Umſtand zu bewerten. Die 
Amneſtie vom Jahre 1928 könne für die Ange⸗ 
klagten nicht in Frage kommen. Das Gericht 
mache darauf aufmerkſam, daß Reviſion und 
Kaſſationsklage beim höchſten Gericht in- 
nerhalb drei Tagen eingereicht werden können. 
Rechtsanwalt Grzegorzewſki meldete ſofort Ne 
viſion an, was vom Vorſitzenden protokolliert 
wurde. 


Start des „Graf Zeppelin“ 
zur Nordlandſahrt 


(Telegtadphiſche Meldung) 


Friedrichshafen, 30. Juni. Das Sapia 
„Graf Zeppelin“ ift um nn Uhr mit 12 a- 
gieren unter Führung Dr. Eckener zu 
jeiner mehrtägigen ee bis 
Island e n. Das Luftechiff nahm ſofort 
nördlichen Kurs. Das Luftſchiff ſoll am 
Mittwoch Island erreichen, wo ein Poſtaustauſch 
ohne Zwiſchenlandung erfolgen wird, um in 
e sbafen im Laufe des Freitags wieder 
einzutr 


1 Htiſchen € ai gegen 


Berlin, 30. Juni. Vor der feit Montag ge- 
ſchloſſenen Univerſität ift es am Dien ds zu 
aufregenden Szenen gekommen. Gegen mittag fan⸗ 
den ſich Studierende. nationalſozialiſtiſche und o- 
zialdemokratiſch-kommuniſtiſche, in größerer z 
zahl auf dem Hegel Platz hinter der Univer⸗ 
ſität und in der Dorotheenſtraße ein. 
ſtimmten Kampflieder an und gerieten 

und da in lägereien. Polizei, die 
wieder in verſtärktem Aufgebot erſchienen war, 
hatte alle eg voll zu tun, um die Gegner zu 
trennen. mußte f ieblid Z wangsge⸗ 
ſtellungen vornehmen und die Straße vor⸗ 
übergehend ſperren. Rektor und Senat 
haben ſich in mebeftündiger Konferenz mit den 
Vorgängen in den Tagen beſchäftigt. Der 
Senat hat er Vorgehen des 3 Rektors ae 5 
gebilligt und beſchloſſen, am Mittwoch die 
Univerſität verſuchsweiſe wieder zu öffnen. 
Es wird eine Unterſuchung eingeleitet wer- 
den. Die Unruheſtifter werden diſziplinariſch, 
unter Umſtänden fogar mit ure hte þe- 
ſtraft werden. Außerd em hat der Rektor einen 
Appell an die 3 Ben ride in dem 
er fie an die akademiſche Würde erinnert. 


die Schuld 


den Krawallen trifft die r 
Sröbenken, die den Zuzug von nicht zur Unive 
fität gehö renden Kommuniſten veranlaßten u 
ur die 
dert haben 
tenbund hat 


babe. Der e beramsgefor- 
Br eg Studen- 

de 155 DI f 45 71 en ert als die 
worden 1 iſziplin t a ie 
kommuniſtiſchen Nee e 


rderungen immer ſtär⸗ 

8 gerieten auch die 
Studierenden in Aufregung. Auch am der Ted» 
3 Hochſchule in Charlottenburg iſt es 
infolge der Krawalle an der Univerſität ſtür⸗ 
miſch hergegangen. Die Polizei mußte auch hier 
in Schlägereien eingreifen und die erregten Par- 
teien trennen. 


Kuh im Reide. Dat des Berliner, Belvil“ 


I gewirkt. 


München 


werden N Zuſammenſtöße, die dort 
die Schließung der 3 r Folge 
gemeldet Hier ſcheint es ſich — 
innere treitigkeiten als um iber- 
rechtsge richteten Studierenden 
rofeſſor Nowiaſky goned zu baben Der 
im Kolleg geſagt hatte, ag von Ber- 


Obwohl der on 
mißverftanden worden und 
en nicht a ertrag von Verjailles| = 
m er oder AE —. zu A vos die Er. 

Berat we ner 


len Studentenſ vor, — an 
auch hier An E, m e8 eee fA 


55 Nachrufe. 


Dr. Friedrich Sthamer 7 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 30. Juni. Der langjährige dent- 
ſche Botſchafter in London, Dr Friedrich Sthamer 
iſt im 75. Lebensjahre plötzlich verſtorben. 

Friedrich Sthamer war als Sohn einer 
alten Hamburger Familie am 24. November 
1856 auf feinem väterlichen Gut bei Lauen⸗ 
burg geboren und begann ſeine Laufbahn als 
Rechtsanwalt in Hamburg. Im Jahre 1901 
wurde er Mitglied der Bürgerſchaft und 
bereits drei Jahre ſpäter Senator. Im 
Kriege, durch den er ſelbſt drei Söhne ver⸗ 
lor, verſah Dr. Sthamer das Amt des Zivil- 
gouverneurs von Antwerpen und ſpäter das 
Reichskommiſſariat für Ueber- 
gangswirtſchaft. 1920 3 er zu- 
nächſt als Geſchäftsträger und vom Anguſt 
1920 ab als Botſchafter die as Ber- 
tretung des Reiches in London. Von 87 
Zeitpunkt ab bis zu ſeinem Rücktritt am 10. 
1930 hat er in ſtiller und planmäßiger Arbeit 


Außerordentliches für die deutſch⸗ 
engliſchen Beziehungen getan. Die Blätter 
aller Richtungen widmen ihm sehr warme 


Dr. Sthamer hat es verſtanden, lang- 
ſam aber ſtetig die Schranken niederzulegen, die 
der Krieg zwiſchen den ſtammesverwandten 
Völkern errichtet hatte. Auch am Londoner 
Hofe erfreute er ſich beſonderer Sympathien. 
Es iſt bezeichnend, daß er, als er ſchon im Jahre 
1929 von ſeinem Pooſten ſcheiden wollte, ſich durch 
den dringenden Wunſch des Königs beſtimmen 
ließ, noch zu bleiben. 


Deer 
In 


Hamburg 


iſt es gleichfalls zu einer Demonſtration ge- 
kommen. Die rechtsſtehenden Studierenden woll⸗ 
ben eine Anti-Verſailles-Kund⸗ 
gebung veranſtalten. Die Hochſchulbehörde gab 


um aber nicht die Einwilligung. da fie den Stand» 


punkt vertrat, daß bei der gegenwärtigen außen. 
politiſchen Spannung eine ſolche Verauſtaltung. 
die auf dem Univerſitätsgelände offiziellen An- 


chen] ſtrich gehabt hätte, ungeeignet wäre. Zum 


Proteſt verſammelten fih die nationalſozio⸗ 
liſtiſchen Studenten vor der Univerſität. Als der 
Rektor das Univerſitätsgebäude betrat, um die 
Studenten zu beruhigen, wurde von der Halu- 
ſtrade eine rieſige Hakenkreuzfahne her⸗ 
o- untergelaſſen und mit Zurufen und Sprechchören 
begrüßt, in denen die Anſprache des Rektors 
unterging. 


Künſtler als Hehler 


der Bruder als Dieb 


[Telegrapbiſche Meldung) 
Be rlin, 30, Juni, Einen überraſchenden] Der Kunſtſreund hatte auch noch andere Sachen 


Ausgang nahm die Unterſuchung eines Villen, 
einbruchs in Geltow. Die Nachforſchun. 
gen ergaben, daß als Einbrecher der Bruder des 
bekannten Kunſtmalers Hecken dorf, Walter 
Heckendorf, in Frage kam. Der Maler Franz 
Heckendorf hat die bei dem Einbruch erbeuteten 
wertvollen Kunſtſachen verkauft. Am Sonn- 
tag erfolgte die Verhaftung der beiden Brüder, 
die nach längerem Leugnen ein Geſtändnis 
ablegten. 


Der Kunſtmaler Franz Heckendorf genießt als 
Landſchaftsmaler einen großen Ruf. Sein 
Bruder Walter Heckendorf fol feinen Angehöri- 
gen ſchon immer viel Kummer bereitet haben, da 
er verſchiedentlich ſchon mit den Straf- 
geſetzen in Konflikt gekommen iſt. Die Dieb- 
ſtahlsſache kam ins Rollen, als Franz Heckendorf 
eine wertvolle Plaſtik von Prof. Kolbe an 
einen bekannten Kunſtfreund weiter verkaufte. 
Dieſe Plaſtik ſtand in dem Garten eines Bani- 
direktors. Mitte Januar war dieſes Kunſtwerk, 
das über einen Zentner ſchwer iſt, geſtoh⸗ 
len worden. Wie ſich jetzt herausſtellt, war Wal⸗ 
ter Heckendorf der Dieb. Er brachte die Figur 
zu feinem Bruder, der fie für 2500 Mark ver ⸗ 
kaufte. Der Käufer hegte bei dem Kauf natür⸗ 
lich keinen Argwohn, da er ſich nicht denken 
konnte, daß er von Heckendorf geſtohlenes 
Gut kaufen würde und ſtellte die Figur auch 
ganz offen in ſeiner Beſitzung aus. Ein Bekann⸗ 
ter, der von dem Diebſtahl in Wannſee gehört 
hatte, ſah hier das Kunſtwerk und machte ihn auf 
die Herkunft aufmerkſam. Heckendorf, der zur 


gekauft, unter anderem einen Rembrandt, 
einen Liebermann und mehrere echte Tep⸗ 
piche. Die Brüder gaben die Diebſtähle ſowie 
den Verkauf der Sachen zu und ſind dem Richter 
vorgeführt worden. Die Kriminalbeamten fanden 
Heckendorf in ſeinem Erholungsaufenthalt am 
Molchowſee. Durch die plötzliche Feſtnahme 
war der Maler aufs äußerſte überraſcht. Er 
faßte ſich dann aber bald und geſtand ſeine Tat 
ein. Nach feinen Angaben follen drückende Shule 
den ihn zu den Verkäufen verleitet haben. 


Drei deutſche im im Korridor 
verhaftet 


(Telegrophiſche Meldung) 


Marienwerder, 30. Juni. Zu einer Ver- 
haftung deut cher Staatsbürger durch 
einen polniſchen Grenzbeamten kam 
es Montag abend in der Nähe von Rudener⸗ 
weite, Ein Beamter des Gemiſchten Deich⸗ 
ausſchuſſes, Martins, wurde beim Baden in 
der Weichſel mit ſeinen beiden Söhnen von einem 
polniſchen Grenzbeamten verhaftet und nach 
Runoff gebracht. Martins zeigte für ſich ſeine 
beiden Söhne gültige Kleine Grenz- 
paſſierſcheine vor. Der polniſche Beamte 
ſoll alle Einwendungen mit der Bemerkung 
„Das kann ich nicht leſen“ zurückgewieſen haben. 
Trotz aller Verſuche Stuhms und Marien- 
werders mit dem Staroſten von Mewe in Ber- 
bindung zu treten, gelang es nicht, den Fall zu 


e geitellt wurde, konnte bie Tat nicht leugnen.! fären und bie Freilaſſung zu erreichen. 


1 


Oſtdentſche Morgenpoſt Nr. 179 


Vermögensſteuererklärung Die Reisezeit beginnt 


Oberſchleſiens Ferienſonderzüge 
ausverkauft 


[Eigener Bericht) 


bis 20. Juli 


Der Reichsfinanzminiſter hat die Eingaben 
der Wirtſchaftsverbände um Friſtverlänge⸗ 
rung für die Abgabe der Vermögens 
ſteuererkläruna über den 30. Juni hinaus 
abgelehnt, jedoch hat er die Finanzämter 
angewiejen, bei Vermögensſteuererklärungen, die 
bis zum 20. Juli d. J. beim Finanzamt ein- 
gehen, von der Erhebung eines Verſpätungs⸗ 
zuſchlages abzuſehen. 


Graf Adelmann 
in Kattowitz eingetroffen 


Kattowitz, 30. Juni. 
Der neue Deutſche Generalkonſul Graf Adel⸗ 
mann ift geitern in Kattowitz eingetroffen und 
übernimmt in dieſen Tagen die Leitung des Ge⸗ 
neralkonſulates. 


Sanitätsrat Dr. Selle 
Ehrenbürger von Myslowitz 


In der letzten Stadtverordnetenſitzung in 
Myslowitz wurde die Angelegenheit der Penſionie⸗ 
rung des in Myslowitz und weit über die Grenzen 
man ſehr geſchätzten und beliebten Chefarztes, 

anitätsrats Dr. Selle, behandelt. Auf Grund 
ſeiner 40jährigen Tätigkeit als Arzt und der 
überaus großen Verdienſte, die ſich Sanitätsrat 
Dr. Selle erworben hatt wurde der Antrag von 
Rektor Poppek (Deutſche Fraktion), Sanitäts- 
rat Dr. Selle zum Ehrenbürger der Stadt Myslo⸗ 
witz zu ernennen, einſtimmig anerkannt. 
Die Neuwahl des Chefarztes im Städtiſchen 
Krankenhaus in Myslowitz ſoll vorausſichtlich 
ſchon am kommenden Dienstag ſtattfinden. 


Schloßherr Böp! 


Süddeutſche Blätter berichten, daß der frü⸗ 
here Berliner Oberbürgermeiſter Böß das 
Schloß Gottlieben im Thurgau, auf Schwei⸗ 
zer Gebiet gelegen, als Pächter übernommen 
habe. Herr Böß bezieht eine ſtattliche Pen⸗ 
fion von der Stadt Berlin, da das Diſziplinar⸗ 
gericht nicht ſoweit gegangen iſt, ihn ohne Penſion 
einfach aus den ſtädtiſchen Dienſten zu entlaſſen. 
Daß Herr Böß nun feinen Wohnſitz in der 
Schweiz nimmt, könnte zu dem Gedanken ver- 
führen, daß er ſich in Deutſchland nirgends mehr 
ſehen laſſen darf. Wie wäre es mit einer Not⸗ 
verordnung, wonach es Großpenſionären ver⸗ 
boten wird, ihre Bezüge im Auslande zu 


WERT 


ai Beuthen, 30. Juni. 

Am Donnerstag, dem 2. Juli, beginnen in 
Oberſchleſien die großen Ferien. Wenn auch 
die ſchweren Zeiten vielen Familien bei der 
Ferienreiſe Beſchränkungen auferlegen, ſo 
kann man doch wieder mit einem umfang⸗ 
reichen Verkehr rechnen. Für die Erhal⸗ 
tung und Wiederherſtellung der Geſundheit müſſen 
eben doch noch Opfer gebracht werden. 

Der Verkehr auf der Eiſenbahn wird alſo jetzt 
wieder ſehr ſtark werden. Die Reichsbahndirektion 
Oppeln iſt, wie uns mitgeteilt wird, jederzeit in 
der Lage, genügend Züge bereitzuſtellen und hat 
ſich ſo vorbereitet, daß ſie auch dem ſtärkſten An⸗ 
drang gewachſen iſt. Neben den fahrplanmäßigen 
Zügen werden auch wieder Ferienſonder ⸗ 
züge abgelaſſen. Am 2. Juli verkehrt ein Son- 
derzug nach der Oſtſee und am 3. Juli ift ein 
Zug nach Hirſchberg eingelegt. Die Nach- 
frage nach Fahrkarten war überraſchend groß. 


Beide Züge ſind vollkommen ausverkauft, 
und teilweiſe konnten die Anſprüche ſogar 
nicht mehr befriedigt werden. 


Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die Nachfrage ſogar 
ſtärker war als im Vorjahre. Eigentlich bei der 
wirtſchaftlichen Notlage eine Ueberraſchung. Er- 
klärlich wird das, wenn man berückſichtigt, daß 
die Ermäßigung nicht wie im vorigen Jahre nur 
10 Prozent, ſondern diesmal 20 Prozent auf die 
gewöhnlichen Fahrpreiſe beträgt. Die Reichsbahn 
wird durch dieſe Verbilligung nicht ſchlechter 
fahren, ſondern macht im Gegenteil ſich noch ein 
gutes Geſchäft dabei. 

Vielen Kurorten und Penſionsinha⸗ 
bern ſollte das zu denken geben, denn noch nicht 
überall halten die Preiſe mit der veränderten 
Wirtſchaftslage Schritt, obgleich zugegeben wer⸗ 
den muß, daß ſich hier ſchon manches zum guten 
gewendet hat. 


Balzerkomödie im Freilichttheater 


Johannisfeſt in Latſcha 


(Eigener Bericht! 


Gleiwitz, 30. Juni. 

Das Walddörflein Latſcha, idylliſch im 
Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz gelegen, 20 Kilometer 
weſtlich von Gleiwitz, hatte am Sonntag eine 
. und künſtleriſche Senſation ohne- 
gleichen. Man he das Johannis feft, 
und da gab es am ach pu unter der blühen⸗ 
den Linde ein Freilichttheater von jüngeren und 
bejahrteren Einheimiſchen. 


Bürgermeiſter Vietor Kaluza, 


im Nebenberuf Dichter und Jäger, begrüßte und 
ließ dann ein Märchenſpiel, Anderſens „Prin- 
zeſſin auf der Erbſe“, von ihm ſelbſt dramatiſiert, 
au 1 82 Die rſteller, durchweg Mädels 
und Bengels unter 12 Lenzen, aber mutig und 
ſtolz als Schauſpieler, ohne eine Spur Lampen⸗ 
fieber. Dazu eine wahrhaft klaſſiſche Dorfmuſik. 

Und dann das grobe Ereignis: die Urauffüh⸗ 
rung eines von 


Breslau, Tauentzienplatz 


ictor Kaluza gedichteten Bauern bühne. 
ue deii cu 
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Dramas „Balzer.“ In den Dialogen tauchen 
auch die e oberſchleſiſchen Räuber auf, 
Piſtulka, Sobcezik und wie fie alle heißen. 
Die Klafterſchläger, erſtes Paar im Drama, 
lauben nicht, daß es noch echte Räuber gibt. 
5 das waren andere Zeiten. Dann kommen 
igeuner, dann kommt Balzer, verwegen wie 
a Urbild. Der Gaſtwirt vom Reſtaurant zur 

aldesluſt will ihn fangen, aber er getraut ſi 
nicht, und Balzer perſchwindet wieder. Die ganze 
Geſchichte ſehr hübſch gemacht, mit dem echteſten, 
kantigſten und kernigſten oberſchleſiſchen iom. 
Und Darſteller hatte der Dramatiker — denen 
brauchte er beſtimmt die oberſchleſiſche 
l nicht beizubringen, die hatten ſie in 
ich. 

Die paar Szenen, abendfüllend ſind ſie nicht, 
konnten an die Tegernſeer erinnern, aber ins 
Oberſchleſiſche überſetzt. Vielleicht entſpringt 
aus Latſcha noch einmal eine oberſchleſiſche 
Jedenfalls entſprang der 


1. Juli 1931 
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240 000 Mark Verluste 


Miechowitzer Genoſſenſchaſts⸗ 
bank überſchuldet 


Erhöhung der Vankanteile von 200 auf 
800 Mark? 
(Eigener Bericht.) 
Miechowitz, 30. Juni. 

Die Generalverſammlung der in der 
letzten Zeit vielfach genannten Gen oſ jen- 
ſchaftsbank Miechowitz, die im Sitzungsſaal 
des Rathauſes am heutigen Abend ſtattfand, war 
derart ſtark beſucht, daß der Saal kaum die er- 
ſchienenen Genoſſen faſſen konnte. Dieſe Fülle 
war verſtändlich, da einſt die Bank gern von 
allen Seiten in Anſpruch genommen worden iſt. 
Heute war das Leid deſto größer, als feſtgeſtellt 
wurde, daß bei 390 349 Mark Aktiva 631 689 Mark 
Paſſiva vorhanden ſind, ſo daß die Bilanz für 
1930 einen Verluſt von jage und ſchreibe 241 340 
Mark auſweiſt. Nach dem Bericht des Reviſors 
iſt die geſetzlich feſtgelegte Ueberſchul⸗ 
dung erreicht. Sie kann nur durch Erhöhung 
der Genoſſenſchaftsanteile beſeitigt werden. In 
dieſem Falle müßten die Anteile von 200 auf 850 
Mark erhöht werden. Auch der Vertreter der 
Zentralgenoſſenſchaftsbank Neiße beſtätigte auf 
Grund einer vorgenommenen Reviſion die ſchwere 
Lage der Bank, die vornehmlich durch das Bau ⸗ 
konto für das Bankhaus entſtanden iſt, 
deſſen jetziger Inhaber Förſter die Bank mit 
über 102 000 Mark belaſtet. Bei Schluß der Re» 
daktion ſtand nach dem Bericht über die Prüfung 
der Jahresrechnung im Mittelpunkt der Aung- 
ſprache die Bewertung der einzelnen Bilanz ⸗ 
poſten. Es iſt fraglich, ob die Sitzung um Mit⸗ 
ternacht bereits beendet ſein wird, da auch noch 
über die Entlaſtung der Jahresrech⸗ 
nung und über den Fortbeſtand der Bank ver- 
handelt werden ſoll. 


PPT 


ch e ſehr viel Stimmung, und 


in Latſcha gab es für das Balzerſtück ein dank⸗ 
bares Publikum. Am Abend zündete man 
dann den johannisfeierlichen Holzſtoß an, tanzte 
und beluſtigte ſich. Das Volksfeſt endete in gear 
5 unter dem freundlich glänzenden Vol- 
mond. 


Das Oberſte Gericht in Warſchau hat den 
Einſpruch der Deutſchen Wahlgemeinſchaft gegen 
die Wahlen zum Warſchauer Seim im Kreis 
Teſchen, Bielitz, Rybnik, Pleß verworfen. 
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Beginn heute, Mittwoch, 1. Juli, 8 Une vorm. 


Modehaus Carl Heine 


Beuthen OS., Kaiser-Franz-Joseph-Platz 10 


Am 29. Juni 1931 verschied 
Herr Rechtsanwalt und Notar 


Justizrat Dr.Bruno Freund 


Er übte die Anwaltschaft bei den hiesigen 
Gerichten seit April 1889 aus, übersiedelte dann nach 
Kattowitz, war aber unter dem Zwang der Verhält- 
nisse genötigt, hierher zurückzukehren, um noch in 
hohem Alter weiter als Anwalt und Notar tätig zu sein. 

Der Verstorbene erfreute sich der allgemeinen 
Hochschätzung nicht nur seiner engeren Berufs- 
kollegen, sondern der gesamter — Juristen, 
und hierzu trugen außer der gewissenhaften Erfüllung 
seiner Berufspflichten seine Liebenswürdigkeit und 
besonders sein immer wacher Humor in hohem 
Maße bei. 

Ein ehrendes Andenken ist dem Entschlafenen 
gesichert. 


Beuthen OS., den 30. Juni 1931. 


Der Präsident, die Direktoren und die 
Richter des Land- und des Amtsgerichts. 


Der Oberstaatsanwalt und die 
Mitglieder der Staatsanwaltschaft. 


Die Rechtsanwälte und Notare. 


Israel. Krankenpflege- und Beerdigungs-Verein 
Die Beerdigung von 
-Fräulein Paula Guttmann 


findet Mittwoch, den 1. Juli, nachmittags 4 Uhr, von der 
Lei nhalle des jüd. Friedhofes, Beuthen OS., aus statt. 


Der Vorstand. 


Achtung!: 


Ab heute befindet sich mein Geschäftslokal 


Sleiwitzer Ste, 20 


(fr her Mercedes- Schuhhaus) 


Ich lade meine verehrte Kundschaft zur Besichtigung 
meines neuen Geschäftslokals ergebenst ein. 


zulius Lumor 


SILBERWAREN -FABRIK 
Breslau — Beuthen O8. 
gegr. 1818 


Danksagung. 


Allen, die uns durch Wort und Schrift sowie durch 
überreiche, herrliche Kranzspenden beim Hinscheiden 
unseres lieben Verstorbenen, des Bankprokuristen 

Richard Rupalla 


ihre aufrichtige Teilnahme bewiesen haben, sagen wir 
hierdurch unseren herzlichsten Dank. 


Besonders danken wir den Damen und Herren sowie 
den Vorständen der Darmstädter und Nationalbank Katto- 
witz, Gleiwitz und Oberschlesischen Diskontobank Königs- 
hütte, ferner dem Kriegerverein Gleiwitz und den Herren 
Grag a ee 9 rem wire ng für das ehrende 

errn an Gonzy in „Gott vergelts“ 
für seine trostreiehen Worte. 


Gleiwitz, den 30. Juni 1931. 


"Dr Zuge] Kinderfest 


am Donnerstag, d. 2. Juli, nachm. 2'/2 Uhr 


z prakt. Arzt und Geburtshelfer - Kinderbelustigungen unter Leitung 

Eur. Oberschlesischer Gleiwitz,RybnikerStr.2| Sage, einen eee 
. A 6 Bei Eintreten der Dunkelheit Lampion- 

Feuerbestattungs-Verein Telephon 514 1 

en ER 28 Promenaden p Restaurant Erwachsene frei. / Kinder 15 Pig. 

Spart den Hinterbliebenen viel Kummer und Heute, Mittwoch, den 1. Juli: dafür erhalten die Kinder eine Mütze 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme 
und die herrlichen Kranzspenden beim Hinscheiden 
unserer lieben treusorgenden Mutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante, der verw, Frau Hüttenober- 
meister Alwine Grabowski sprechen wir hiermit 
allen unseren 


herzlichsten Dank 


aus, insbesondere Herrn Oberkaplan Kokoschka für 
die trostreichen Worte am Grabe und dem Kirchen- 
chor von St. Trinitatis für den erhebenden Gesang, 


Sorgen durch Zugehörigkeit zum Verein. 
Naeh einjähriger Mitgliedschaft Anspruch 
auf kostenlose Feuerbestattung. Aufnahme 
vom 15. Lebensjahre an. 
Kein Kirchenaustritt. 


Drucksachen und Auskunft erteilt die Geschäftsstelle 
Freudenberg, Beuthen OS., Hohenlinder Chaussee 3, 


I. Vorsitzender: Mittmann, Major a.D, 


oder einen Schirm oder ein Lampion, 


Gr. Militärkonzert Es ladet zu diesem Fest ganz ergebenst ein 


des Neuen umiformierten Beutbener| Dep Vorstand. Der Festausschuß. 


Konzertorchesters — Dir.: Fritz Politz 
Namslauer Braustübel 


Anfang 8½ Uhr — — Eintritt 20 Pfennig 
Beuthen O.-S., Lange Straße 20. 


qa fé u ET MARTIN WROBEL 
Me Katy Mittagtisch von 60 Pig. an 
Städt. Orchester Beuthen 0.-S.!Lampenschirme Q de “Runen 


Stammabendbrot von 50 Pig. an 
Musik. Oberleitung: Opernkapellmeister Erich Peter] N e u anfertigung und Moutas 


Ausschank von Namslauer Bier. 
a ag Reinigen von alten Dum - Vorstellung 


Schi j 
2 KONZERTE S Mile 
16 Uhr: Waldschloß Dombrowa mit vollständig neuem Programm 


Erna Kozlo Bth., 
20½ Uhr: Konzerthausgarten DN 
5 ja Abende 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


KAFFEE HAG SCHONT 


Gymnaſialſtr. 1, I. r. 
Th a I a -Lichtspiele 


Beuthen O.-S. 
HEUTE! 


3 Bombenschlager 


dpa ) 
d t t Schirme 
ha age Unterwe Gar ten- 
egestühle 


(Man schenktsichRosen)| koppe: & raterka 
(iie Peitsche des Gesetzes 


Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 291 
6 sensationelle Akte 


im Beuthen bei: 
Franz Knauer, Bahnhofstr. 12a. 


0 


Ein neues Tonfilm- Lustspiel 
von Leichtigkeit und Grazie, mitreißendem 
Humor, überlegener Satire, begleitet von 
köstlicher Musik, ein meisterhaftes Spiel 
mit unerhört gesehenen Menschentypen, ein 
unvergeßliches Erlebnis. 


Der größte bisherige er AT 
Tonfilm-Erfolg! got 
Die Presse schreibt: w 


Dieser Film versetzt ein ganzes 4 


Das neueste Werk 
des genialen Schöpfers von 
Unter den Dächern 
von Paris 


Theater _sorgenbeschworter, BNT m AG Weg ist das 
alenat kindlichen ere era! uns 
wahrbaft kindlichen 

taumel. (Berliner Tageblatt) ave gain! 4 Schützenhaus Beuthen Hätte ich nur 
Sturmischer Erfolg des neuen N Heute, Mittwoch, den 1. Juli gleich 
aan Grin a N asehmitiag 4° Uhr „LEBEWOHL“ 
Parod e wi b 2 

kannten, (Vossische Zeitung) Rotkäppchen ARET 


abends 8 Uhr abends 8 Uhr|Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl- 
Ballenscheiben, Blechdose (8 Pflaster) 75 Pl.) 


Lebewohl-Fußbad gegen empfindiiche Füße u. 

doch weiß, , erhältlich 

Bunter A bend r 
mit neuem Programm rb j Eeke 
Obige Veranstaltungen werden von der Ferien- D fo. M. Preu Kaiser. 


Fried 7 — 
ppe des Landestheaters aufgeführt undip pae Pe x i 
finden bei ungünstiger Witterung in den Dysgo —.— Weis, 
Sälen statt, Krakauer Straße 19, 


Lustiges Beiprogramm / Ufa-Ton- Woche 


Erm te Ti 
ann i Ab heute 4.30, nr 830 


| 
| 


Mdentihe Morgenhoft Nr. 179 


1. Juli 1931 


Stadtverordnetensitzung in Beuthen 


Wahl der 4 Magiſtratsmitglieder geſichert 


die 108 Reichswohnungen werden gebaut — Notwendige Arbeiten, aber lein Geld 


[Eigener Bericht) 


J. S. Beuthen, 30. Juni 
Die Beuthener Stadtverordneten waren 
vor den Ferien nochmals zuſammengekommen, um 
einige dringliche Vorlagen zu erledigen. Die 
Tagesordnung war nicht umfangreich und die 
Stadtverordneten etwas amtsmüde, ſodaß die 
Sitzung raſch vonſtatten ging. Die wichtigſten 
Punkte hatte der Magiſtrat noch vor der Sitzung 
zurückgezogen. Mit großer Spannung hatte 
die Beuthener Bevölkerung den Ausgang der 
Wahlen von vier beſoldeten Magiſtratsmitgliedern 
erwartet. Das Intereſſe ſtieg durch die Gerüchte. 
die in letzter Zeit in der Stadt umliefen und 
nach denen eines der bisherigen Magiſtratsmit⸗ 
glieder zugunſten von Dr Grelich nicht mehr 
gewählt werden ſollte. Trotzdem die Wahl ver- 
tagt wurde, ſah ſich der Stadtverordnetenvorſteher 
doch genötigt, eine Erklärung abzugeben, nach der 
die Wiederwahl von Bürgermeiſter Leeber, 
Stadtkämmerer Dr Kaſperkowitz, Stadtbau⸗ 
rat Stütz und Stadtrat Kudera als geſichert 
zu betrachten iſt. Die Kommiſſion hat auch die 
Wiederwahl bereits empfohlen. Wenn der Punkt 
von der Tagesordnung abgeſetzt wurde, ſo nur 
deshalb, weil man die neue Beſoldungs⸗ 
ordnung abwarten will. Es trifft demnach 
nicht zu. daß Dr. Grelich die Stelle von Stadtrat 
Kudera übernehmen ſoll. 
Dr Grelich lebt in Beuthen einen ſchönen Tag. 
Er Besicht das Gehalt eines Stadtrates, ohne da⸗ 
für eine Arbeit zu leiſten. Bereits in frü⸗ 
heren Stadtverordnetenſitzungen hatten Mitglieder 
des Hauſes ſcharfe Kritik an dieſem Zuſtande 
geübt. Mit Recht wurde darauf hingewieſen, daß 
es in Zeiten höchſter Not. im Sparjahre 1931, 
nicht angängig iſt, an Dr Grelich das Stadtrats⸗ 
gehalt zu zahlen, ohne daß die Stadt ſeine Arbeits 
kraft ausnutzt. Man forderte ſeine Einſtellung 
in ſtädtiſche Dienſte. In der heutigen Sitzung 
ſollte der Beſchluß in dieſer Angelegenheit gefaßt 
werden. Der Stadtverordnetenvorſteher erklärte, 
daß vor der Eingemeindung ein Vertrag zwiſchen 
der Stadtgemeinde Beuthen und Roßberg ge⸗ 
ſchloſſen wurde. in dem auch die Verpflich⸗ 
tung enthalten iſt, den früheren Gemeindevor⸗ 
ſteher von Roßberg als Stadtrat in Beuthen an⸗ 
zuſtellen. Die Eingemeindung iſt aber nicht auf 
Grund dieſes Vertrages, ſondern auf 
Grund eines Geſetzes erfolgt. Da das Abkommen 
mit der Gemeinde Roßberg nicht Geſetzesbeſtand⸗ 
teil iſt, beſteht für die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung keine Verpflichtung, Dr. Grelich zum 
Stadtrat zu wählen. Es liegt höchſtens eine zivil⸗ 
rechtliche Verpflichtung der Stadt vor, das Gehalt 
zu zahlen. Das unliebſame Verhältnis der Stadt- 
verwaltung zu Dr. Grelich, das durch die Auf 
deckung eines Fehlbetrages bei der Girokaſſe in 
Roßberg verurſacht wurde, hat die Gemüter ſchon 
ſehr erregt. Um fo bedauerlicher iſt es, daß dieſe 
Angelegenheit nicht in öffentlicher Sitzung, ſon⸗ 
dern hinter verſchloſſenen Türen beraten wurde. 
In der geheimen Sitzung mußte vor allem über 
die Frage Klarheit geſchaffen werden, ob eine 
neue Stabtratftelle geſchaffen werden jol. Wir 
daß die Bevölkerung für die Schaffung 
hoch bezahlter Poſten im . kein 
Verſtändnis bat. Wird Dr. Grelich zum 
Stadtrat fir eine neugeſchaffene Stelle gewählt, 
dann muß eben die Stadt auf zwölf Jahre das 
e bezahlen, und nach Ablauf ſeiner 
Wahlperiode würde ſicher ein anderer in dieſe 
freie Stelle einrücken. Das bedeutet eine Mehr⸗ 
belaſtung des Etats auf Jahre hinaus. 
Man wird ſchon verſuchen müſſen, einen beffe- 
ren Weg ausfindig zu machen, der das Stadt- 
füdel nicht jo belaitet. 
Das Minifterium für Vollswohlfahrt bat der 
Stadt für diefes Jahr 72 Reihsmwohnungen 
teilt. Nach längeren Verhandlungen wurde 
die Zahl vom Miniſter auf 108 erhöht. Es 
werden 72 Wohnungen zu je zwei Zimmer und 
Küche zu je 37 Quadratmeter und 36 Wohnungen 
mit einem Zimmer und Küche zu je 9 Quadrat- 
meter gebaut. So begrüßenswert an ſich jeder 
Neubau im Intereſſe der großen Zahl der Woh- 
nungſuchenden ift, jo ſehr muß man es verurtei . 
len, wenn die ſpärlichen Mittel, die für den 
Kleinſtwohnungs ban zur Verfügung ſtehen, für zu 
En eingeengt 


„ Wetterausſichten für Mittwoch: 
DaS as fx... a MEN IL AIEN EZ und heiteres Sommerwetter. 


kleine Wohnungen verwendet werden. Man muß 
mindeſtens darauf achten, Wohnräume zu ſchaffen, 
die auch in hygieniſcher Hinſicht cin- 
wandfrei ſind. 

In einem Dringlichkeitsantrag wurde gefor⸗ 
dert, den Graben an der Friedrich-Ebert⸗Straße 
von der Schule bis zum Grundſtück 62e ſofort zu 


daß die Stadt Beuthen der Dewog für Häuſerbau⸗ 
ten auf Miechowitzer Gelände Hauszinsſteuergel⸗ 
der gegeben wabe. Die Gemeindevertreterverſamm⸗ 
lung ſtreitet nun mit der Dewog, wer für die 
Wohnungsvermietung zuſtändig iſt, 
das Wohnungsamt in Miechowitz oder das Woh⸗ 
nungsamt in Beuthen. 


Organisierte Erpressungen in Geschäften 


Schwere kommuniſtiſche 


Ausſchreitungen in Breslau 


Unruhen wiederholen ſich am Nachmittag 


Polizei in Alarmbereitſchaft 


Mehrere Perſonen feſtgenommen 
(Eigener Bericht) 


Breslau, 30. Inni. 

Dienstag vormittag drangen in der Nähe des 
Neumarkts, der als kommuniſtiſches 
Aufmarſchgebiet bevorzugt wird, mehrere 
Trupps meiſt jugendlicher Kommuniſten in der- 
ſchiedene Läden am Neumarkt und in der 
Breite Straße ein. Während ſie in einigen Fällen 
die Geſchäftsinhaber und ihr Perſonal um die 
koſtenloſe Verabreichung von Lebeng- 
mitteln erſuchten, kam es mehrfach auch zu 
ernſtlichen Bedrohungen. Es wurde 
den Kaufleuten erklärt, wenn man nicht frei⸗ 
willig mit Lebensmitteln herausrücken würde, 
dann käme man am Mittwoch wieder und würde 
ih ſelbſt bedienen. Da es fh um Trupps 
von etwa 15 bis 20 Mann handelte, kamen die 
Geſchäftsinhaber meiſtens ohne Widerſtand 
dieſer Aufforderung nach. In einem Bäckerladen 
und in einer Fleiſcherei, wo die Inhaber nicht 
gewillt waren, der Forderung der Erwerbsloſen 
nachzukommen, entwendeten dieje gewalt 
jam Semmeln und Wurj. Als das im 
zwiſchen aiarmierte Ueberfallabwehrkommando 
am Neumarkt eintraf, waren die Demonſtranten 
bereits verſchwunden. 


Die ſofort eingelei- gezogen. 


inſoſern auf Schwierigkeiten, als die Geſchäfts⸗ 
inhaber aus Furcht vor weiteren Beläſtigungen 
nur unvollkommene Angaben machten. Die Ge- 
gend um den Neumarkt wurde während des gan- 
zen Tages von ſtarken Schupo⸗Patronillen im 
Auge behalten, während in dem unmittelbar dort 
liegenden Oberpräſidium ein beſonderes 
Kommando bereitgehalten wurde. Die 
Nachricht von den Unruhen verbreitete fih über- 
raſchend ſchnell und führte dazu, daß die meiſten 
Geſchäftsinhaber ihre Läden ſchloſſen. 
Die Ansſchreitungen wiederhol⸗ 
ten ſich trotz der polizeilichen Maßnahmen am 
Dienstag nachmittag. Jetzt konnten von der recht. 
zeitig eintreffenden Polizei mehrere Per- 
jonen feſtgenommen werden. Eigentüm⸗ 
lich iſt das Verhalten der Polizeipreſſeſtelle, die 
auf wiederholte Anfragen dementierte, daß es 
überhaupt zum Eingriff der Polizei gekommen 
wäre. Erſt in den Abendſtunden gab die Polizei 
zu, daß Bedrohungen ſeitens jugendlicher 
Erwerbsloſer ſtattgefunden hätten. Leider hat 
ein Breslauer Abendblatt dieje Ausſchreitungen 
als Geſchäftsplünderungen großen Formats auf⸗ 
Auch dieje Meldung trifft glücklicher ⸗ 


teten polizeilichen Ermittelungen ſtießen l weiſe nicht zu. 


verrohren. Wer die Verhältniſſe in dieſer 
Gegend kennt, muß die baldige Inangriffnahme 
der Arbeiten gutheißen. Wie bei allen neuen 
Plänen bereitete die Finanzierungsfrage Schwie⸗ 
rigkeiten. Das Vorgehen des Stadwerordneten⸗ 
vorſtehers zeigte auch fo deutlich die ſchwierige 
Lage unferer Stadtfinanzen. Er ſetzte ſich eben- 
falls für die baldige Durchführung des Planes 
ein, forderte aber von den Antragſtellern, daß 
fie die Quelle angeben jollen, aus der die notwen ; 
dinen Mittel genommen werden können. Auf 

Vorſchlag des Magiſtrats wurde beſchloſſen, die 
Arbeiten durchzuführen und dafür an anderer 
Stelle Einſparungen vorzunehmen. 


Verlauf der Sitzung 


Stadtv.⸗Vorſteher Zawadzki eröffnete die 
Sitzung und gab einen e e e be- 
kannt, in dem die Antragſteller gegen den Abbru 
der Turnhalle in der Moltkekaſerne Einſpruch 255 
heben. Wie der Oberbürgermeiſter mitteilt, iſt es 
auf dem Verhandlungswege bereits gelungen, den 
Abbruch zu verhindern und die Turnhalle der 
Stadt zu erhalten. Der Chefpräſident 
Landesfinanzamtes Oberſchleſien, Profeſſor D 
Hedding, hat, als ihm die Gründe für die Not- 
F e der Erhaltung ber der 5 vorgetra⸗ 
gen wurden, auf d ch der Halle ver ; 
zichtet, zumal, da auf dieſe Hale die Beſtim⸗ 
mungen für Abrüſtung 5 icht anwendbar find 
Weiter lag ein Dringlichkeitsantrag vor, 
den Magiſtrat zu apuden, die der Dewog für die 
Häuſerbauten auf Mie ne Gelände gegebenen 
ee nd e eken ſofort zu kündigen. 
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n 


oii Begründ "Dt eißt es: Nach dem Bericht in 

175 der 1 Morgenpo ſt“ 
—— 27. Juni 1 wurde in der Gemeindever⸗ Stadtp. „Parteie 
* in Miechowitz mitgeteilt, hin, daß an dem 


Es kann keinesfalls im Intereſſe der 
Stadt Beuthen liegen, Hauszins- 
fteuerhypothefen für Grundſtücke 
und Bauten in anderen Gemeinden 
zu vergeben und dazu noch das 
Riſiko eines Verwaltungsſtreitver; 


fahrens auf ſich zu nehmen. 


Es iſt deshalb erforderlich, daß dieſe Hauszins⸗ 
ſteuerhypotheken ſofort gekündigt werden. Die 
Dringlichkeit des Antrages wurde anerkannt. 


Der Bezirksvorſteher für den 48 Gtabthesirh, 
Maſchinenwärter Stanislaus Kaintoch, 
ſeine Wohnung von n Nr. 7 nach Ir 
Baxbaraſtraße Nr. 3 verlegt. Da er ſomit nicht 
mehr im 48. Stadtbezirk wohnhaft iſt, kann er das 
Amt des Bezirksvorſtehers für dieſen Bezirk nicht 
mehr ausüben und hat es metoe Für den 
48. Ar wurde daher Joſef Jakſchel, Shul- 
ſtraße 2, gewählt. Der 48. Bezirk umfaßt die 
Skora-, Schul-, Klockowitzerſtraße von Gr. Blott- 
nitzaſtraße bis Breite traße, Freiheitsſtraße. 


Die 


Wahl der 4 beſoldeten 
Magiſtratsmitglieder 


wurde bis zum Ba 5 neuen Beſoldungs⸗ 
ordnung zurückgeſtell 


Die Kommiſſion iab die Wieder- 
wahl der bisherigen Magiſtrats⸗ 
mitglieder vor. 


Zawadzki weiſt darauf 
usgang der Wahl nicht zu 


zweifeln ſei. Es ſtimme, daß nach der Städte⸗ 
ordnung die Wahl 6 Monate vor Ablauf der 
Wahlperiode erfolgen ſoll. Hier liegen aber be⸗ 
ſondere Verhältniſſe vor. Vor der Wahl müſſe die 
Beſoldung feſtgelegt werden. Bisher wurden die 
Magiſtratsmitglieder höhe r-⸗bezahlt als zu er- 
warten iſt, daß die neue ee vor; 
ſchreiben wird. Es ſoll deshalb abgewartet 
werden, bis die neue Beſoldungsordnung heraus- 
kommt. An der Wiederwahl der bisherigen Ma⸗ 
giſtratsmitglieder ſei aber nicht zu zweifeln. 

Die Beſchlußfaſſung über die Angelegenheit des 
früheren Gemeindevorſtehers von Roßberg, Dr. 
Grelich, wurde für die geheime Sitzung zurück⸗ 
geſtellt. Stadtv.⸗Vorſteher Zawadzki gab zu 
dieſem Punkt der Tagesordnung die Erklärung ab, 
daß ein Vertrag zwiſchen der Stadtgemeinde Beu- 
then und Roßberg geſchloſſen worden ſei, welcher 
außer anderen Punkten die Uebernahme von 
Grelich als Stadtrat in den Dienſt der Stadt 
Beuthen vorſieht. Die Eingemeindung erfolgte 
aber nicht auf Grund dieſer freiwilligen Verein⸗ 
barung, ſondern durch Geſetz, und die Vertrags- 
beſtimmung der Uebernahme von Dr. Grelich iſt 
nicht Beſtandteil des Geſetzes geworden. Eine 
andere Frage ſei es, ob Dr Grelich einen zivil · 
rechtlichen Anſpruch auf Zahlung des Stadtrats ⸗ 
gehaltes hat. Da die Stadt Beuthen das Stadt- 
ratsgehalt an ihn auszahlt, ſei auch dieſe Frage 
nicht akut. Ein zivilrechtlicher Anſpruch auf 
zum Stadtrat durch die S Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung ſei nicht möglich und könne auch nie aus dem 
Geſetz gefordert werden. Wenn die Einſtellung 
der Stadt zu dieſer Frage heute eine andere ſei 
als früher, ſo ſei dies auf einen Stimmungs- 
umſchwung zurückzuführen, der ſeine Urſache in 
einem Fehlbetrag der Girokaſſe in Roßberg habe. 
In der geheimen Sitzung müſſe in erſter Linie da⸗ 
hin beraten werden, ob eine neue Stadtratsſtel⸗ 
lung geſchaffen werden ſoll. 


Zur Beratung ſtand der 


Beitritt der Stadt Beuthen 
zum Verein „Beamtenfachſchule“ 


der Provinz Oberſchleſien. Seitdem nach Be- 
ge des Krieges die preußiſchen Städte der 
Ausbildung ihrer Beamten beſondere 

ſamkeit zugewendet haben, 12 auch die Stadt 
Beuthen auf dieſem Gebiete führend tätig 
geweſen. Sie hatte Ausbildungskurſe 
eingerichtet, an denen auch die Beamten der be⸗ 
nachbarten Städte Gleiwitz und Hindenburg ſowie 
verſchiedener Gemeinden aus den Landkreiſen 
Beuthen und Gleiwitz teilgenommen haben. Dieſe 
Kurſe wurden bis vor 2 Jahren unter itaat- 
licher Anerkennung mit gutem Erfolge 
durchgeführt. Vor zwei Jabren wurde auf An⸗ 
regung und unter Führung der Provinzialver⸗ 
waltung in Ratibor eine Beamtenfach⸗ 
nne den 28 gegründet, da die 
Wunſch hatte, daß 
in Baer! 


nachdem der Vorſtand des Beamtenfach⸗ 

ſchul⸗Vereins im Frühjahr beſchloſſen 

hat, den Sitz der Schule nach Beuthen 
zu verlegen. 


Die 5 — er pie ein trag — kaipe Serag 
amtenfachſchule Oberſchleſien“ ſind die in⸗ 
j und bie ode Se a Städte 
Der Leiter der S ft zur 
5 Dr Säalepfi, ber die 
itung ehrenamtlich beſorgt, 1 — ß die aufzu- 
m weſentli n nur aus den 

hlenden . be⸗ 

ſtehen. Dieſe Kosten werden Bunde 5 715 
99 71 ein von jedem Sára zu z chul⸗ 
geld von 90 RM., eſt wieb en f die engel. 
nen Beinamen verteilt und zwar je zur 
Hälfte nach der Zahl der vor ee Beamten 
— An elema, und zur anderen Hälfte nach 
abi entſandten Teilnehmer. 1 von 

ea ale . zu zahlende Beitrag berechnet 
5 bei 6 Teilnehmern zu je 217 RM. auf 1302 
Dieſer Betra iſt von der Stadtverord⸗ 
netenperſammlung gelegentlich der Beratung des 
3 — bereits bewilligt worden. 
Die Stadt Beuthen hat außerdem, wie fie es be- 
reits auch früher bei den hier — 


zialverwaltun 

und Landkreise 

geit Magiſtratsrat Dr. 
e 


bringenden Koſten i 
an die Dozenten zu za 


2 Ratschläge für die Schönheitspflege auf der Reise 


1. natürlichen Bräunung der Haut fette 


und Hände, mit Creme Leodor ee 
junde, ee 1 0 rbung. — Creme Le 
Tube 60 Pl. und 1 Mart, 


man vor und 
ein; man erzielt dann ohne 


ſchmer 


nach der Beſonnung die Haut, insbeſondere 2. 
hafte Rötung eine 
odor — fettfrei, rote Packung, fetthaltig, blaue b uad — 
eodor⸗Edel⸗Seife a Pf. In allen Chlorodont⸗Verlaufsſtellen zu haben. 


ur Erlangun 
erfriſchenden ae 1 bie au 
einen elfenbeinartig erzeugt. — Chlorodont⸗Za 
1 Mart, "E lorobont sinb dul 60 Pi, fy Cplorobant 


Hüner weißer 


an Erbe 


e putze man 


und abends die Zähne mit de 
eitenflächen mit Hilfe der Etro pe 


riga kei npajte, Zube 54 bal und 90 Pf., mee 


— 


Surfen getan hat, Sie zur Unterbringung der 
Schule 1 Räume zu ſtellen — — 
Beheizung, eleuchtung und Bereini- 
gun zu übernehmen. Die een der 

chule iſt im Volksbildungsamt am Moltkeplatz 
erfolgt. Der Magiſtrat zog die Vorlage vor Ein- 
tritt in die Ausſprache zurück. 

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte 
darauf das Abkommen mit der Reichsbauverwal⸗ 
tung über die 


Zuteilung 
von 108 Neichswohnungen 


für Beuthen. Der Miniſter für Volkswohlfahrt 
hat der Stadt für das Jahr 1981 72 Reichs. 
wohnungen zugeteilt. Nach längeren Verhand- 
lungen ift durch Erlaß des Miniſters der Finan- 
zen vom 9. Mai 1931 die Zahl auf 108 Wohnun. 
gen erhöht worden. Die 108 Wohnungen ſetzen 
ſich zuſammen aus: 

72 Wohnungen zu 2 Zimmer und Küche zu 

je 37 qm und A 

36 Wohnungen zu 1 Zimmer und Küche zu 

je 29 qm. 

Die Finanzierung und Betreuung 
der Reichswohnungen erfolgt 1 die Ge⸗ 
meinnützige Wohnungss⸗Gm b H., jo daß 
die Stadtverordnetenverſammlung weitere Mittel 
nicht zu bewilligen braucht 

Stadtv. Bias erſucht, die Wohnungen nicht 
zu klein zu bauen. 37 qm oder gar 29 qm feien 
als Wohnraum viel zu wenig. Für oberſchleſiſche 
Verhältniſſe, mit meiſt zahlreichen Familien, 
ſeien dieſe Wohnungen keinesfalls ausreichend. 
Es nütze nichts, daß man verſucht, mit möglichſt 
wenig Geld viele Wohnungen zu bauen, ſo kleine 
Löcher, in die man nicht einen größeren Schrank 
ſtellen könne. Schon aus hygieniſchen 
Gründen müſſe dem entgegengetreten werden. 
und er erſuchte deshalb die Stadt, ihren ganzen 
Einfluß dahingehend geltend zu machen. 

Von einigen Stadtverordneten war ein AMn- 


Repiſion des statuts der 
Gemeinnützigen Wohnungsgeſellſchaft 


Beuthen GmbH. eingegangen. Der Antrag wurde 
damit begründet, daß die ſtädtiſche Wohnungs- 
geſellſchaft einen erheblichen Teil des jtäbti- 
ſchen Vermögens verwaltet. Nach t 
augenblicklichen Faſſung des Statuts ift dabei 
eine Mitwirkung bezw. eine Kontrolle durch die 


reicht für 2 mal 


813-30 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
Röntgenbeſtrahlung gegen 
Schwachſinn 


In der Münchener Röntgengeſellſchaft ſprach 
der Röntgenologe Regierungsrat Dr Wieſer 
über feine Verſuche, Schwachſinn durch 
Röntgenbeſtrahlung zu heilen. Bei der Behand- 
lung an Schwachſinn erkrankter Kinder konnten 
außerordentlich günſtige Erfolge erreicht 
werden. Nach den Unterſuchungen beeinfluſſen 
die Röntgenſtrahlen den menſchlichen Or⸗ 
ganismus auch dann günſtig, wenn es ſich um 
endzündli Prozeſſe im Gehirne handelt. 
Mit dem durch die Beſtrahlung erreichten Rück⸗ 
gang der Entzündungserſcheinungen tritt auch 
eine Beſſerung des Schwachſinns ein. Die be⸗ 
handelten Kinder zeigten eine erhöhte Aufnahme⸗ 


fähigkeit. 8 159755 1 körperlichen Ent⸗ 
wicklung größere fbigleit. Oge: 
nannte kindliche Schwachſinn, der auf Störungen 


der Drüſen mit innerer Sekretion beruht, iſt 
ebenfalls durch Röntgenbeſtrahlung bheilſam zu 
beeinfluſſen. 


Auszeichnung 
von Sarraſani⸗Tierpflegern 


General von Kuhlwein überreicht die 
Tierpflegermedaille 


Sarraſani, deſſen vorbildliche Tierpflege 
und Tierbehandlung ganz beſonders in „und 
intereſſterten Kreiſen gerühmt wird, erfährt durch 
den Berliner Tierſchutzverein eine 
Auszeichnung, die weit über den Rahmen bisher 
bekanntgewordener Fälle hinausgeht. Am Sonn- 
tag abend nämlich hat General von Kuhl we in, 
der Vorſitzende des Berliner Tierſchutzvereins in 
der Sarraſani⸗Manege nicht weniger als vier 
Tierlehrern und zwölf F 
aus dem . Berion die „Medaille 
des Deutſchen Tierſchutzvereins für 
gute Tierpflege“ nebſt Diplom überreicht, 
ein deutlicher Beweis dafür, daß ſich Sarraſanis 
rieſiger Tierpark einer nachahmenswerten Be⸗ 
treuung en. Der Legende, daß zumal die im 

irkus dre —— Tiere „Qualen und Foltern“ zu 
berſtehen haben, damit fie ihre Künſte lernen und 
zeigen, dürfte damit jeder Boden entzogen ſein, 
und namentlich ſollten die Anhänger des Iad- 


alt. Der Abteilungsvorſteher 


Sparmaßnahmen 
im Mikultſchützer Schuletat 


[Eigener Bericht). 


Mikultſchütz, 30. Juni. 

„Bei dem Verſuch, im Haushaltsplan für 1931 
Einnahmen und Ausgaben in Einklang zu brin⸗ 
en, iſt der Schuletat am ſtärkſten dem Rot⸗ 
tift zum Wen 2518 Eine Reihe von Lei⸗ 
2 i AS AR JE a 
geſetzt, andere überhaupt gänzlich geſtrichen 
worden. Auf dieſe Weiſe ſind 


Einſparungen in Höhe von 50 269,60 Mk. 
möglich geworden. 


Unter Einnahmen iſt bemerkenswert, daß 
dieſe faſt auf gleicher Höhe geblieben ſind. Sie 
betragen 260 585,60 Mk. (gegen 268 047 Mk. im 
Be r). Sie ſetzen ſich bauptfählih aus dem 
Beſchulungsgeld 131 196,60 Mk. für 
3169 Schulkinder, aus dem laufenden Ergän⸗ 
zungszuſchuß von 44000 Mk. und aus den 
einmaligen Zuſchüſſen in Höhe von 
64 400 Mk. zuſammen. Im einzelnen betragen 
die Einnahmen beim 


Volksſchulweſen 235 402,60 Mk. (239 420 Mk.), 
Minderheitsſchule 1257 Mk. (4000 Mk.), 
Mittelſchule 42 956,20 Mk. (45 600 Mk.), 
Berufsſchule 310 Mk. (310 Mk.) 


Die Zahlen in Klammern bezi i 8 
n eziehen ſich auf da 


Den Einnahmen ſteht eine Ausgabe von Summe von 513 580 Mk. bei weitem nicht und 
513 580 Mk. gegenüber, die im Jahre 1930 erheb- betragen genau 252 994,40 Mk. 


Stadtverordneteyverſammlung ausgeſchloſſen. Die- 
ſer Zuſtand muß unbedingt ſobald als möglich 
geändert werden. 

Stadtv. Kaluza erklärt, daß manche Vor- 
fälle den Anlaß zu dieſem Antrag gegeben haben. 
Es entſteht eine langwierige Geſchäftsord⸗ 
nungsdebatte über die Zuſammenſetzung 
dieſer Repiſionskommiſſion. Vom Stadtverord⸗ 
neten Kaluza als Bexichterſtatter wurden die 


Stadtverordneten Piſſarek, Krawietz, 
Bias, Kaluza, Kaudelka und Gutt⸗ 
mann vorgeſ n. Vom Zentrum wurde ba- 


n die Zuwahl eines weiteres Mitgliedes der 
Nentrums fraktion verlangt, worauf auch vom 
Nationalen Ordnungsblock Anſpruch auf ein wei⸗ 
teres Mitglied erhoben wurde. 


Stadtv. Wasner (Nationaler Ordnungsblock) 
ſtimmte dem Stadinerordneten Hoffmann zu, daß 
eine Kommiſſion mit 7 oder 8 Mitgliedern nicht 
das leiſten könnte, was nur 3 Mann zuſtande 
bri „Er ſetzte ſich deshalb für Herab- 
ſetzung der Zahl der Kommiſſtonsmitglieder 
ein. Die Verſammlung erklärte ſich mit einer 
Reviſion der ſtädtiſchen Wohnungsgeſellſchaft ein- 
verſtanden. Auf Vorſchlag des Stadtverordneten 
En wurden die vom Stadtverordneten Ma- 

benannten Mitglieder gewählt. 


Stadtv. Waſner brachte einen Antrag ein, 
von den Werkskantinen keine Getränke⸗ 
ſteuer zu erheben. 


Stadtkämmerer Dr. Kaſperkowitz 


betonte, die Befreiung von der Getränke⸗ 
ſteuer als Präzedenzfall ſehr große Schwie⸗ 
rigkeiten bereiten könne. Er erſuchte, die 
Vorlage dem Magiſtrat zuzuleiten, damit ſich Die» 
ſer eingehend damit befaſſen kann. Das Haus 
erklärte ſich damit ein verſtanden. 


London⸗Clubs von dieſer außergewöhnlichen Aus⸗ 
zeichnung Notiz nehmen, denn gerade ſie haben in 
totaler 8 der wahren Verhältniſſe oft 
und nachhaltig den Standpunkt vertreten, daß das 
Zirkustier ein bedauernswertes Geſchöpf ſei. Das 
Gegenteil iſt der Fall: das Zirkustier iſt das am 
meiſten betreute und gehegte Tier, um deſſen 
Wohlergehen es die meiſten verwandten Kreaturen 
mit Fug und Recht beneiden können. 


Hochſchulnachrichten 


Von der Breslauer Akademie für Kunſt und 
Kunſtgewerbe. An die Staatliche Akademie für 
Kunſt und Kunſtgewerbe Breslau ift an Stelle des 
berſtorbenen Profeſſors Otto Mueller vom 
1. Oktober ab der Maler Profeſſor Georg 
Muche aus Berlin berufen worden. Muche ſtu⸗ 
dierte an den Akademien München und Ber- 
i 1921 wurde er an das Staatliche Bauhaus 
Weimar berufen, wo er am pädagogiſchen und 
organiſatoriſchen Aufbau mitgearbeitet hat. Er 
war Leiter verſchiedener Werkſtätten, insbeſondere 
der Weberei. 1923 war er am Entwurf un 
Bau des Verſuchshauſes zur Ausſtellung des Bau⸗ 
Bares in Weimar beteiligt. Seit 1925 beſchäftigte 
er ſich von neuem mit Malerei und hat durch ſeine 
Ausſtellungen in Deutſchlond, Holland, der 
Schweiz und Amerika ſich beſonders ausgezeichnet. 

Der Berliner Bakteriologe Heymann 60 Jahre 

: i p am e 
Inſtitut der Univerſität Berlin und au 
licher Profeſſor für Bakteriologie, Profeſſor Dr. 
med. Bruno Heymann, begeht am 1. Juli 
feinen 60. Geburtstag. Profeſſor Haymann, ein 
piore rag ai ee gan 0 
heimra ügge, gab das berühmte Flüggeſche 
„Lehrbuch der 96 Ihrer heraus. Während des 
Krieges war der Gelehrte hervorragend an den 
Unterſuchungen über Schutz gegen Giftgaſe 
beteiligt. 7 

Nener Präſident des Materialprüfungsamtes 
Berlin. Geheimrat Profeſſor Robert Vegen 
von der Techniſchen Hochſchule Hannover iſt unter 
Berufung an die Fakultät für Bauweſen an der 
Techniſchen Hochſchule Berlin zum Präſi: 
denten des Staatlichen Materialprüfungsamtes 
in Berlin⸗Dahlem ernannt worden. Geheimrat 
Depen ſtebt im Alter von 59 Jahren, er trat 1903 
als Regierungsbaumeiſter bei der Eiſenbahndirek⸗ 
tion Hannover in den Eiſenbahndienſt ein und 
wurde 1908 zum 9. Profeſſor für Eiſenbau und 
Statik an der Techniſchen Hochſchule Hannover 
ernannt, wo er das große Inſtitut für Ban- 


lich mein nämlich 571 311 Mk. betrug. 
Stelle ſtehen die Beiträge zur Lan de sſch tle 
kaſſe mit 347 882 Mk. Die Erhaltung der. Ge- 
bäude, Schulplätze uſw. erfordert 18250 Mk., die 
l und Tilgung der Schulbau⸗Dar o Se 
62000 ME. r Beheizung, Bereinigung 
leuchtung, Verſicherung, Kepa- 
raturen, Schreibbedarf 
41 200 Mk. ausgeworfen. 
Lehr- und Lernmittel werden gegen 7000 
Mk. gebraucht. Geſtrichen wurden die Ausgaben 
für die Aufrechterhaltung des Jugendſpiels, für 
die Schulzahnpflege, für die Helferinnen der 
Schulärzte, die Koſten für Geſundheitspflege. In 
allen übrigen Poſitionen ſind die Beträge ſtark 
herabgeſetzt, zum Teil auf ein winziges Mindeſt⸗ 
maß zurückgeſetzt worden. Im einzelnen 


koſtet die Unterhaltung 


der Volksſchulen 429 834,40 Mk. (484 786 Mk.), 
der Minderheitsſchule 9578 Mk. (11158 MN, 


der Mittelſchule 70 218,60 Mk. (71710 Mk.), b 


der Berufsſchule 5800 Mk. (6400 Mk.), 
der Hauswirtſchaftskurſe 3800 Mk. (4150 Mk.) 


Die von der Gemeinde aufzubringenden 
reinen Schullaſten erreichen allerdings die 


Zum Schluß lag noch ein Dringlichkeits⸗ 
antrag vor, zu beſchließen, den Graben an der 
Friedrich⸗Ebert⸗Straße von der Schule bis zum 
Grundſtück 62c umgehend zu verrohren. Da- 
durch würden Bürgerſteigplätze geſchaffen, 
jo daß die Kinder, die aus der Schul: 


und Mückenplage iſt ſo groß, da 
önnen. 


Stadtverordneten⸗Vorſte wadzki t 
darauf aufmerkſam, N r e 


die Antragſteller auch die Quelle an⸗ 

geben müſſen, aus der die Mittel flie⸗ 

ßen jollen, um dieje Pläne durchführen 
zu können. 


Stadtverordneter Wasner gab grundſätzlich 
dem Stadtvperordnetenvorſteher recht, betonte aber 
beſonders die Notwendigkeit dieſer Arbeiten. Vom 

pgieniſchen Stand put 
at. Er erklärte es als unverſtändlich, daß 
1 Etatprüfungskommiſſion die Mittel geſtrichen 

e. N ee de 

Stadtv.⸗Vorſteher Zawadzki machte den 
Vorſchlag, den Antrag dem Magiſtrat zu über 
weiſen, dann brauche man nicht angeben, woher 
man die Mittel nehmen fol. 


Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick 


betonte, daß die i dieſes Planes, die 
auch er für unumgänglich halte, nur möglich ſei, 
wenn ein anderes Projekt zurückgeſtellt werde. 
Er mache deshalb den Vorſchlag, dieſen Antrag 


ingenieurkunde einrichtete. Geheimrat 
Oetzen iſt Gründer und zweiter Vorſitzender der 
Studiengeſellſchaft für Automobilſtraßenbau. 

Der Neſtor des öſterreichiſchen Militärſtraf⸗ 
rechtes T. Der Schöpfer der öſterreichiſchen Mili⸗ 
tärſtrafprozeßordnung von 1912, Dr. Ernſt Franz 
von eifi N in Wien im 75. Lebensjahre 
ge ſtorben. Nach einem 20jährigen Kampf um 

ie A des öſterreichiſchen Militär- 
ſtrafrechtes wurde Dr. Weiſl vom e e 
Kriegsminiſterium mit der Ausarbeitung der 
neuen Ordnung betraut. Dr von Weijl war auch 
Präſident der öſterreich-ungariſchen Kolonialge⸗ 


ſellſchaft. 


Paul Ollendorff f. Am 25. Juni verſtarb im 
63. Lebensjahre der Muſikgelehrte Paul DIlen- 
dorff, eine jener für das geſamte deutſche Mu- 
ſikleben wichtigen Perſönlichkeiten, deren ſtilles 
Wirken als „rechte Hand“ des Chefs des Welt- 
N kaum an das Ohr der breiten Oeffentlich ⸗ 

eit dringt. Seine umfaſſenden Kenntniſſe in der 


dJ Muſik der Vergangenheit und Gegenwart, aber 


ſein ſcharfer Blick für jede Beziehung von Inter ⸗ 
eſſen der Höhenkunſt und jenen des ublikums 
war mehr als jahrzehntelang von 1 Ein- 
jiu auf die Erfüllung der hohen Qulturaufgaben, 
enen jeine Firma, C. F. Peters, Leipzig, in 
weltbekannter Weile dient. Bis in ſein letztes Le- 
bensjahr verfolgte der Verewigte mit größtem und 
fruchtbarem Intereſſe die Er cheinungen des ört⸗ 
lichen und auswärtigen Muſiklebens, auch nachdem 
ſein Leiden begonnen hatte, ihm dieſe Anteilnahme 
äußerlich zu erſchweren. 

Trauerfeier für Profeſſor Wegener in Graz. 
Im Feſtſaal der Univerſität Graz fand eine 
Trauerfeier für den Leiter der von der Not- 
. deutſcher Wiſſenſchaft ausgerüſteten 
eutſchen Grönland⸗Expedition, Profeſſor Dr. M- 
fred Wegener, ſtatt. der deutſche eneralfon- 
jul Dr. Ney ſowie die Spitzen der Behörden und 
die Angehörigen des Verſtorbenen nahmen an der 
Trauerfeier teil. Profeſſor Dr.-Ing. von 
Ficker (Berlin), der ſeiner Zeit an der Grazer 

niverfität als ehemalige Fachkollege Wegeners 
gewirkt hat, hielt die Gedenkrede. Vom Präſiden⸗ 
ten der Notgemeinſchaft deutſcher Wiſſenſchaft, 
Staatsminiſter a. D. Schmidt⸗Ott, war ein 
Telegramm zur Trauerkundgebung eingetroffen. 
äpſtliche Vorſchriften für die hohen Kirchen⸗ 
fusie. Der Papit hat gelegentlich eines Emp- 
anges des Ausſchuſſes, der 1929 eingeſetzt wurde, 
um allgemein gleichl 


An erſter ba 


punkt aus jei die Lage unhalt⸗ 


anzunehmen mit dem Bufas, daß die 


ie Durchfüh- 
rung erſt dann erfolgen ſoll, wenn die Mittel an 
anderer Stelle eingeſpart werden können. 


Stadtbaurat St ũ tz 


„ daß ihm die Mittel für dieſen Zweck 
mehrmals a b Eaıivem Re A Der 


namt habe ſich in dieſer Frage auch ſchon ein- 
g end beſchäftigt und die = ii für un- 
edingt notwendig bezeichnet. erſuchte 


dem Vorſchlage des Oberbürgermeiſters zuzu⸗ 
ſtimmen unter der Bedingung, daß die Mittel 
an anderer Stelle eingeſpart werden können. 
Der Antrag wurde daraufhin einſtimmig an- 
genommen. 
Dem Magiſtrat überwieſen wurde der Antrag, 
den Magiſtrat zu erſuchen, e . ein un 
arteiiſches Sachverſtändigen⸗Gutachten über 
nalität und Verwendbarkeit der in der 
ei in der Bergſtraße hergeſtellten 
iegelſteine herbeizuführen und vorzule 
Bon ſeiten der „ Weſtoberſchle⸗ 
ſiſcher Ziegelwerke GmbH. werden gegen die Ver 
wendbarkeit infolge Qualitätsmängeln der in der 
ftädt. Ziegelei in der Bergſtraße hergeſtell ten 
spiegeln die ſchwerſten Einwendungen erhoben. 
m eine Beunruhigung der fle 
infolge etwa eintretender e älle zu 


ſtädt. Ziegelei 


vermeiden ſowie um die Angriffe der Verkgufs⸗ 
vereinigung Weſtoberſchleſiſcher iegelwerke G. m. 
. 9. auf ihre ** keit feſtzuſtellen, ſei die Bei⸗ 
. eines verſtändigen-Gutachtens für 
unbedingt erforderlich. 


Schriften zur Arbeitsloſigkeit 


In der Fülle der Schriften, die ſich mit der 
Arbeitsloſigkeit, ihren Urſachen und 
ihrer Beſeitigung befallen, find zwei neue Bro- 
ſchüren erſchienen. Erich Häuſſermann 
(„Wirtſchaftsgemäße Geſtaltung der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung“] Verlag der Hochſchulbuchhandlung 
Kriſche & Co., Nürnberg, 75 Seiten. Preis 2 ME.) 


geht in für Schriftenreihe der „Nürnberger 
Beiträge z u den Wirtſchafts⸗ 
wiſſenſchaften“ von einer neuen Seite 


an die Frage heran. Er verlangt nicht Beitrags- 
bemeſſung nach der Zahl der Beſchäftigten. ſon⸗ 
dern nach der Zahl der Entlaſſungen. 
Dadurch wird ein ſtärkeres Intereſſe zur Ver- 
meidung der Arbeitsloſigkeit geweckt, ohne daß 
eine Neubelaſtung geſchaffen wird. Die Arbeit 
verdient auf alle Fälle ernſteſte Prüfung auf 
die hier aufgeworfenen Fragen hin. Dr. Mar 
Koch („Die Arbeitsloſigkeit, ihre Urſachen und 
ihre Beſeitigung“. Staatspolitiſcher Verlag 
Berlin SW. 48, Friedrichſtraße 226, 56 Seiten, 
Preis 1.— Mark) legt entſcheidendes Gewicht 
darauf, die letzten Urſachen der Arbeitsloſig⸗ 
keit aufzuſuchen und behandelt insbeſondere die 
innerpolitiſchen Fehler, die eher abge- 
ſtellt werden können als die äußeren Kriſen⸗ 
ründe. Neben die Forderung nach einer Re- 

i Arbeitsloſenverſicherung ſtellt Dr. 
Koch das Verlangen nach einer Verwal⸗ 
tung sreform zur Vermeidung von Map- 
nahmen, die dem Uebel abzuhelfen ſcheinen und es 
in Wirklichkeit nur vergrößern. Die Nen- 
belaſtungen, wie fie die Brauns Kommifſion 
vorgeſchlagen bat, lehnt Koch als unzweckmäßige 

nahmen ab. 

Kleines Erlebnis. Irgendwo. — Bor mir geht eine 
Frau — —. Der Wind ſpielt mit ihrem Haar. — 
und trägt mir einen feinen, hauchzarten Duft zu. Die 
Sonne ſpielt mit ihrem Haar — — und läßt es glänzen 
wie edle Seide. Welch wundervolles Haar! — — Später 
lernte ich ſie kennen. Da verriet ſie mir ihr Geheimnis: 
„— — ich waſche mein Haar mit Elida Shampoo!“ 


Univerſitäten und Fakultäten für ey 
auszuarbeiten, offiziell die Veröffentlichung der 
„Constitutio apostolica“ angekündigt. Die 
1 1 0 trägt das Datum der a 24. 
ai 1931. Der Conſtitutio find die „Ordinatio⸗ 
nes“ angeſchloſſen, das heißt, das von der heiligen 
Kongregation veröffentlichte Reglement für die 
Anwendung und en der bedeutendſten Mr- 
tikel des Geſetzes. Mit dieſen Hochſchul tudien- 
Vorſchriften gedenkt die Kirche die For 1 titte 
der 3 zu vervollkommnen und der mo- 
dernen Kultur, den neuen Forſchungen und Ent⸗ 
deckungen anzupaſſen. In Ländern, wo be⸗ 
reits Univerſitäten und Fakultäten dieſer Art be⸗ 
ſtehen, werden ſie entſprechend den Konkordatsbe⸗ 
1 weiter in Kraft bleiben, aber ſie wer⸗ 
den ſich baldmöglichſt den neuen Geſetzen anpaſſen 
müſſen. Es iſt das erſte Mal, daß der Heilige 
Stuhl mit einem allgemein gültigen Geſetz die 
Frage der hohen Kirchenſtudien behandelt. 


Lebensfragen der deutſchen Oftpolitit 
und Oſtkultur 


Die Univerſität Münfter bet eine drei 
tägige Vortragsreihe veranſtaltet, die ſich mit 
den Fragen der deutſchen Oſtpolitik und Dft- 
kultur beſchäftigte. Profeſſor Dr Lohmeyer, 
der Rektor der Breslauer Univerſität, ſprach 
über „Grenzland und Grenzlanduniverſität“, 
Dr. jur Hugo Reichelt, Münſter, über „Die 
oberſchleſiſche Frage in der Beleuchtung 
des Auslandes“; Univerſitätsprofeſſor Dr M et- 
king behandelte den „Oſtdeutſchen Raum und 
feine Verkehrsgeſtaltung“; Univerſitätsprofeſſor 
Dr. h. c. Otto Hoffmann betonte das Recht 
der Germanen auf Deutſchlands Often. Dr. 
Georg Erler gab ein Referat über den 
„Kampf um die deutſche Minderheitsſchule in den 
oſteuropäiſchen Staaten“. Privatdozent Dr. von 
Klocke ſprach über „Weſtfalen und die Dft- 
koloniſatrion des Mittelalters“, Landesbaurat 
Planeth über die „Weſtfäliſchen Siedlungen 
der Jetztzeit in Oberſchleſien“. Der Rektor 
der Weſtfäliſchen Univerſität, Geheimrat Pro- 
feffor Dr Krauſe, ſchloß die Veranſtaltung mit 
einem begeiſterten Appell an die akademiſche 
Jugend, für deren Oſtlandsfahrt er um regſte 


autende Vorſchriften für die Beteiligung warb. 


2 Millionen Mark Verluste bereits am 31. Dezember 1930 


Neue Enthüllungen bei der Hanſabank 9%. 


60000 Mark Namens: und 60000 Mark Inhaberaktien nicht eingezahlt 
Aufſichtsratswahl unter Proteſt 


. Eigener Bericht) 


J. S. Beuthen, 30. Juni. des Inſtituts fertiggeſtellt wurde, weiſt einen 
Nach der recht ſtürmiſchen Gläubiger rechnungsmäßigen Ueberſchuß von 129 088 
verſammlung der Hanſabank Oberſchleſien Mark auf. Bei genauer Ueberprüfung der Bilanz 
fond am Dienstag abend nun auch die Gene wurde aber vom jetzigen Vorſtand feſtgeſtellt, daß 
ralverſammlung der Aktionäre ſtatt.] der buchmäßig ausgewieſene Gewinn am 31. De- 
Die Tagesordnung fah die Entgegennahme des] zember 1930 nicht mehr vorhanden war. Biel- 
Berichtes des Vorſtandes und der Bilanz vom mehr der jetzt ermittelte Verluſt ihon am 31. De- 
31. Dezember 1930 vor, Mitteilungen nach 8 240 zember 1930 mindeſtens zwei Millionen Mark 
des HGB. und Ergänzung des alten Aufſichts⸗] betrug, jo daß fih der buchmäßige Gewinn von 
rats, da einige Mitglieder ihr Amt niedergelegt] 129 088 Mark in einen Effektivverluſt von rund 
haben. Während die Gläubiger immerhin noch 1900 000 Mark umwandelte. Daß an eine Èn t- 
die Hoffnung haben, wenigſtens einen Teil ihres[laſtung des Aufſichtsrats nicht zu denken war, 
Geldes wiederzubekommen, kann man, ohne ein iſt jedem klar, der die Entwickelung der Hanfa- 
großer Prophet zu fein, wohl behaupten, daß das bank jeit dem Tage des Zuſammenbruches genau 
geſamte Aktienkapital der Bank verloren iſt. Der] verfolgte. Auf Grund der feſtgeſtellten Verfeh⸗ 
Auffſichtsrat, dem ein erheblicher Teil der Schuld] lungen einiger Aufſichtsratsmitglieder wurden 
an dem Zuſammenbruch zugeſchoben wird, erwar⸗[Regreßanſprüche geltend gemacht. Die 
tete von der Sitzung mit Recht nichts Gutes, jo Entlaſtung mußte deshalb bis zur rechtskräftigen 
daß man am liebſten hinter verſchloſſenen Türen Entſcheidung der Gerichte über dieſe Regreß⸗ 
verhandelt hätte. Rechtsanwalt Dr. Fränkel, klagen vertagt werden. Am meiſten intereſſierte 
der jetzige Rechtsberater der Bank, kam auch die⸗J die Enthüllung eines Aktionärs, daß außer 
jem Wunſche in weiteſtem Maße entgegen und den bekannten 60 000 Mark Namensaktien noch 
verwehrte den Preſſevertretern den Zutritt zu 60 000 Mark Inhaberaktien nicht einbezahlt wur⸗ 
der Generalverſammlung. Ohne die eigentlichen] den. Aufklärung über dieſe Frage ift drin⸗ 
Gründe feines Verhaltens zu kennen, ift uns ſeinlgend notwendig. 


Standpunkt wohl erklärlich. Die Aktionäre, die Di + s 
s 4 ir ie Neuwahl des Aufſichtsrats ging nur unter 
ae nr meine 17 5 ſtarkem Proteſt des größten Teils der erſchiene⸗ 
‚art Dei iy eu, die mit der Hanfa- nen Aktionäre vonstatten. Es wurde Einſpruch 
bant zuſammenbängen, ſetzten ſich aber en tfd ie- erhoben gegen die Wiederwahl alter Aufſichts⸗ 
ben für die Zulaſſung der Preſſe ein und iber- i 


h ratsmitglieder. Dieſe Stellungnahme der Mitio- 
ftimmten den Antrag auf Ausſchluß. näre erſcheint uns nur zu l Sie haben 

Die erte Ueberraſchung ließ auch nicht] ihr geſamtes Aktienkapital verloren und wollen 
lange auf ſich warten. Die Jahresbilanz die weitere Abwicklung der Bankgeſchäfte nicht 
für 1980, die kurz vor der Zahlungseinſtellung] unter Mitwirkung der Aufſſichtsratsmitglieder vor 


ſich gehen laſſen, unter deren Mitverantwortung 
die hohen Kredite gegeben wurden, die den Bánt- 
zuſammenbruch herbeiführten. Rechtsanwalt Dr.|-. ET = i Wirtſchafts⸗ 
Fränkel machte aber darauf aufmerkſam, daß eine führte 1 p 10 e A 8 unser 
Abberufung der Auſſichtsvatsmitglieder, die ihr lage nee KR gnewirkt: DEE 
Amt nicht freiwillig niedergelegt haben, nicht Inſtitut in ſcharfer Weiſe ausgewirkt. 
möglich ift, weil dieſer Punkt nicht auf der kommt ſchon zum Ausdruck in dem Rückgang des 
Tagesordnung ſtand. Uns bleibt es unverſtänd-] Umſatzes, welcher fih eritmalig von 235 000 000 
lich, warum man dieſen Punkt nicht auf der RM. auf 185 000 000 RM verringert hat. h 
Tagesordnung vorſah, oder zumindeſt einige] Die hauptſächlichſten Aktivpoſten der Bilanz 
Aktionäre auf die geſetzlichen Vorausfegungen | find folgende: Die Debitoren haben eine wei- 
re N i 3 1 folg 
rechtzeitig aufmerkſam machte. Bedenklich er⸗ [tere Steigerung von 4891 000,— RM auf 
ſcheint es uns auch, daß in den Aufſichtsrat als 5 255 000 — RM erfahren. Die Effekten 
neue Mitglieder zum größten Teil Aktionäre ge- ſtehen in der Bilanz mit 43185928 RM zu Buche. 
wählt wurden, die gleichzeitig dem vorläu⸗ Unſer Eigen beſitz ſetzt fi in der Hauptſache 
figen Gläubigerausſchuß angehören. Der Auf- 5 Werten zuſammen: 
ſichtsrat ſoll eine Kontrollſtelle über den | U? * Ben RM 6% Deutſche Reichsanleihe 
Vorſtand ſein. Sein Zweck iſt verfehlt, wenn 14 a en y ž 
hier dieſelben Mitglieder vorhanden find, die auch r % Probinzialbank Oberſchle⸗ 
im vorläufigen Gläubigerausſchuß bei der Ab- 1 bei Kommunalobli⸗ 
wicklung der Bankgeſchäfte mitarbeiten. gationen von 1926. ER 
FR 187 000. — RM 8% Schleſiſche Boden⸗Credit⸗ 
Verlauf der Sitzung Aktien⸗Bank Goldpfandbriefe bezw. Rom- 
munalobligationen. 75 e 
Vor Eintritt in die Tagesordnung der 98 RM div. 7% bezw. 8% Pfandbriefe 
AOGV. der Hanſabank Oberſchleſien [und Anleihen. RE 
AG. richtete der Die Grun dſtücke ſtehen mit 735 687,91 RM 
f 1 5 zu Buche. Dem gegenüber ſtehen Hypotheken im 
Aufſichtsratsvorſitzende Kaufmann Kaluza Betrage von 361 156,92 RM. Bei den Bell i- 
? 8 FR Seri b intereſſiert beſonders die Poſition Kredito⸗ 
5 e 75 a 1 ze at von (421 815,19 RM 
zor „Dr. Fränkel, an die erſchienenen ene A 7 5 
Aktionäre, die ein Aktienkapital von 251680 RM ſaufweiſt. Die Depoſiten and W 
mit 12 584 Stimmen vertraten, die Frage, ob die lagen haben gegenüber dem voriährigen 
Zulaſſung der Preſſe erwünſcht jei. Die Aktionäre eine nur unweſentliche Verringerung von 
waren für die Anweſenheit der Preſſe. 5 500 000, — RM auf 5 470 000. — RM erfahren. 


Direktor Huhnt 
erſtattete den Geſchäftsbericht für 1930. Er 
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In 3 Tagen 
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Ihre Ferien- Erinnerungen Nichtraucher 


machen Ihnen täglich Freude, 
wenn Sie in dem handlichen Auskunft toftenlos! 
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Ihre Abzüge zusammen mit 

dem Text geordnet haben. 2 

das Kieben und Beschmunen |1 Zimmer 
u. Küche 


der Bilder vermeiden. Ganze 
Albumteile können Sie aus- 

mit Bad egelegenheit 

Iſofort zu vermieten. 

Zu erfragen: 


wechseln. Besorgen Sie sich 
schon vor Ihrer Reise ein 
& 5 
Mol blue. Solo- Jo yu biiſ aster Brost, 
en dann unter dem Lange Gth: Jr. 20 
e Straße Nr. 
frischen Eindruck des Er- 
lebten das Tagebuch führen. Laden 
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Papiergelchäft GLEIWITZ, Wilhelmitraße 454 > 


Tarnowitzer Str. 7, tft 
Verlagsanstalt Kirsch & Müller @.m.b.H. du vermiet. 
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M. Smolka. 


Gleiwitz Wilhelmstraße 2c.1.Ety. 


be 
deneinricht In allerbester Geschäftslage sind 
A ung mw 

Nepoſitorium u. Ladentiſche der Trens 4 Fa u m g 

handmaſſe Muſikhaus Komag, Beuz 
EEE | 
Ey 5 mit Nebengelaß und Zentralhei- 
zu ver kaufen. zung, ca. 90 qm groß, f. Arzt, Zahn- 
arzt, Büro- oder Verkaufsräume 
Kleine Anzeigen] geeignet, per bald zu vermieten. 


ue, A 
Neuen, z 


M 


M, a | 2 


Opel 4 16 große Erfolge Umbau nach Wunsch. Ausstel- 

' 3 lungskästen könnten im Haus- G 
55 agaauggeſuche flur angebracht werden — Preis f 
halber fü . 175 RM. monatl. inkl. Beheizung. 9 


N 


zu verkaufen. Angeb. 
unter B. 3417 an die 
Geſchſt. dief. 399. Bth. 


4. Tonnen. Hell Przyszkowski, Gleiwitz, Ring kr. 25 


Last- 


z Miet⸗Geſuche ana 
wagen n 
l Klaviere wird 9 route 2 Zimmer 


x 2 geſucht. Ang. unter 2 .. . 
ans Febeigieite o| $ sas at. eig u. Küche |Möbl. Zimmer 
A paee 6 evtl. 1 Zimmer, Küche ſofort frei. Preis 18,— 
at 5005, billiger. von jung. Ehepaar für Mk. monatl. Beuthen, 
verkauft 50% à ſofort gefucht. Angeb. Lange Str. 2, ptt. Hs. 
Nowa, Beuthen, mit Preis unt. B. 3416 
Skoraſtraße 4. a. d. G. d. 8. Beuth. 


ZELTE 


. 


o leer, gebraucht, kauft 

jaitig, ſteht bei 5. und verkauft FOR 
jähriger Garantie und Erſte oberſchleſiſche 
bequemſter Zahlungs ⸗ Sackgroßhandlung S P O R T 
meife äußerſt preisw. UND 


gem Verkauf. 


Herszlikowitz, 
Skladnikie wich, ln ee 
Pianohandlung, 
Beuthen O. S., 


Preiswitzer Straße 3, G E WwW E R B E à | 2 

Haſernenſtraße 29. Telephon Nr. 2782. MARKISE N pis r en Das erste Olesel - Flug- Die höchste Wagen- ann gen une a m 

8 K Í ARKT- UND GARTENSCHIRME Turbinendampfer . zeug; Junkers »Jumo te.: |. geschwindigkeit wurde | irde von 12 italienischen durch ela Wasserflugzeng 
aule getragene 


al me gende ur her Sim ANTES e mit »StandardeBetriebsstoff Wasserflugzeugen durch« 
Fl igel 5 WA GE N- U N D AUTO P LA N E N Blaue Band dus Ozeans mit Schaffens, t mit »Standard« erreicht. Kapitīh Campbell geführt. Als Betriebsstoff batte erzielt, das mit.»Standarde 
U Herren- und Damen- flieg 
7 Garderoben, Schuhe 
iſt „ ' 
ſehr gut im Ton, if 


darde Heizoel, Beid | Spezialflugbenzin Bog Höchste 
| p erregen 
b. Fah isch leistungen und Betriebssicher, A 8 EFR 
: & K b H. Bahnhofstr 1 — ayan hließlich. |} belt ankommit, sind - sunderde- rekordfahrt gerade »Standardy | Fliegerbenzin von Weltruf, J beitbleten Standard, getrſebs - 
gotal rn . — apiki SS ———— Seed Hlezocly Betricbsstoffe führend. Betricbsstoßf wählte! verwendet fof. 
gotal Bu 3 D - „ ‘i Is | 
Beuth, Friedr.⸗Wilh.⸗ A. Miedzinſki, Beuth., Fern 2162 GLEIWITZ Fernspr. 2162 
Ring 18, c- d. Synagoge.) Krabauer Str. 26, 3. Et. IF OTRSPT., 


Die Jahresbilanz per 1930, welche kurz 
vor der Zahlungseinſtellung des Jufti- 
tuts fertiggeſtellt wurde, weiſt einen tete 
nungsmäßigen Ueberſchuß von 129 088, 
RM auf. 


Wie ſich bei der Aufſtellung der Bilanz 
durch den neuen Vorſtand in Verbindung mit dem 
vorläufigen Treuhänder, Bankdirektor a. D. 
Sydow, ergeben hat, war der buchmäßig an3- 
gewieſene Gewinn nicht mehr vorhanden. Wir 


müſſen vielmehr feſtſtellen, daß 


die jetzt ermittelten Verluſte ſchon per 

31. Dezember 1930 mit mindeſtens 

2 000 000 RM. als vorhanden geweſen 
anzunehmen ſind, 


ſodaß fih der buchmäßige Gewinn von 129 088,34 
RM in einen Effektivverluſt von rund 1 900 000 D 


RM. umwandelt. 


Diplom⸗Handelslehrer Vogel 


bemerkte, daß die vorgelegte Bilanz wie alle 
früheren Bilanzen inſofern 8 ſei, als 
der noch nicht eingezahlte Betrag der Aktien 
(120 300 Mark, nämlich 60000 Mark Namens- 
aktien und auch noch 60 300 Mark Inhaberaktien 
bei einem Geſamtkapital von 600 000 Mark!) als 
erſter Poſten auf der Aktivſeite der Bilanz fehle. 
Da die vorgelegte Bilanz per 31. 12. 1930 die im K 
Geſchäftsberi erwähnte Unterbilanz 
nicht aufweiſt, konnte eine Genehmigung 
nicht werden, und die Generalperſamm⸗ 
lung nur von der buchmäßigen Bilanz im 


uſammenhang sri e Bilanz per 
3 21. Mai 1931, dem ng blungseinſtellung, | i 
5 Kenntnis. 


Der Vorſtand machte hierauf Mitteilung ge⸗ 0 
mäß Paragraph 240 HGB. In dieſem Zu. 
ſammenhang wurde auch die Frage der Eröff- 
nung eines . oder die Einlei⸗ 
tung eines Ver e 
a Der von einer Seite geäußerten Anſicht 


das Vergleichsverfahren nur dann einen 

Wert habe, wenn dadurch die Möglichkeit 

gegeben wäre, daß den Aktionären nach 

Befriedigung der Gläubiger auch noch 
etwas in Ausficht ſteht, 


wurde jedoch heftig widerſprochen mit der 

ung, Vertrauen der Gläubiger 

in der Hauptſache auf den nt und auf 

dem Aufſichtsrat beruhte und daß die Aktionäre, 

die in der Mehrzahl n ſeien, ma 
ie die Mehrzahl ber 


io viel eg haben w 


Wende zum Teil aber auch 
nz a herrſcht in diefer Frage kei ne 


T — der Tagesordnung wird dann 
zunächſt die Frage der Entlaſtung des 
Vorſtandes A des Aufſichtsrats be 

Dem Vorſchlage des Aufſichtsratsvor 


ufſichtsra 
ſitzenden, die Entlaſtung zu vertagen, wird ein⸗ 
mütig widerſprochen. Entlaſtung wird bis 
zur rechtskräftigen Entf ng 


egreßanſprüche ausgeſetzt. 


Einen die Majoritãt gi Aktionäre über⸗ 


raſchenden Verlauf nimmt die 


Neuwahl zum Auffichtsrat. 


Eutgegen der allgemeinen tritt der 


edes zuſammenſetzen folte, tritt eine Un- 
terbrechung der ſammlung ein. ra Sag 


reine Aktionäre und Aktionäre, die auch Gläu⸗ 
biger ſind, beraten getrennt. 


a gegen 20 Uhr wird die Weiterverhandlung 
wieder i e e Ein Brenn der die Bi- 
1. Dezember 1930 und den „ 

Lon t 7 90 g hatte, erklärte, um ik 
ſe zu verhindern, daß er . 


2 iei rſtand den Vorwurf 

BER: als er eine falſche cen erg D 
rein formellen, juriſtiſ Gründen 

ine er gewünſcht, daß das 4 rae nis des Ge⸗ 

n nachdem ein Verluſt von 1,9 Mil⸗ 

lionen Mark bereits am 31. Dezember 1980 bor- 

lag, auch in der Bilanz vom 31. Dezember 1930 


verſtändni 


zum Ausdruck komme. 


Der Aufſichtsratsvorſitzende Kaluza ſtellte 
feft, daß die Einleitungen friſtgerecht ergangen fi 
ſind und machte darauf aufmerkſam, daß nach 
§ 240 des HGB. mindeſtens die Hälfte des Af- 


tienkapitals verloren ſei. 
Es wird darauf folgende 


Zuſammenſetzung des Aufſichts rates, 


die auf eine Verbindung der Vorſchläge der drei 
— en beruht, vorgeſchlagen: Von dem bisheri-| B 
gn e verbleiben erſter Landes ratſ n 
berg, Ratibor, Baumeiſter Joſefek, 

kent, Auen EHI, Beuthen, Kaufmann 
en, Fe Palluch, Beuthen, 

oder 0 5 Preußler und Bürgermeiſter 
ki, Roſenberg, während neu 1177 

gi lagen wurden: Kaufmann Willimſki, 
eiwitz, Fabrikant Reuter, Beuthen, Rechts⸗ 
anwalt Dr Roß mann, Roſenberg, Kaufmann 
p 5 ba 6 i X be Beuthen, Tiefbauunternehmer 
a ke, Beuthen, Kaufmann Pawletta, 
Bent en, Sberlan be Dr. Hertel, Op- 
peln, Frau von Jordan, Bas urg, und Bank- 
er endgültig be- 


Czaya, Beu 
Kaſperow 


direktor a. D. Sydow oder 
ſtellte Treuhänder. 


Der größte Teil der Aktionäre war mit we 


Borfälägen nicht einverſtanden. 
inj 


mungen. Die neu vorge 
wurden gewählt, 2 der Vorsitzende I 
Aufſichtsvats, Kaluza, erklärte, daß die 


3 alte Lied“ im Deli⸗Theater 


gefilmt wird. Es gibt wie bei der Frau Courts- u 
Mahler Grafen, Diplomaten und andere Leute, 
die im Gothaiſchen Hofkalender und in der Rang 
liſte verzei find. Und weil ein wenig bürger- 
liches Blut mitspielt, ergibt ſich eine Gejel- 
ſchaftstragödie. „Annerl“ ſtirbt darüber. Als 
Opfer der Tradition. Aber, trotz des 
romanhaften Inhalts iſt der Film gut. Karl 
Ehrlich. der für die Spielleitung verantwortlich 


zeichnet, hat feine 
hat jedenfalls Einfälle und Humor, womit er den 
althergebrachten Stoff herrlich aufbügelt. Lil 
agover hat ſich, wie immer, in ihre Rolle 
BR daß man keine Technik mehr merkt, 


7 beſtes. Und ſo wurde der inhaltlich recht be⸗ 
langloſe Film doch zu eindrucksvollem Erlebnis. 


Man hat ihn ſchon halb vergeſſen, den Oper⸗ 
ettentonfilm von Schani, dem reich werdenden 


jauchgend i en E E Tode betrübt. Und Ben Lom 


gehört haben. Da ſie ihr Amt noch nicht 
a gehören ie dem Auffichtsrat weiter 


erklärte . Dr. Fränkel, daß daran 
nichts zu ändern ſei. sy beitehe nur die Mög- 
lichkeit, den he rl 

ren ee iag ta pre 5 zu ſtellen. Auf der 
Tagesord unge tehe 

ung des alten Auf 5 nicht aber 
bberufung der alten Mitgl lieder. Die Ab⸗ 
dan von Aufſichtsratsmitgliedern könne 
nicht erfolgen, wenn der Antrag nicht acht 
Tage vor der Generalperſammlung 


F des Anfſichtsrats, die zur Wahl 85 iſt der Wunſch wach geworden, recht bald 
W. dich wird — unzweifelhaft eine tüchtige Regie. s 


Beutßen er E „Der Age =: 


„ Auto bu sverkehr an 
1 i ie — p e Tin iche "Betri * ae me mittas 4 Uhr: Kinderreigen im Saal des 


Dee am Sonnar, ae ichtlich drei bee im DHB.: Probe. Mittwoch abend: Ar- 


eee S Dia bis an 
der Gericht 2 A ee ſtädtiſche 4 ns ROB. Donnerstag, nachmittags 
=. 3 der Sonderver lehr nach dem ge 8 gen e i 
Stadtwald X 


nur ſtündlich verkehren wird. Die Linie 1| * Berein ehem. Jäger und Schüßen. Infolge des 


* Auflöſung einer Kommun 


Suli, tatt. 
Am 30, 6. um 18 Uhr wurde an dem uni: Ketizerte- Bere. — Berein unternimmt am 
a Erwerbsloſenverſammlung Sonntag einen Ausflu 


r Platz wurde unter gegen Die des Polizei⸗ wieſe in Städtiſch-Dombrowa ſtatt. Sammelpunkt 6,30 
Inüppels geräumt. Drei Perſonen wurden u br). Au 
genommen. Bei einer von ihnen fand man 8 A 
eine leere Bierflaſche und einen ſpitzen zum Ste-|8 Uhr a: 1 Vereine okal Bierhaus Oberſchleſien 
chen geeigneten Gegenſtand. Monatsverſ a: Da über den Ausflug beſchloſſen 


, 020 Pilometer burd Beim „ Schomberg 


Pester er en Bersten über een Tai- „ Die Aufführung dieses mittel 
ben find an den Vorſitzenden, Georg Neulaender, ta ittel⸗ 
Sie Gleiwitzer Straße 11, fea 8 — ot Merten T fi Mittwoch 


Ober 
Gründung 
gen-Vereins hatten ſich ae 


n 
e Serie 45247 % gen. ger preſſe ſind äußerſt niedrig gehalten. 


Bierhaus Oberſchleſien ſeine natsberſammlung © Juli, nachm. 4 Uhr, im „Tivoli“ ihre 
gb, de vom 2 gi ne den Tworek mit einer en os ge Ne P * 
egrüßungsanſprache eröffnet wurde. Nach Anf- er rgoerwalter 
8 with 1 a ie x: 2. . 
orſitzende da unde een, verbun⸗ 
den mit hie n HE des 808 1 Rokittnitz 
ützenbundes in Kreuzburg am un * bes 
Fall, petannt Eine Einladung des Krieger] fen Ein Förfter von Wa uche rn angegrif. 


Vereins Friedrichswille Be e irag Bewohner an die weiße und die an- 


Sitzung findet am 2. Auguſt im Jägerheim ſtatt.] Als Er dienſttnend z Revierfö 


lände pflichtgemäß ſäubern a ff ei e 8 
ger Termin KA, bep dere re artnäckigen Widerſtand und ba 
der Deutſch⸗ ee ru beſ ſogar von einigen Waldlagerern tätlich ange- 
mit Bo. A t. Maria, unter Site dener fo daß er fih genötigt fah, polizeiliche 


ken a eng nappſchaftskaaretts eine a 

Stunde der Freude zu bereiten. Der Geſangver⸗ 2. Bn tor Fe geleitete . | 

ein der Bleiſcharbeygrube, der in einer Stärke] Männergeſangverein greota am vergange: 

3 von 40 Sängern auft vat, rl durch ſeinef nen Sonntag vor „Gemeindeverwaltungs -i 
Leiſtungen: Dynamik und Sprachkultur fielen houte das vom ee Sängerbund vorgeſchrie⸗ w 

angenehm auf. Der Soliſtenchor St. Maria ift| bene Werbe- und ſi 

durch ſeine hervorragenden Leiſt ungen ene 8 nif einer Reihe wohleinftu- 

weit über die Grenzen unſerer Heimat bekannt. 

Alle Darbietungen wurden von den Kranken mit anſtaltung ee Be einen Beweis vom 


ruch en erhoben, daß alte 
$ k chts rats wiedergewählt 
werden. Man, Re zu Sue eee 


Filme der Woche 


men die darin vor: die Geſchichten aus 
Beuthen dem Wiener Find ewig jung und ewig alt, 


und: guter, alter Stephansdom, oft bejungener 
Donauſtrom. Und noch einen Sch darf ma 
Mo vergeſſen, weil er halt fo originell ift: Wo. 

np ſich Nini Badeſalz gekauft? Raten wir 
ma 


ermeifter 
Es ift wirklich 5 altes Lied, was ums ton⸗ bürg if 


„Gefahren der Liebe“ 2 
in den UP.⸗Lichtſpielen 


Im drei Nachtworſtellungen läuft dieſer Film, 
der erſte Sexualtonfilm mit einer Spielhandlung. 
In erſter Linie war für dieſen Tonfilm maß- 
gebend, daß ein Schickſal gezeigt und ein Kunſt⸗ 
werk geſtaltet wurde. Zwanglos ſind dann 
Szenen eingeſtreut, die Mediziniſch⸗Wiſ⸗ 
ſenſchaft liches zeigen. Die Handluna führt 


krankten, über eine Verzweiflungshandlung y 
einem berföhnlichen U g, für den Verſtänd⸗ 
nis die nen Wen iſt. Ohne jedes ſtörende 
Moment, ſachlich und doch menſchlich angepackt, 
wird die Handlung geſtaltet. Es gelingt nicht zu- 
letzt dank der überragenden e 


denktafel 
Sache ſehr gut gemacht. Er 


ehers und Igo Sym gaben ebenfalls 


Gleiwitz 
„Walzerparadies“ im Capitol 


— in einer en rende: um 


tätskol 


ſcheidenen 


er eine ſolche Feierstunde verbringen zu 


roteſtrufe von Aktionären „Beuthener Sommerbühne. Am Mittwoch um 16 Uhr 


gelangt im Schützenhausgarten auf vielfachen Wunſch das 
Märchenſpiel al . zur Aufführung. — Am 

Abend um 20 Uhr gibt die Feriengruppe der Mitglieder 
des Sberſchleſiſchen ep ebenfalls im 
Schützenhaus einen „Bunten Abend“. Bei 
tem Wetter finden die e im Saale ſtatt. 

* Stäbtif Orcheſter. Heute, M 
Konzerte ſtatt, um 16 Uhr im Waldſchloß Dombrowa, ab 


Abberufung der frühe. 


nur der Punkt Er- 


zes ein 
Motorrades, 


Hase TR ortgeſchrittene: abend, 20 , 
Per Kurzſchr £ Anfänger: Donnerstag abend, 20 ir 


auſes. Dora ne abend, 20 Uhr, im Saal: 


an dieſem nntag Dombrowa vom kinge aus. 


1 werden, und zwar Gebirgs- Verein. 


156er. Heute, 

Dombrowa und die Linie 4 Wand aus s uhr abends, Wonatsverfommlung im Gereinstoral Arras 
ha dlich „Kaiſerkrone“, A e dan PI 

ze esſchießens in Kreuzburg fällt am en a 

ammlung. . Juli, das Schießen aus und findet am Sonntag, 12. 


E Karf in Karliners Gar- 
pet hatten die den Auf- ten. Die Abfahrt erfolgt Aa — 330 Uhr von der 


enden pi i 8 unächſt Haltestelle Rin Ber 
ällige Zuru ei > en und ? waren n Heinitzgrube. Am 5. Juli findet das | gelb 
beim Einſchreiten ey ieſe vorgegangen. Waldfeſt mit Fami e auf der Brand- 


ur f früh am 1 er Promenade (Normal- 
f sat 


Bun. Kinderbeluſti en. 
eidon” 2 Mittwoch um worden. 


wird, werden die 


87 früh 5,15 Uhr, e rene 
301,5 5 mEt air Bee wc Sd 5. Juli 8 ends, findet ca G ist ni, 
ein. ugge in di i i, aben i i Gr o eine 
S . Seer 0 50 92 e Im Sn dagen and en a Tan bind o 
te seit: elzer ie T i er und eingeführte a * 
Den j venpreis 20 Fietz mit einer 7 tadtwerordneter Schw 1c Beulhen. 9 0 1 


am vor drei Wo 


Donnerstag, abends 8.15 Uhr, im Gräfl. 
cher Shwerhörigen Be Zu iie Tna Schomberg ſtatt. Das Spiel verfolgt 
a rel 3 2. Sameihöri über den Weg ber Theatertunſt Lori vereint 
* gg a und riſche Bide er wirken mit nn Ver⸗ 

n Vor -eine von rg unter amas 
Giesen, zum] turgen Rudolf Rien ie Eintritts- 


aſien gehen. 


geſchäftsſtelle 
8 E 


i, na 
im Verein lola © Herzog, giit Bobrek⸗Karf 


Aufſtellung 


Juli wurde bekanntgegeben. Die nächſte] grenzenden Waldungen der 


Lockey, um den Ife ee 


3 
ngen, ge erfreute die 
rier Volks- und Kunſtlieder. Dieſe Ver⸗ 
ſtarbem aufgenommen. In] Können und 


Am vergange 


den reichlichen Erinnerungszeichen 
Kirchenvorſtand in Sosnitza Bei 
dem großen Kreuz der neuen Kirche eine Ge⸗ 


zogen haben 


rbeiter aus rg 
Hohenloheſtraße einbiegen wollte. 
hatte der Unfall keine weiteren Folgen. 

* Verſammlung aufgelöſt. Im Stadtteil 
Sosnitza wurde eine . 
ſtiſche Verſammlung auf 


vormittag > Ordensgeiſtli 
Zaborze in der St. 


worauf 5 mk Zwior 
vornimmt. Die Feſttagung, die bei Schwerdtuner 
. beginnt um 11 Uhr. Um 14,30 Uhr, 
nach der feierlichen Segensandacht, 

Vereine an va Und dreast; 


der Be Be 
den Feſtreden durch Pater 

ta Ba geordneten Joos und 
gehalten. Alsdann werden die 
m darauf W das Feſtkonzert, das von der 
kapelle unter Leitung des Ka- 
Jpeg Baron veranſtaltet wird. Abends 

indet ein Feſtball ſtatt. 


Borſigwerk 


Der Dank des 


Gleiwitz, 


Gleiwitzer Oberbürgermeiſters | 


30. Juni. 


nen Sonnabend beging * 


Dr Geisler ſeinen 50. 


burtstag. Aus dieſem Anlaß wurden dem Re 
oberhaupt aus Sa Kreiſen 
von Behörden, Vereinen, Verbänden, 
tionen. Parteien, Industrie, Handel und Ge 


der Bevölkerung. 


Organiſa⸗ 


Aufmerkſamkeiten zuteil. Außer 


anzubringen — ſind 


onne vereinigten 


— ſo hat der 


chloſſen, an 
mehr als 


nah und fern eingegangen. 8 Gratu- 
ag erſchienen perſönlich. 
Dr. Geisler hat nun ſeinen Dank für die ihm zu⸗ 
teil gewordenen außerordentlich zahlreichen und 4 
herzlichen Glückwünſche ſowie ſonſtigen Ehrungen t 
allen Gratulanten wie folgt ausgeſprochen: | 
„Ich bin mir bewußt, daß dieſe Rund- 
gebungen fih weniger auf meine Perſon bes ; 
als auf die Sache, der ich F 
diene. Umſo reiner iſt meine Freude darüber, 
daß trotz aller Depreſſionen der heutigen 
Zeit ſchon ein kleiner Anlaß genügt, um die 
Bevölkerung für ſchöne Ideale zu beneiftern, 
wie ſich dies insbeſondere bei den hochkünſt⸗ 


mi De TE ſchließlich c — usdruck. . Ueberblendungen, ar und leriſchen Darbietungen der Gleiwitzer 
nta tejem ¿fi faf rgeijen, und nun er- tenwirku itunt Der: ñ iehli i x f 
ſcheint er wieder a Tii otte Suſa 2 5 zet as der Dane l erhellt Sängerſchaft und ſchließlich im lodern 


den Schein der Fackeln der mit der Sani- 


Feuer- 


wehren gezeigt hat. Mein Dank gilt allen, 
die des Wohles der Stadt und meiner bes 


Mitarbeit gedacht haben. Mein 


inniaſter Wunſch gipfelt aber darin, daß auf 
der Grundlage des kommunalen Friedens das 
100jährige Erbe des Freiherrn vom Stein 
dem deutſchen Volke aus eigener Kraft zu 
Recht und Freiheit wie einſt ſo jetzt wieder 
verhelfen möge.“ 


lech Glai win 


— finden zwei + Mit dem Motorrad verunglückt. A 
Rybniker Landſtraße fuhr in Höhe des E ia 


otorrad mit einem Laſt⸗ 


Franz Zimander 


Die Verletzten 


aus 105 dem Guidowald 
ndenbu 


xaftwagen zuſammen. Der Führer des 


aus Schön- 


wald, erlitt hierbei einen doppelten Ober- 


enkelbru 3 Unter- 
JE 5 


das Städtiſche Krankenhaus gebra 
„rer des Laſtkraftwagens ie 


wurden im 
Der Fih- 


uhr nach dem 

Unfall in erhöhtem Tempo davon. 
Kleine Verkehrsunfälle. Auf 

dorfer Straße fuhr der Führer 

ſonenkraftwagens in einen Motorwagen 

der Straßenbahn., Der Führer des Srojt- 

wagens war angetrunken. Der Unfall 

gng ohne weiteren Schaden vor jih. Auf der 
ohenloheſtraße im Stadtteil Sosnitza fuhr ein N 

r einen auf NEE REN 


der Nen⸗ 


eines Per- 


kom mende 


an, der nach be 


um eimen 


ſtellten aus De! 
* Kleines Feuer an der Schauburg. Im 


itgliedeer, beſonders die Teilnehmer 

ug Braunſchwe s Hofe der Schauburg geriet am Dienstag eim 

E -Sportclub führte am Nen ee Towie Die: ee ee e e iet dr d übergelaufen war, in Bra 
Sonntag den Prei ab Braun- Bene: erfaßte auch einen benachbarten 


Zaun, konnte aber von der ſofort alarmierten 
Feuerwehr bald gelöſcht werden. 


nburg 


Seine Primiz feierte am Dienstag 
de Karl Franik aus 
3 Er erhielt 

chen in Holland die Prieſterweihe und 
wird vorausſichtlich als Miſſionar nach Oft- 


* Ein Polizeijubilar. Der Leiter 


Auch hier 


oziali⸗ 
Grund der 


. gegen politiſche Ausschreitungen auf- 


* Die Leiche in der Klodnitz. apıe Perjonc- 
lien des am Sonntag tot aus der K 
genen mama 2 in ag fe 

i 


2 


—̃̃— 


der Haupt- 


Apr len 1 TES Poli- 


ieslik, feiert am 1 


irche zum 8 


hriges n 
25 jähriges Jubiläum des Katholiſchen Ar- 


beiterbereins St. Andreas. Der Katholiſche 


A Bes 2 kd ehe 1 onntag = 
km King. e ahrigen Beſtehen r morge 
e eren e I nb Schützen, 5 age Ba Die ? beginn bie Berne zum Feſtgottesdienſt an. 
Der Verein hielt am Monta „Jigerbelm⸗ Br Kari veranſtaltet ontan, den 8 80 Uh Pater Dr. D 9 18 die 


La e 


die Fahnen wei 


nehmen die 
e ſt umzug 770 


der zum Hüttenpark der Donners⸗ 


or 


mardhütte führt, wo der Feſtakt vor fich acht, Nach 
g durch Oberkaplan Moſchek wer- 
t 5 Reichs- 
farrer Zwior 
ubilare geehrt, 


Landrat ernannt. Regier 
In, ein Sohn des im Rub 
Itendorf lebenden Rektors nu, 


rde zum Landrat des Kreiſes 

117 ernannt. 
* Wieder ein Opfer der Oder. 
Noch ift man auf der Suche nach dem am Sonn. 
tan in der Oder ertrunkenen Schüler Richter, 


NN 7 


und wieder wird gemeldet, daß am Montag 
nachmittag in der Höhe des Schützenhauſes der 
18 Jahre Elektriker Anton Libera aus Nati- 
bor beim Baden in der Oder ertrunken iſt. Die 
Leiche wurde unweit der Unfallſtelle aus der 
Oder gezogen. Wiederbelebungsverſuche blieben 
erfolglos. Durch die Sanitätskolonne vom 
Roten Krenz wurde die Leiche dem Städtiſchen 
Krankenhauſe zugeführt. 


Lo obſchũtz 


* Der Deutſche Lie dertag. Aus Anlaß des 
ee Liedertages veranſtaltete der „Bür⸗ 
gerliche Männergeſangverein“ in den 
Anlagen der Promenade ein Konzert. Unter 
Stabführung von Lehrer Neukirch wurden gute 
Leiſtungen gezeigt. Die zahlreiche Zuhörerſchar 
ſpendete verdienten Beifall. 

N. denfener. Durch Ueberheizen 
eines Leimofens entſtand in der Tiſchler⸗ 
werkſtatt von Koſch. Coſeler Straße, ein 


f Brand, der ee Umfang annahm. Bei Cin- 
t 


on batien bereits die 7 
e 5 a ger Feuer gefangen, | 
hier grober Schaden angerichtet wurde. Mit 
ſechs Schlauchleitungen bekämpfte die — den 
Brand. Neben Brandſchaden haben die Waſſer⸗ 
maſſen großen Schaden angerichtet. 

* Unglücksfälle. Ein achtjähriges Kind wurde 
auf der Kloſterſtraße von einem Perſonenauto 
überfahren. Mit gebrochenem rechten 
Bein fand das Kind Aufnahme im Kranken⸗ 


haus. In Hohndorf verunglückte ein Land- 


— um 


kaufen Sie 


Kronen, Ampeln, Tisch- 
und Nachttischlampen 


enorm billig bei . 


wirt beim Betreten des Hofes, und zog ſich einen 
ſchweren Bruch des rechten Unter⸗ 
ſchenkels zu. Das Sanitätsauto brachte den 
Bedauernswerten ins Krankenhaus. 


Co ſol 


* Reichsbahnperſonalien. 
Pilni iſt pon Matzkirch 
Reichsbahnaſſiſtent Kowol von Bobrek nach 
Matzkirch verſetzt worden. 

* Bildungsarbeit im DOV. Die beruflichen 
1 werden erft wieder in dem Winter- 
arbeitsplan aufgenommen werden. Ein Eltern⸗ 
abend 1180 die Mitglieder nebſt Angehörigen 
in großer Zahl im Dentſchen Haus zuſammen. 
Die Veranſtaltung war von Turnvorführungen 
der Turngruppe im Verband umrahmt. Der 
Kreisjugendſührer der Ortsgruppe Beuthen hielt 
einen feſſelnden Vortrag über die Ziele und die 
Bildungsmöglichkeiten der jungen Männer im 
Verein. Zur Pflege des Kameradſchaftsſinns iſt 
ein Ausflug nach anuſchkowitz vorgeſehen. 
Im Juli wird ein Treffen in Leobſchütz die 
Ortsgruppe Coſel mit der Ortsgruppe Neuſtadt 
uſammenführen. Die Teilnahme jugendlicher 
Mitglieder an dem Reichs⸗Jugendtreffen ſoll da- 
durch erleichtert werden, daß ſogenannte Spar⸗ 
konten innerhalb des Vereins eingerichtet werden. 
Auch wird ein Zuſchuß vom Verein gewährt. 

» Bienenſchwarm tötet Hund. Ein eigenartiger 
Vorfall ereignete ih in Groß Neukirch. 
Ein fremder Bienenſchwarm ließ ſich im Garten 


Reichsbahnſekretär 
nach Poppelau und 


Dabei wurde der angebundene große Jagdhund 
derart von den Bienen zerſtochen, daß er binnen 
kurzer Zeit einging. 


Oppeln 

* Von der Oberpoſtdirektion. Oberpyſt⸗ 
direktionspräſident Wawrzik iſt von ſeinem 
Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte 
wieder übernommen. 

* Sonnenwendfeier in Winan. Die Orts⸗ 
gruppe des DHV. 1 gemeinſam mit 
den Oppelner Segelfliegern auf den 
Winauer Höhen eine Sonnenwendfeier, die 
einen ſchönen Verlauf nahm und ſich zahlreicher 
Beteiligung erfreute. Nach dem gemeinſamen 
Anmarſch der DHV.⸗Jugend, zu der fih die 
Oppelner Bürgerſchaft geſellt hatte, fand auf den 
Höhen eine kurze Begrüßung ſtatt, bei der auf 
die Bedeutung der Sonnenwendfeier bingewieſen. 
und zur Einigkeit exmahnt wurde. ne 
ſchließend fand die Aufführung eines . 
ſpiels „Der alten Deutſchen Not und . 
freiung durch das Schwert“ ſtatt, Alsbald 
loderten die hellen Flammen des Scheiterhaufens 
zum Himmel. Der helle Feuerſchein erleuchtete 
weithin die Umgegend. Mit einem Gedenken 
an die Gefallenen des eltkrieges 
und dem Kameradenliede wurde die Feier be⸗ 
ſchloſſen. — Am Sonntag hatte die Ortsgruppe 
Oppeln des DHV. Gelegenheit, unter Führung 
von Stadtarchivar Steinert die Sieb- 
lungsfunde am Piaſtenturm zu beid- 


zahlreiche Güfte teil. Mit beſonderem Intereſſe 
folgten die Teilnehmer den Ausführungen Deg 
Führers, der beſonders auf die neuerdings Qes 
machten wertvollen Funde hinwies. 


Roſen berg 

* Bezirksübung der Sanitätskolonnen. Unter 
Leitung des Bezirksinſpektors, Medizinalrats 
Dr. Balzer, fand in Roſenberg eine große 
Uebung ſtatt, an der die Sanitätskolonnen 
Kreuzburg, Roſenberg, Guttentag und Zawadzki 
teilnahmen; die techniſche Leitung hatte Kolonnen ⸗ 
führer Gal la, Kreuzburg. Für die Uebung war 
folgende Aufgabe geſtellt worden: Ein vol- 
beſetztes Poſtauto iſt auf der Chauſſee Roſenberg 
—Boroſchau an der St.⸗Anna⸗Kirche infolge 
Achſenbruchs in voller Fahrt mit einem Laſt⸗ 
kraftwagen zuſammengeſtoßen. Beide 
Wagen ſind ſchwer beſchädigt, von den Inſaſſen 
find 29 ſchwer, 12 leicht verletzt. Die herbeige · 
rufenen Kolonnen entledigten ſich in ſachgemäßer 
Weiſe der ihnen geſtellten Aufgabe. Am Schluß 
der Uebung überzeugten fih der Provinzialleiter, 
Obermedizinalrat Dr Jantzon, Oppeln, und 
der Uebungsleiter davon, ob die Verbände ſach⸗ 
gemäß angelegt waren und ob die Samariter 
über die weiteren Hilfsmaßnahmen Beſcheid 
wußten. Im Anſchluß an die Uebung hielt Dr. 
Balzer Kritik und begrüßte» hierbei auch die 
in großer Zahl erſchienenen Ehrengäſte. Bei den 
ſchnitt die 


des herrſchaftlichen Jägers nieder und verſuchte, tigen. An der Beſichtigung nahmen nicht nur nun folgenden Wertungsübungen 
ſich in einer Hundehütte häuslich einzurichten.! die Mitglieder der Ortsgruppe ſondern auch! Kolonne Guttentag am beiten ab. 
* * 
BE Keiserkeit? Katacche? 


bedenken Sie: 


Licht & Kraft, Seuthen os 


G. m. b. H. 


nur Gymnasialstraßge 


Bad Goczalkowice 


Eisenbahnlinie Katowice—Dziedzice, 
Radioaktives 3—5°/, Jod-Brom-Solbad 


lohnt sich! 


Beste Heilerfolge bei Gicht, Rheuma, Ischias, Arteriosclerose, chron. 
Frauenleiden, Skrofulose, Rachitis usw. — Kurzeit vom 15. 5. bis 30, 9, 
Herrliche Aussicht auf die Beskiden. 


Täglich Militärkonzerte des 11. J.-R., Dancing, Wassers usw. 
Modernste Einrichtungen, Billigste Preise. Zimmer 8 


ab 4.— M. Diner und Souper ab 1.— M. 


Badeanstalten auch 


Sonntag vormittag geöffnet. Kosten einer dreiwöchigen Kur 


(incl. Arzt und Bädern) ab 150.— RM. 


Sonntagsfahrkarten — Prospekte durch Badedirektion. 


Bier- und Wein 
GLEIWITZ 


Ausschank von 


Pilsner Urquell 
Anton Holitschke 


Total- 


Ein Solbad 2.— RM. 


-Kasino 


Meder üb ne 


Mittwoch, den 1. Juli, 6 Uhr abends 


Schultheiss-Patzenhofer, 
Löwenbräu München, 


langjähriger Dkonom der Gieiwitzer Kasinogesenschaft. 


Ausverkauf 


Schuhhaus 


MERKUR 


Hindenburg 


.. 
Es gelangen große Posten Herren, Damen- und Kinder- 
Schuhwaren in guten Qualitäten 


teilweise zum halben Preise zum Verkauf! 


Nur jetzt haben Sie Gelegenheit billig zu kaufen, da das 
Lager in Kürze geräumt werden muß! 


EE PEE N EEE RE RETTET RN RETTEN 
Ich gewähre auf sämtliche Marken-Artikel u. a.: 
Herz, Hess, Columbus, Wolko einen hohen Rabatt 
——. sonen sed har "ec echt rer an 


Des großen Andranges wegen bitte den Einkauf vormittags zu tätigen 


600—800 qm. — 


Preiſes unter 


Sun, 


Die Ostdeutsche Morgenpostt ist Ihre Zeitung, 
und die Inserenten der O. M. suchen Ihre 
Wünsche und Interessen zu befriedigen. 


Eine Firma, die sich solche Mühe um Sie gibt, 
verdient von Ihnen bevorzugt zu werden. Es 


Tacht-Geſuche e 


Zu pachten gesu 


1 Lagerplatz 


im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk, etwa] Ausführl. Angeb. mit 
Angebote mit Angabe des niedrigſten] B. 3421 an d. Geſchſt. 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz. 


eine Firma, die in der Ostdeutschen Morgenpost« 
inseriert, will Ihr Vertrauen erwerben. 


Salaleunnir Obeclompen 


‚hilft bestimmt! 
Erhältlich in allen einschlägig. Geschäften 


B 


Heilquellen-Zentrale Kindler & Berdesinski, Beuthen US., 


Kaufen Sie bei den 
Inserenten Ihrer O. M. 


Reichspräsidentenplatz 9, Fernsprecher 3014 


Rantionsfähiger 
Pächter Erholungsheim Concordia 


Bad Landeck 


nahe Bäder u. Kurplatz, ruhig u. ſtaubfrei, 


oder BertreterſGarten, empfiehlt ſonnige Balkonzimmer mit 
p a 3 anerkannt guter ten au 4550 Mark. 


Reichmann & Burtzik, 
Be n OS., 
Telephon Nr. 4809. 


Penſion Die bel, Telephon 264. 


Stellen⸗Geſuche || 


6OMK. pro Mochel e s % be ms Des 


Schneiden 


ae 1er elund Weilniten Bet 
qormi e 
der ri kenn un ER amper Dane. e 


Rudolf 


cht! in leitende Stellung f. 


ſofort geſucht. Einlage ⸗ 
kapital ca. 3 000 Mk. 
erforderlich. Sicherſtel · 
lung durch Inventar. 


Neichsbahnanſchluß. —| Geheltsangabe unter 


Gl. 6450 an die Ge- dieſer Zeitg. Beuthen. 


Geſchäfts-Vorbäufe 


nſtadt OS. 


Existenz! 


Milch 
er 


Tr 
Galuſ 
Ka 


Tätiger oder 


für gutgehende 


unter 


u. Sicherheiten. 


Wildunger 


W@ildangol- Tee 


dei Blasen- 
und Nierenleiden 


Teilhaberlin) 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Hind 
Stellen-Angebote 
Büfettier 


mit Frau für Wartehalle geſucht. 
Nur Feen mit karge, Aal: en 
an die Geſchäftsſt. dief. Zeitg. Beuth. 


Streng reelle Sache 


Klöckner, melden. Be 
Erbach (Weſterw.) ! Lange Str. 37, 3. Etg. 


Staatlich geprũfte 
Buro (Papterbranche) Krankenschwester 


Daſelbſt könn. ſich auch 
gLehrmädchen 
uthen OS., 


muß ihnen für Ihre Ge- 
schäfts - Drucksachen 
gerade gut genug sein. 
Die gute Drucksache 


liefert Ihnen die 
Druckerei der 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller GmbH. 


30 Jahre alt, kath., ſucht Stellung für) geuthen Os. 
Krankenhaus oder Privat. Angebote 
unter B. 3377 an d. G. d. tg. Beuthen. 


Darmen- Wäsche 


Weißnäherei-Wäscheatelier, welohes Mädchen beschäftigt, zur 


Anfertigung von Damenwäsche gesucht. Angebote unter 
D. O. 3463 an die Geschäftsstelle dieser Zeltung Beuthen. 


Wohngel 


1 
edeldenk. Dame 
od. edeldenk. Herr leiht 


nbarung. t 
erbitte unter Hi. 1874 
a. d. G. d. 8. Hindenbg. 


Stiller 


ilialbetriebe (Qande 


Hi. 1878 an die Ge- 
enburg. 


Angebote unt. B. 3418 


Wöchentl. 30 Rm. 
durch leichtanzufertig. 
Artikel. Im Hanfe lt. 
koſtenloſer Auskunft. 

Meints, 


in allen Apotheken‘ Magdeburg M. 43. 


4 Paar moderne Nerrens oc ken oder 
por moderne Damenstrümpfe l. Wahl 
beim Einkauf van 
Rotsiegel-Seife. 

Sammeln Sie ab heute die Rotsiegelmarken 
unserer allgemein beliebten Rotsiegelseife. 


Bei Einsendung von Marken im Einkaufswerte 
von Mk. 10.— erhalten Sie 1 poor moderne 
Herrensocken und bei Mk. 15.— 1 poor moderne 
Domenstrümpfe. Forbe und Größe ndth Wahl. 


fragen Sie noch heute Ihsen Kaufmann. 


Antechaltungsblatt 


Ne. 179 Osfdeufsche f 1. Juli 1931 


Liebe / Frauen - 
825 ferde / Dieb 


Jan Molten A: 


Als Stefan das Zimmer verließ, bemerkte er, daß Herr 
Perum ihm aufmerkſam nachblickte. Er ſchloß die Tür hinter 
ſich. Auf dem Korridor brach er abermals in ein lautes Ge⸗ 
lächter aus. Toll — einfach toll! Dieſer Dicke mit den ver- 
gnügten Augen und dem froſtigen Lächeln ſpielte die Rolle 
eines Aufſichtsrates ſchlechter als ein mierenkomödiant! 

Noch immer lachend, kam Stefan in ſein Zimmer zurück. 
Er ſetzte j K die Fenſterbank und ſchaute auf die Linden 
hinunter. machte ihm Spaß, den Strom der Menſchen 
vorüberziehen zu ſehen. Auf dem Parkplatz bemerkte er ſein 
Automobil, das, boutig und erhaben, zwiſchen anderen Ge- 
fährten ſtand. Auf einmal feſtigte ſich ſein Entſchluß, die Bank 
auszugeben. Er wollte nur noch bis zum 3. Mai warten. 
Wenn Biro uram das Handikap im Grunewald gewann, wollte 
er unverzüglich Abſchied nehmen. Eine ſtrahlende Zuverſicht 
überkam ihn; er war nie ſo glänzender Laune geweſen wie in 
e dee ee ee e e 

a ge etwas immes. ephon ſurrte, ! 

er achtete nicht darauf, Stefan blickte erſtaunt auf einen 
Handſchuh, der auf feinem Schreibtiſch lag und der dort vor⸗ 
bin nicht gelegen hatte. Er ſtarrte dieſen Handſchuh wie ein 
unlösbares Rätſel an. Es war ſein Handſchuh — das ſtand 
feft. Aber er wußte genau, daß er feine Handschuhe im Wagen 
gelaſſen hatte. Er hatte den Handſchuh da beſtimmt nicht auf 
den Schreibtiſch gelegte 

Das Surren des Telephons verſtummte. Stefan ging um⸗ 
ber und grübelte; er blieb ſtehen und ſtellte ſein Geſicht ſchräg 
in die Luft; machte ratlos fünf Schritte zur Tür hin. Dieſer 
Gegenſtand auf dem Schreibtiſch machte ihn unverſtändlicher⸗ 
weile jo nervös, als wenn ein Geheimnis dahinter ſteckte. Er 
läutete mit übertriebener Energie. 

Ein Boy erſchien. Stefan Ulander verſchränkte die Arme. 
1 55 nach Fräulein Flut geläutet! arum kommt ſie 
nicht?“ s 

Furchtſam erwiderte der Junge: „Fräulein Bi iſt nicht 
mehr da... Die Direktion hat das angeordnet: Fräulein Flut 
arbeitet jetzt im Zimmer des Herrn Perum .“ 


Stefan ſcharrte ungeduldig mit dem Fuß. Eine großartige 


Diktatorenleiſtung von Herrn Perum, daß er ihm Fräulein 
Jene 3 ee 

en Handſchuh mit zwei Fingern auf und hielt i in die 
Luft, wie man einem Hund ein Stück Zucker hinhält, das er 
mit ſeinem Maul auffangen ſoll. „Das iſt mein Handſchuh? 
Ich habe meine Handſchuhe nicht mit in die Bank genommen. 
Wie kommt der Handſchuh auf den Schreibtiſch?“ 

Der uniformierte Boy wich um einen Schritt zurück. „Ich 
habe den Handſchuh auf den Schreibtiſch gelegt.“ 

„Du? Wie kommſt du — —“ 

„Eine Dame kam in die Botenſtube und befahl mir, Ihnen 
dieſen Handichub gu bringen. Sie ſagte, E þätte den Hand- 
ſchuh gefunden. i waren gerade nicht da. Ich habe dann 
ſpäter noch einmal telephoniert — aber Sie waren immer noch 
nicht im Zimmer.“ $ 2 A 

Stefan ſtand da wie ein Feldherr, der von jeinem Hügel 
of die rauchende Schlacht blickt, die in weiter Ferne ge- 
ſchlagen wird. „Wer war die Dame? Wo iſt die Dame? Wie 
kommt dieſe Dame dazu, meinen Handſchuh zu finden?“ 

„Die Dame wartet auf Sie, Herr Ulander!“ 

„Ich will die Dame ſofort ſprechen — sofort!“ 
donnerte Stefan in ſeiner zornigen Erregung, und er ſtellte 
ſich ſchon jetzt in Bereitſchaft, um die ame gehörig zu 
empfangen. i - 

Der Botenjunge lief aus dem Zimmer. Natürlich war es 
Xenia, die ſich diefen Scherz erlaubte; fie ſchien es für eine der 
feinſten Ideen ihres blonden Gehirns zu halten, ihn um elf 
Uhr vormittags in der Bank zu überfallen. Die Hände in 
bin Hoſentaſchen, richtete er ſein ungnädigſtes Geſicht zur Tür 

in. 

Xenia aber war es nicht ... Die Dame trat ruhigen, ge- 
meſſenen Schrittes ein. Sie zeigte ein überraſchendes Lächeln 


Orgenpos 


Er ging an den Schreibtiſch, nahm 


Sie gefunden hatten 
freudig hin. Sie aber toben! Ich werde nie wieder Ihren 


den Hände. „Sie haben mir meinen Handſchußh aus dem 


Wagen geſtohlen! findet ich begeiſternd!“ Er küßte die 


8 Re glaube, von Ihrem Vater gehört zu haben, Fräulein 
urlo.“ 

„Möglich. — bin Junggeſellin, wie man heute zu tagen 
pflegt. In der Roſcherſtraße habe ich eine Zwei⸗Zimmer⸗Woh⸗ 
nung. Ich ſchlage mich einigermaßen pereon: urchs Leben. 
Meine wenigen Paſſtonen ind: gute Bücher, etwas Sport, bes 
ſonders Schwimmen und Reiten — und die Kleider, die mir 
ion Modezeitſchriften gefallen. Ich ſchneidere natürlich 
ſelbſt. 

„Sie ſchneidern ganz eigenartig, Fräulein Hurlo!“ 

„Es bleibt noch hinzuzufügen, daß ich keinen Beruf habe, 
und von dem beſcheidenen Vermögen lebe, das mir mein Vater 
hinterließ. 3% in mit meinem Kapital in ungefähr ſechs 
Monaten zu Ende; die Wette auf Nonne, zu der Sie mich 
neulich veranlaßten, hat den Zuſammenbruch meiner Finanzen 
ein wenig binausgeſchoben. — Jetzt habe ET gejagt, wer 
ich bin, Herr Ulander. Bitte, jeien Sie nicht enttäuſcht, daß 
ich vielleicht Ihre Illuſionen zerſtöre! Ich komme nicht zu 
Ionen) um zu flirten; ich komme zu Ihnen, um Sie um Rat 
zu Hitten.” 

„Ein Flirt hätte mich erfreut!“ Stefan war ganz ernſt. 
„Aber viel mehr freut es mich, daß Sie zu mir kommen, um 
ſich Rat zu holen — als Mädchen, als Menſch, als Kamerad!“ 


„ . . war ich wahnſinnig verliebt in Sie..“ 


Sie muſterte ihn mit einem leicht erſtaunten Blick, als 
wenn ſie ihm dieſen menſchlichen und kameradſchaftlichen Ton 
nicht zugetraut hätte. „Ich will etwas unternehmen — weiß 
aber nicht, was. Ich kann allerlei: Engliſch, Franzöſiſch, 
Spaniſch, Schreibmaſchine. Außerdem habe ich den Führer⸗ 
ſchein 3b, Kann man damit etwas anfangen?“ 

„Damit kann man ungeheuer viel anfangen!“ behauptete 
Stefan mit großer Geſte. Es bereitete ihm plötzlich rieſiges 
Vergnügen, daß diefe Ulanentochter in ungefähr einem halben 
Jahr mit ihrem Kapital zu Ende war .. Jungenhaft fröhlich 
verſetzte er ihr einen leichten Schlag aufs Knie. „Zum Bei- 
ſpiel wehen Sie in einem Augenblick zu mir herein, in dem mir 
meine Sekretärin abhanden kam. Gnädiges Fräulein, bitte, 
legen Sie Ihre Kappe ab!“ 

Jenny Hurlo riß fid die dunkelblaue Kappe vom Kopf. Sie 
war tiefſchwarz — fo lebr tiefſchwarz, daß Stefan wie ver- 
zaubert in die Finſternis ihrer Haare blickte. Ihre Augen 
aber waren hellgrau — ſo ſehr hellgrau, daß Stefan demütig 
den Kopf vor dieſen Augen neigte. „Gnädiges Fräulein, bitte, 
bemühen Sie ſich an die Schreibmaſchine!“ 

Sie erhob ſich mit lachendem Munde; fie hatte einen ulanen⸗ 
Hito Wuchs und hohe Beine. Sie ſetzte fih an die Schreib⸗ 
maſchine. 5 


Ich diktiere, gnädiges Fräulein! — „Gnädiges Fräulein!“ 
— Nein, ſchreiben Sie: „Liebſtes gnädiges Fräulein! Mein 
Hebites gnädiges Fräulein!“ — Nein, ſchreiben Sie einfach: 
„Jenny! Als ich Ihnen in Mahlsdorf einen Handſchuh raubte, 
war ich wahnſinnig verliebt in Sie, in der erſten Sekunde 
unſerer Karambolage! Aber ich ahnte nicht, daß ich Sie nie 
mehr pe nn würde ... Als Sie mir, wie es ſchien, enb- 
gültig entſchwunden waren, ſah ich Sie in meinen Nachtſtunden 
und auch in meinen Tagesſtunden in optiſcher Deutlichkeit vor 
mir — eine ſeltſame Spiegelung von Lichtern und Farben auf 
der Netzhaut meiner Augen! Ich rajte mit Ihnen die Land- 
ſtraßen Europas hinunter — ich war mit Ihnen in Venedig, 
in Konſtantinopel, Paris, Nizza, Budapeſt ... In all dieſen 
Stunden hade ich Sie geliebt ... Denken Sie nur: Ich habe 
ein großes Abenteuer mit Ihnen gehabt, bevor Sie kometen⸗ 
pon a zweiten Wann g n kreuzten! Der En 900 
in Gefahr, ſeiner en Freiheit verluſtig zu gehen. 
bin jo ſkrupellos, Ihre Situation für mich auszunutzen: Sie 
ind von dieſem Augenblick an meine Sekretärin und meine 

amerabin! It Ihnen das recht? Wenn Ihnen das aber 
pio R 3 1 en art en. Ab- 
eilung dieſes Hauſes eine Stellung verichaffen . ... — Warum 
Schreiben eigentlich nicht, gnädiges Fräulein?“ 


Auf dem Drehſtuhl wendete fi enny Hurlo zu ihm um; 
font 8 blickte fie ihn an. Sie maß ihn vom Leichtſinn 
18 mgen abwärts bis zu ſeinem eleganten Schuhwork 
inab. 


ben!“ ſagte fie beinahe ſchroff. 

So wurde a ae die Sekretärin Stefan Ulanders. 
Die Anſtellung gef in einer genauen und pedantiſchen 
Form, mit einem Vertragsformular des Perſonalbüros, das 
die Unterſchriften der Herren Fiske und Perum aufwies. 

Kurz nach zwei Uhr ſummte das Telephon. Stefan mel- 
dete ſich. Er hatte eine kurze Unterhaltung, unluſtig und 
nervös; die Perſönlichkeit, mit der er ſprach, redete er mit 
„K“ an. Aber es geht heute nicht, X“, jagte er. „Du kannſt 
doch mit Hark in ein Theater gehen ... Adieu, X!“ 

Jenny Hurlo beobachtete genau, wie n abhängte. 
Wer iſt X? dachte ſie, und zwiſchen ihren len Augen- 
brauen kerbte io eine fenrete Falte ein. 

An dieſem Abend wartete der fc wölfzylinder zum 
eriten Male vor einem Haufe in der Ro cherſtraße. Der ganze 
Wagen war voll Blumen. Der Herrenfahrer war im Smoking; 
er hatte es nicht für nötig befunden, ſeinen Dreß unter einem 
Abendmantel zu verbergen. Im Augenblick ſprach er eifrig 
auf einen kleinen Straßenjungen ein. Der wurde beauftragt, 
die Blumenlaſten in das zweite Stockwerk zu befördern. Mit 
Rojen überhäuft, entfernte ſich der kleine, ſchmutzige, flügelloſe 
Amor. 

Sie 1 fünf Minuten ſpäter. An ihrer Bruſt wippten 
gwei der Rofen. it klimperndem Silbergeld in der krampf⸗ 

ft geſchloſſenen Hand rannte die kleine Liebesgottheit einem 

ielgefährten zu, der in ziemlicher Entfernung wartete. 
Jennys Augen blendeten wie die einer Löwin, in die ein 


Lichtſchein fällt. 


Frauen haben eine eigene Art, ſich in die großen Auto⸗ 


1 


mobile zu ſetzen; adeſo, als ſei das große Automobil mit 


ihnen auf die Welt gekommen. Jenny ging mit dem Zwölf⸗ 
blinder um, wie man mit kleinen Brüdern umgeht, die man 
ſogar manchmal verprügelt. Dem Wagen aber war es eine 

igkeit und Ueberraſchung, vor dieſem Hauſe in der Roſcher⸗ 
ſtraße ein gänzlich fremdes Mädchen aufzunehmen. 

Das gänzlich fremde Mädchen ſtartete, während Stefan das 
Steuerrad erfaßte; es bediente den Winker und riff zuweilen 
in die Schaltung, als führe fie ſeit mehr als taujend Abenden 
mit dieſen Wagen in die Nacht hincin. „Uebrigens, Herr 
Ulander: Wie geht es Nonne?“ 

„Uebrigens, Fräulein Hurlo: Sie dürfen mich nie ngch 
meinen Pferden fragen, wenn wir nicht allein ſind! Meine 
Pferde find mein Geheimnis, das ich allen Menſchen gegen 
über hüten muß.“ 

„Wir find zur Zeit ziemlich allein ...“ 

„Der kleinen Nonne geht es ſchauderhaft! Sie grämt ſich 
— jie hat einen gewaltigen Konkurrenten bekommen. Kennen 
Sie Biro uram?” 

„Ein Pferdegeſchöpf?“ 

„Eines der vorzüglichſten Pferdegeſchöpfe ... Sie werden 
Jalil nächſten halben Stunde erleben, was ich von Biro uram 

e! 

Sie ſaßen an einem reſervierten Tiſch eines Weinhauſes, 
das ſeiner Auſtern wegen berühmt war. Mit dem Glocken⸗ 
ſchlag zehn Uhr erſchien Herr Dies, von Stefan hierherbeitellt. 
Oſes dienerte dreimal, als er Jenny vorgeſtellt wurde. 

„Wie legen Sie mir Biro uram, lieber Oſes?“ 

Herr Oſes koſtete mit verzücktem Vollmondgeſicht die Auſter, 
die ihm Stefan anbot, obwohl er Auſtern nigi riechen konnte. 
Er ſpülte die e mit drei 


4 i chlucken Hautes 
Aernes hinunter. ie können heute noch — aber nur noch 


> 


„Unter 5:1 wette ich nicht.“ 72 
tor S tomie Dies deere ae I, eher not 
je ber Auſtern zu verzehren, als Biro uram 5:1 zu 
„Sprechen wir von anderen Dingen. lieber Oſes! Ich 


ziehe es nämlich vor, am Toto zu wetten. Was halten Sie 


vom Tonfilm?“ 

„475!“ flüſterte Oſes, grau wie Mide. 

Stefan ſchob fünf Tauſendmarkſcheine zu Herrn Dies hin- 
über. Der Buchmacher ſchraubte umſtändlich die Hülſe 155 
ſeinem Füllfederhalter und ſtellte bekümmert den Wettſchein 
aus. itere fünftauſend wollte Ulander am Toto wetten. 

Herr Oſes nahm Abſchied. Wieder dienerte er dreimal vor 
Jenny. Wo bekommt der Junge bloß all die ſchönen Mädchen 
her? fragte ſich Oſes und walzte dem Ausgang zu. 

Um Mitternacht, nach einer heiteren Tangoſtunde in einer 
Danzdiele, fuhr Stefan ſeine Sekretärin und Kameradin in 
die Roſcherſtraße zurück. Ex ſtrich mit feiner Hand über 
ihre Hand hinweg. „Es iſt für mich ſo unbegreiflich ſchön, daß 

ie zu mir gekommen ſind!“ 

Sie blickte ihn nicht an. Sie wollte das nicht hören 
„Trinken Sie eigentlich jeden Abend Sekt, Herr Ulander?“ 
fragte ſie. 

„Nur, wenn ich glücklich bin!“ 

„Tanzen Sie immer Tango?“ 

„Nur, wenn ich eine Frau 18 7 liebe oder ſehr ſchätze!“ 

„Wetten Sie immer fünftauſend, wenn Ihre Pferde 


: laufen?“ 


Stefan blickte ſcharf zur Seite; er beobachtete verwundert 
ihr Profil. „Tochter des Ulanen, Sie ſtellen merkwürdige 
1 So pflegt mein alter Herr zu fragen, wenn ihm das 
eben ſeines Sohnes nicht in feine Weltanſchauung paßt. .“ 
„Auch mir paßt das nicht in meine Weltanſchauung“, ſagte 
Jenny Ber 2 ihrer Hand ſeine Hand umſchließend. ! 
Den Kopf zurückgelehnt, ließ Stefan den Blick über den 
Sternenhimmel wandern. 1 des Ulanen, Sie verſtehen 
nichts von Weltanſchauungen! habe über die Dinge nade 
gedacht. Als Pe ift mir das arin zugeſtoßen, den 
Gulliver“ zu Tejen. In Liliput war Gulliver hilflos unter 
Zwergen, im Reiche Brobdignag ein Inſekt unter Rieſen. Das 
aber ift der Menſch — wir alle find Gulliver! In fünfund⸗ 
anzig Jahren werden Sie begreifen. warum ich Sekt trinke, 
ango tanze, Pferde wette!“ f 


Stefan begleitete ſie an die Haustür. Als ſie ihm die 
Hand reichte, nahm er ihren Kopf in ſeine Hände und küßte 
ſie = nell auf die Lippen. „Jenny!“ rief er, und er lachte 
kriegeriſch zum Himmel empor. 

„„Sie ſollten mich nicht küſſen, Stefan!“ ſagte Jenny Hurlo 
leiſe und gedehnt; und es klang etwas aus Hrer Stimme, das 


ihn überraſchte. (Fortſetzung folgt.) 


Aus aller Welt 


Deutſche im Aegäiſchen Meer verunglückt 


Zwei Freunde, Hans Böck und Johann Böſſel, beide 
arbeitslos und ohne nahe Ausſicht auf eine neue Exiſtenz, be⸗ 
chloſſen, mit einem Paddelboot eine Weltreiſe zu unterneh⸗ 

n, um, wenn fió age bieten ſollte, eine neue Heimat 
u finden. Hoffnungsfroh ſtarteten fie am 16. April im Lech. 

nter ſtrömendem Regen begann die Fahrt, die bis zum Greiner 
Strudel an der öſterreichiſchen Grenze ziemlich glatt vonſtatten 
ging. Im Greiner Strudel hatten ſie eine gefährliche Stunde 
8 überſtehen, die ſie beinahe das Leben gekoſtet hätte. Bei 

ien erlitten ſie nen einen Unfall, bei welchem Böſſel 
faſt ertrunken wäre. Das Boot wurde ſtark Dear t. Einen 

weren Sturm überſtanden ſie glücklich auf dem Sarge 

eer. Ihre letzte Nachricht kam aus Konſtantinopel und 
die RAN ſollte aus Smyrna kommen. Nun traf in Augsburg 
die Hiobsbotſchaft ein, daß die beiden Augsburger Weltreiſen⸗ 
den während ihrer Fahrt im Aegäiſchen Meer umgekom⸗ 
men find. Zwei junge Deutſche, Opfer der Zeitverhältniſſe 
ihres Landes. 


Ferkel boykottieren einen Zug 


Ein luſtiges „Eiſenbahnunglück“ ereignete ſich dieſer Tage in 
Wittenberg. Beim Ausladen einer Sendin Ferkel toten 
einige Körbe durch Unvorſichtigkeit auf, und die roſigen Paſſa⸗ 
iere tollten bald munter auf den Zuggleiſen umher und ver⸗ 
teckten ſich zum Teil unter den Waggons. Es begann nun 
eine ee Jagd nach den Ausreißern, jo daß der Zug eine 
erhebliche Verſpätung erfuhr. 


Sportnachrichten 


die „letzten Vier“ 
in Wimbledon 


Im Vordergrund des Intereſſes ſtanden die 
Viertelfinalſpiele zur Herreneinzelmeiſterſchaft, 
die ſehr ſpannende Kämpfe brachten. Sidney 
Wood, F. 71 Perry, Jean Borotra und 
Frank X. Shields find die vier, die von den 
128 Bewerbern für die Vorſchlußrunde übrig⸗ 
geblieben find. Der amerikaniſche Davispokal⸗ 
ſpieler Sbields ſetzte in einem prächtigen 
Kampfe Englands Spitzenſpieler „Bunny“ Auſtin 
6:3, 2:6, 5:7, 7:5, 6:1 matt und fein Landsmann 
Sidney Wood warf den Engländer Hughes 4:6, 
6:4, 6:3, 6:1 aus dem Rennen. Etwas uner⸗ 
wartet kam der Sieg von Perry 6:4, 8:6, 7:5 
über den Amerikaner van Ryn; ihm gelten nun 

Hoffnungen der Engländer, doch wird er im 
Demifinale einen ſchweren Stand gegen Wood 


Ausſ echets zu retten, durch einen 6:2, 
63, 4:6, 6:4-Sien über den Japaner F. Sato 
für die Vorſchlußrunde. Im 


es ſich jedoch fait Br eig um ziemlich belang⸗ 
loſe Trefſen andele. Die dritte Runde des Ges 
miſchten diels brachte das Ausſcheiden von 
Cilly . 15 wa 1 
Gegenwehr 6:8, 4:6 gegen die engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Kombination Fran Lycett/ Bouſſus 
den kürzeren zogen. 


Um den Davispokal 
Schlußſpiel der Eu ropazone 


Die Endſpielgegner der Europazone, Eng ⸗ 
band und die Tſchechoſlowakei, haben 
fur das vom 9. bis 11. Juli in Prag ſtatt⸗ 
findende Treffen ihre Vertreter namhaft gemacht. 
England ſtützt ſich auf Auftin, Hughes, Perry 
und Kingsley, während R. Menzel, Hecht, Mar- 
ſalek und Novotny für die Tſchechoflowakei ſpielen 
werden. 


Schleſiens Schwimmer beſiegen 
deutſchböhmen 


In Böhm. Kamnitz trugen die Vertreter 
von Schleſien und Deutſchböhmen einen 
Schwimm-Länderkampf aus, den die Schleſier 
mit 107:78 Punkten für ſich entſchieden, trotzdem 
fe auf die Dien ſte von Meiſter Schubert per- 
sichten mußten. Einen Doppelerfolg hatte der 
Breslauer Deutſch zu verzeichnen, der hundert 
Meter in der Rückenlage in 1:135 und das 
400-Meter-Kraulſchwimmen in 5:454 Minuten 


Staffeln tonangebend, dagegen endete das Waſſer⸗ 


gewann. Die Südoſtdeutſchen waren auch in . 
ballſpiel 2:1 (1:1) für Deutſchböhmen. 
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burg. 


bekannte f ] 5 
ebenfalls auf einem Siemens⸗Klemm, Sieger. 


Berliner Ruderklub Favorit 


Zum Beginn der Royal - Henley⸗Regatta 

Am Mittwoch beginnt in Henley die klaſſiſche 
Royal Regatta, die für den deutſchen Ruderſport 
ungemein ſtarkes Intereſſe auslöſt, denn die 
Frage „Wird es der Berliner Ruderklub dies. 
mal ſchaffen?“ bewegt die Gemüter aller ruber- 
sportlich intereſſierten Kreiſe in ſtärkſtem Maße. 
Schon dreimal war der Berliner Ruderklub auf 
dem Inſelreiche, und jedesmal langte es nur zu 
einem undankbaren zweiten Platz. Diesmal ſtehen 
die Hoffnungen höher, und mit Recht. Der klare 
Grünauer Sieg über die Mannheimer Amicitia 
hat nicht nur bei uns, ſondern auch in England 
großen Eindruck hinterlaſſen und man ſpricht ſo⸗ 
gar im Inſelreiche den Deutſchen die erſten Aus. 
ſichten zu. 71 

Insgeſamt ſtehen fünf Achtermannſchaften 


pjaum Kampf um den Grand⸗Challengo-Cup be- 


reit. Bei der Enge der Regattabahn werden dort 
ſämtliche Rennen in Zweierläufen ausge- 
tragen, und es iſt daher nur zu begrüßen, daß 
das Feld nicht allzu ſtark ift. Vorläufe beſtreiten 
Pembroke⸗College und Thames⸗Rowingelub auf 
der einen, der Verteidiger London⸗Rowingelub 
und der Achter der ameribaniſchen Univerſität 
Harvard auf der anderen Seite. Der Sieger aus 
dem letzteren Rennen hat mit den Deutſchen um 
die Teilnahmeberechtigung am Endlauf zu ſtrei. 
ten, zu dem dann noch der Gewinner des erſten 
Vorlaufs kommt. Die Berliner befinden ſich be⸗ 
reits jeit einigen Tagen an Ort und Stelle, 
haben alſo gute Gelegenheit gehabt, ſich mit der 
Regattabahn und den veränderten Verhältniſſen 
vertraut zu machen. Man darf ihrem Start alſo 
mit Vertrauen entgegenſehen. 


Lieſel Bach 
Italiens Aunftfingmeifterin 


Die deutſche Kunſtfliegerin Lieſel Bach 
ſtaxtete mit großem Erfolg bei dem internatio- 
nalen Meeting in Mailand. In der Haupt: 
konkurrenz belegte ſie einen ausgezeichneten 
dritten Platz hinter de Bernhardi dem Sie- 
ger im Schneiderpokal, und von Schaum⸗ 
In der Konkurrenz um den Titel einer 
Kunſtflugmeiſterin von Italien per- 
teidigte fie ihren im vorigen Jahre errungenen 
Titel erfolgreich gegen ſtärkſte Gegner. die zum 
Teil durch größere Maſchinen bedeutend im Vor⸗ 
teil waren. Lieſel Bach flog wieder in einem 
kleinen Siemens-⸗Klemm. Einen weiteren bert- 
ſchen Erfolg gab es im „Ballon-Rammen“. Der 
Sportflieger Möltgen blieb hier, 


Den ſtärkſten Eindruck hinterließ Udet, der aber 
rur außer Konkurrenz flog. 


Miziers⸗Fünfkampf 


Oberleutnant Hax führt nach vier Uebungen 


Die Meiſterſchaft des Reichsheeres im Dffie 
ziers-Fünfkampf wurde am Montag in Wüns⸗ 
dorf mit zwei weiteren Uebungen, dem Piftolen- 
Schießen und dem 300-Meter-Schwimmen fort 
geſetzt. Im Schießen erzielten die neun Erſt⸗ 
placierten je 20 Treffer, mit insgeſamt 191 war 
der finniſche Leutnant Tukkimäki der Beſte 
vor Oberleutnant Dinckelacker mit 190, Leutnant 
Kettunen (Finnland) mit 189, Oberleutnant 
Barth mit 185, Leutnant von Oertzen mit 183, 
Leutnant von Plate mit 180, Oberleutnant 
Radtke mit 178 und Oberleutnant Strempel mit 
176 Ringen. Das Schwimmen wurde dagegen 
eine Beute des jungen Fähnrichs Pelz in 4:51,4 
vor Leutnant Naudée mit 4:54,7 und Leutnant 
Barth mit 5:04,1. Dann kam in Leutnant Fattu- 
mäki (5:05,2) der erſte Finne vor Leutnant Lam⸗ 
pola (5:13,4], Leutnant Radtke (5:19), Leutnant 
bon Oertzen (5:24,65 und Oberleutnant Hax 
(524.7). In der Geſamtwertung führt jedoch 
weiterhin Oberleutnant Hax mit 23 Punkten 
vor Oberleutnant Naudée mit 26 und dem Finnen 
Tukkumäki mit 27 Punkten. 
tung des Länderwettſtreits liegt die deutſche 
Mannſchaft in Front. 


200 000 Deutſche Turn: und 
Sportabzeichen 


Wie ſtark das Deutſche Turn- und Sportab- 
zeichen begehrt iſt, ergibt ſich daraus, daß die Zahl 
der Inhaber ſchon auf über 200 000 geſtiegen iſt. 
Der weitaus größte Teil davon entfällt auf das 
Abzeichen in Bronze mit rund 185 000, der Reſt 
auf das ſilberne und goldene. Ueberraſchend ge⸗ 
ring iſt der Anteil der Frauen, das Verhältnis 
lautet 10: 1 zugunſten der Männer. Die Zahl 
der Inhaber des Reichs⸗-Ingendabzei⸗ 
chens iſt auf faſt 70 000 geſtiegen, hier beträgt 
das Verhältnis jedoch nur 3:1 zugunſten der 


Knaben. 
Kirche und Sport 


In der Turnanſtalt des „Eichenkrenz“-Ver⸗ 
bandes in Kaſſel⸗Wilbelmshöhe wird in 
der Zeit von 17.— 26. Auguſt ein Sonderlehrgang 
in Leibesübungen für evangeliſche Pfar⸗ 
rer abgehalten werden. Der Preußiſche Miniſter 
für Volkswohlfahrt wird dieſen Lehrgang unter- 
ſtützen und hat den Evangeliſchen Oberkirchenrat 
und die Landeskirchenämter Hannover, Kiel, 
Kaſſel, Wiesbaden, Aurich und Frankfurt a. M. 
erſucht, 55 Geiſtliche einzuberufen. Dieſer Lehr⸗ 
gang iſt im Intereſſe der Jugendarbeit der Geiſt⸗ 
lichen in der evangeliſchen Kirche ſehr zu begrüßen. 


„Sport im Bild“. Victor Anburtin plaudert in Heft 
13 dieſer vielgeleſenen illuftrierten Halbmonatsſchrift 
über eine Reiſe ins rankenland. Katrin 
Holland beſchreibt 10 000 Kilometer im Auto durch 
Europa. Von Karoſſerien, Autogepäckproblemen, vom 
feſchen Herbft- und Reiſemantel, großen Hüten für den 

ochſommer und den neuen reizvollen Organdy⸗Kleidern 
andelt der übrige reich bebilderte Inhalt, den ein Ans 
ang über Veränderung in der Diplomatie abſchließt. 
reis 1,50 Mark. 


a vor. 3 he 5 Ba. H RER heut | vor. 
Berl. Gub. Hutt. 183 |Hamb. EL. W. [108% 106% |Mix & Genest ptis 
do. Holzkont, 19 19% f Hammersen 78 Montecatini 85 3514 [Tuchf. Aachen 107 10 
do. Karisruh. Ind. 380% 42% Harb. E. u. Br. |35 36% fMühlh. Bergw. 66 Thür. Eleku.Gas. 185 1135 
do. Masch. 3 bel * Bergb. — — Thur. Gas 1481% 143 
o. Neurod. 8 Hedwigsh. 
Berth. Meseg. 18% 18% Hemmer Pu. 1 % |Natr Zu Pap. |O 18° [Onion Ba he Bin 
Beton u. Mon. i — Hilgers 17 5 2 Niederlausitz. K. 107 100 Union F. es. 47% 
Bösp, Walzw. ; 1 2 Hirsch Kupfer 537 — Nordd.Wollkäm. | 8% | 9 Varz. Papiert. 1 42 
Braunk. u. Brik. |116% 118% Hoesch Eisen h 64. Ver Mört. 
Braunschw.Kohl 210 210 Hoftm. Stärke 4d (49 do. Dtsch. Nieok w. 
bopa 420 (Holen pn. 8 os | Obersohl.Bisb.B. jst jann du. Giamzstor ts 115 
Brem. Allg. G. 19, Het pn % 179% Ode Senke d 0% 48. fl. Nees. 
ee e joy ee eee e DEM e eee -100 168" Ihe: e en Hi 
cee ben e eee n e e dee & Kopp. ii, s e 
Autschenr C. M. 41 442 l 3 5 
ee ng 17 — 
Charl. Wasser. o. Smyrna T. 5 
Chem. v. Heyden 1 Phönix Bergb. |4734 048 ¼ |Viktoriawerkoe 364, 135% 
do. Schuster Nso Bergbau [148 [149% |do, Braunk. 51% Ist [Vogel Tel. Dr. 32 134 
LG. vol do.Genußschein. 96 |98 | Pintsch 131 (131 ogtl. Masch. |29 |31 
Chemie vollg | t L. 1 
Compania Hisp. Polyphon 11814 |120 fdo. Tüllfabr. ath ji 
onc. Spinnerei Preußengrube 85 85 
Lon . Jodel M & Oo. 85 4 Froying an nn 
onti Linoleum k i ayss&fFrey 
Jungh. Gebr. %% jso [Rhein Braunk, 1104 J159, f wenderoth d |47 4 
Daimler o Mob. W 2 e |Westereg. Alk. 182 130 
Dessauer Gas gor Agon 5 76% J Westkat. Draht |66 |66 
DE Bann VAa [Kahla Pora 122% 122% 40. Wastl. fiex. 117 120 | Wicking Port.z. % [1894 
er Kali Ascheral. 05 125 |do. Sprengstoff 62½ 67% | Wunderlich & & 166 168 
do, Jutespinn. e En ak Riebeck Mont, 2 5 Zeitz Masch 46% 47% 
do. Kabelw. 38 eee 4 Co 0 1 J. D. Riedel í = Zeiß-Ikon 80% 84% 
do. Linoleum Einion 52 50% f Roddergrube [Bis 1600 |Zellstott-Ver. ien |345 
r aa = H Roonaan FE BR eee e fen 
0. A 92 1 
do. Telephon 8 58 8 50% peta Riülolefortli Nagh? 1183s- 148 * 
do. Ton u. St.. 48 50½ 2 ne 2 H Buschewey % 48½ Jens uines 240 240 
do, Risenhandel 40% f Korte Geb. 10% 18% jRütgerswerke 145% Otavi 24 24 
Dresd. Gara, |42 mm [Korting Gebr 7 Im onsenwerk 7815 77 | "aatung i 
7 
Kunz. Treibriem. 34  (Saizdett. Kai 201 ½ 1206 | | Unnotierte Werte 
Eintr. Braunk. 109 109 Sarotti 87 881 
d Werkebrem. lige [116 ; 6 |Sonenng % 20 [DE Petroisam les 
erkehrsm. 2 & Co. 112% 11 Soherin f 
Elektra 105 asaan 80" i Semen. Bergu.2.|% |83 Faber Bieimtift 
Blektr.Lieferung 110% |113 [Leonh. Braunk. |123 |128 Schles. Bergwk. Kabelw. Rheydt 184 
do. Wk. -Lieg. 116 %% Leopoldgrube 28½% 12814 Beuthen 60% 61 Lerche & Nippert 
do. do. Schles. 59 Lindes Bism. 12614 |129 fdo. Cellulose 88 90 Linke Eotmänn |51 
do. Licht u. Kratt [114% |117% Lindström 310 310 fdo. Gas La. B 10 [112% | Manoli 180 
Erdmsd. Sp. 70 Lingel Schunl. 48 18 do. Lein. Kr. 3% [8% Neckarsulm 35 
Eschweiler Berg. 201 201 Lingner Werke 78 74 do. 8 A 6694 125 Nora. — B un 
F Lorenz C. 125 fdo. lextilwer! 3% |31 eidema 2 
4Fahlbg. List. C. 124 24 Lünebu Schubert & Salz. 187% |138 Stoewer Auto 26 
l. G. Farben 184 |135 Wachsbleiche 52 451 Schuckert & Co |1251 127½ + 
{Feldmühle Pap. 102 1081 ; Siegersd. Werke 40% 40% f Nationalfilm 80 
Eutin * 74 292 . Dane gs 180 Uta 77 
er ase Siemens as 4 x 
Ford Motor 178 179% M Peyrat Gas Stalf. Chem. 42 4% Adler Kali 
Fraust. Zucker 67 / |67 |do: Müblon b do. Porti. Z. n |iurvacn Kai 181 
Frister . er Stock R. & Co. 0 |70 Wintershall 07 
broeb. Zucker |68 58 b Stöhr & Co. Kg. |821= 81 
Mansfeld. Bergb. Stolberg. Zink. 45 46 Diamond ord. 8 
Maximiianhütte StollwerekGebr. 3% 34 |Kaoko 60 
eisen Bg. 72% (73% Aeon. W. Lind. Stralsund.Spielk |156 10 | $alitrera 90 00 
Germania Eil. 40% |Meinecke Sudd. Zucker 108 110% è 
Gestürel 1081/4 108% | Meißner Ofen N 37 210 [Chado 6% 283 
Goldina - Merkurwolle 
Goldschm. Th. 40% |42 'Metallgesellsch, — 
Görlitzer Wagg. |6112 ee | Meyer H. & Co. Tack & Cie, 79 | Renten- Werte | 
Gruschw. Text. 50 60 Meyer Kauftm. Tempelh. Feld 31 a1 3 
Gritzner Masch, |3014 [819+ i Chöris V. Oelt 1384, 38 Dt.Ablösangsanı 1. |521 
45¼ 457 Mimosa Tietz Leonh. 8718 18712 fdo. Auslossch. | 5,85 | 6ta 
Backethal Dr. 55 . 75 ?” | Minimax 3 Trachenb. Zuck. 0 180 do. Sobutzgeb.A. | 2½ | 2,25 
e hinen 9 1% | Mitteldt, Stahlw. Transradio 119 fta; 4% Dt. wertbest. 
naile Masci N Anl, fällig 1986 


Auch in der Wer- f 


5-Snhrfeier des Toſter Spiel⸗ 
und Eislaufvereins 


(Eigener Bericht.) 
Toſt, 30. Juni. 

Die 25⸗Jahrfeier des Spiel- und Eis- 
laufvereins wurde mit einem Fackelzug und 
einem Fackelreigen eingeleitet. Die Fackelträger 
ſtellten dann die Anfangsbuchſtaben des Vereins- 
namens, die Buchſtaben Toſt, die Zahlen 1906 
(Vereinsgründungsjahr), 1931 (Jubeljahr) und 
die Jubelziffer 25. Der Sonntagmorgen brachte 
einen Kirchgang, an dem ſich neben dem Spiel- 
verein auch der Katholiſche Jungmänner⸗ 
verein beteiligte. Nach dem feierlichen Hoch⸗ 
amt bewegte fih ber Zug zum Kriegerdenk ⸗ 
mal, wo ein Kranz niedergelegt wurde. Eine 
Abordnung legte an den Gräbern von Vereins- 
ng auf dem katholiſchen Friedhof ebenfalls 


änze nieder. In den Mittagsſtunden fand ein 
Ringkonzert der Reichsbahnkapelle Peige 
kretſcham ſtatt. 


Ein langer Feſtzug marſchierte am Nach⸗ 
mittag zum Ringe, wo vor der geſchmückten Rat⸗ 
haus-Tribüne Auffſtellung Fan wurde. 
Nach Begrüßungsworten des belwereinsvorſit⸗ 
zenden hielt der Verbandsvorſißende die Feſtrede 
und prog dem Verein zunächſt' die beiten Wünſche 
des Verbandes, aber auch den Dank für 25 jäh - 
rige Arbeit im Verbande aus. In der Zeit 
des Auf der Sportbewegung wurde der 
Toſter, Spiel- und Eislaufverein gegründet. Mit 
einem Hoch auf das deutſche Vaterland, das be- 
geiſtert aufgenommen wurde und mit dem 8 
landliede ausklang, ſchloß der Redner. 
Stadtoberhaupt und der ſtellvertretende 
Leiter des Gaues U, Lehrer Wybra⸗ 
nietz, beglückwünſchten der Verein, und der Gan- 
leiter überreichte die ſilberne Verbandsehrennadel 
an die Vorſtandsmitglieder Nimtſch, Kolod⸗ 

iej und Frau Wyzgol. Kreisjugendpfleger 
immer mann konnte im Namen der gejam- 
ten Jugend des Kreiſes den Verein beglück⸗ 
wünſchen. Mit kernigen Sprüchen wurden Fah ⸗ 
nennägel überreicht von der bengilde, 
dem — pai 5 der * 
und dem Katholiſchen Jungmännerperein. C 
a „ 8 geitifteten 5 
ranz tete Frau von Guradze an 
Fahne. Für Verdienſte um den Verein wurden 
ausgezeichnet durch Ernennung zu Chrenmitlie 
dern und Ueberreichung eines Diploms Ritt- | 
meifter a. D. von Guradze, Amt3gerichtörat s 
Wypukol, Hotelier Dank und Gaftwirtt 
Jorſch ſowie durch Ueberreichung der Vexeins⸗ 
ehrennadel die Vereinsmitglieder Fräulein M e l- 
er, Fräulein er e eee 
öhm. Buchholz und Jendrollik. Ein 
begeiſtert aufgenommenes Sport Heil beendete die 
eier. Dann ging es zum Schützenhausgarten, 
wo bei Gartenkonzert, Preisſchießen, Verlofung 
u. a. m. frohe Stimmung zur Geltung kam. 


chäftsverl: Ab heute befinden ſich die Ber- 
kaufst d AR er ene Iulius 
Lemor in Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 
früher Mercedes ⸗Schuhhaus. 

Ausverkauf. Heute, Mittwoch, den 1. Juli, 
8 Uhr vorm., beginnt der Total. Ans verkauf 
wegen Geſchäftsaufgabe im Modehaus Carl 
Heine, Beuthen, Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗ 
Platz 10. Seiden, Leinen- und Baumwollwaren, fere 
ner Haus. und Tiſchwäſche und Gardinen werden zu 


fabelhaft niedrigen Preiſen abgegeben. (S. Inſerat.) 
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4% Dux Bodenb. 11.8 11.8 
Industrie- Obligationen] 4% Kaschauoder 11,8 
4/,% Anatolier 
8. Engelhardt 15, Be , dez fr om , 
G. n s 
8% onson Stahl 93 losy 40. Serie T 


Breslauer Börse 


Breslau, den 30. Juni. 


Rutgerswerke 


Baubank — 

Galas, =- es. Feuerversich. 238 
Deutscher Eisenhandel — Í Schles. Elektr. Gas . b — 
Elektr. Werk Sohles. — | Schles. Leinen 8 
Fehr Woltt 28 | Schles. Portland-Cement 65 
Feldmühle 104'A | Schles. Textilwerke die 
Flöther Maschinen — | Tarr. Akt+Ges. Gräbsch, — 

ustädter 681, | Zuckerfabrik Fröbeln 56 
Gruschwitz Textilwerke 4914 do. Haynau 8⁰ 
Hohenlohe — do, Neustadt — 
Huta ir o% do. A uni) 0 
Ko Blektr. Sagan Bresl. Konlenwertan 

en und Laurahutte 305 —— 5 
Meinecke — andbriefe 
Meyer Kauffmann 22, 3% Niederschl.Proy-Anl.25 90% 
0 er eo 82 a Bresl, Stadtanl, 28 11 225 
Sohul 18% Se ch, Goldpfbr. 
Reionelt-Aktien F. 69% | 79% do, piai w 


Valaten-freiverkohr 
Berlin, den 30. Juni. Polnische Noten Warschau 
47.125—47,325, Kattowitz 47,10 — 47,80, Posen 47,10 — 47,30 
Gr. Zloty 46,925 —47,325, Kl. Zloty 


Diskontsätze 
Reichsbank 7%, New York 114%, Zürich 2%, Brüssel 2½ % 
Prag 4% London 214%, Paris 2% Warschau 7½ % 


Schiffsverkehr auf der Oder 


Die durch die letzten Regenfälle hervorgeru- 
fene Wasserwelle reichte aus, um die vor 
Ransern gelegene tief beladene Schiffahrt 
vollständig wegzubekommen. Dabei ist hervor- 
zuheben, daß sich die Wasserbauverwaltung für 
das Fortkommen der Fahrzeuge stark eingesetzt 
hat. So konnte in Ransern zu Tal wie folgt ge- 
schleust werden: Am 26. 6. — 47 Fahrzeuge mit 
einem Tiefgang von etwa 1,50 Meter; am 27.6. — 
83 Fahrzeuge; am ®. 6. — 86 Fahrzeuge; am 
29. 6. ca. 40 Fahrzeuge (darunter auch Kähne 
mit über 1,50 Meter Tiefgang). Nachdem das 
Wasser nur allmählich abfällt, ist bestimmt da- 
mit zu rechnen, daß die tief. beladene Schiffahrt 


obne weitere Behinderung ihr Ziel erreicht. 
Ratibor meldet am 29. 6. 1,26 Meter fällt, 
am 30. 6. 1.11 Meter fällt, trübe, ab 26. 6. 


Tauchtiefe auf der Mitteloder 1,50 Meter. 


Vor der Zinkkartelgründung 


Am Freitag tritt eine Konferenz der inter- 
nationalen Zinkproduzenten in 
Brüssel zur endgültigen Stellungnahme über 
die Errichtung eines internationalen Zink- 
kartells zusammen. Die europäischen 
Produzenten haben sich am letzten Freitag auf 
einer Zusammenkunft. in Brüssel über die Vor- 
bedingungen zur Kartellgründung geeinigt und 
sich. mit der vorgeschlagenen 45 proz. Restrik- 
tion im Vergleich zu der in Ostende festgesetz- 
ten Produktionsbasis einverstanden erklärt. Der 
endgültige Beschluß bleibt der neuen Konferenz 
vorbehalten. zu der auch die Vertreter der Er- 
zeuger Mexikos, Australiens und Ka- 
nadas eingeladen sind. In unterrichteten 
Kreisen zweifelt man nicht, daß es zu einer 
Einigung kommen wird. Auf günstige Beur- 
teilung des Zustandekommens des Kartells setzte 
sieh die Zinkhausse weiter fort, so daß die 
Preise gegenüber ihrem Tiefstand zu Anfang 
dieses Monats bald 50 pCt. gewonnen haben. 


Rerliner Produktenmarkt 


Ruhig 


Berlin,, 30. Juni. An den Grundlagen des 
Produktenmarkes hat sich kaum etwas verän- 
dert. Infolge der angespannten Geldmarktlage 
und angesichts der vorzüglichen Witterungsver- 
hältnisse sind die Käufer mit Anschaffungen 
weiter vorsichtig, andererseits ist das Ange- 
bot von Brotgetreide alter und neuer 
Ernte auf dem inzwischen erreichten Preisstand 
ziemlich gering. Weizen und Roggen alter 
Ernte werden nur vereinzelt umgesetzt bei nomi- 
nell wenig veränderten Preisen. Für Neu- 
getreide war die Stimmung im Vormittagsver- 
kehr. ebenso wie am handelsrechtlichen Liefe- 
rungsmarkt etwas freundlicher; an der Börse 
waren dagegen nur etwa gestrige Mittagspreise 
zu erzielen, sodaß die Umsatztätigkeit ange- 
sichts der erhöhten Offerten auch gering blieb. 
Die Lieferungspreise für Weizen und 
Roggen waren kaum verändert. Weizen- und 
Roggenmehle haben nach wie vor ruhigen 


Absatz. Hafer bei mäßigen Umsätzen stetig. 
Neue Wintergerste ist weiterhin schwer 
unterzubringen. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 30. Juni 1931 


Welzen Weitzenkl i p 
Märkischer 270—272 > | Werzenktere a 18-134 
aan 2 267 Tendenz still 
Geb. er Roggenkleie 114—12 


Tendenz : still 


Tendenz unregelmäßig für 100 kg brutto einschl. Sack 


in M. frei Berlin 
Rorren Raps = 
Märkischer 213—215 Tendenz: 
tut 1941h — 194 für 1000 kg in M. ab Stationen 
Sept. 85 1 t ze 
Oktob. 185-1851, | Tendenz: 
Tendenz ruhig für 1000 kg in M. 

į Viktoriaerbsen 26,00 — 31,00 
Gerste Kl. Speiseerbsen — 
Braugerste - Puttererbsen 19,00— 21,00 
Futtergerste uno Peluschken 26,00—30,00 
Industriegerste 180 198 Ackerbohnen 19.00—21,00 
Tendenz ruhig Wicken 24.00— 26,00 
Hafeı pune Lapen — t 

i A wy: el upinen 22,00 — 
r e eee — 
Sept. 152—1513 1 nene E 
. Oktob. 1524—1562 | Rapskuenen 9.209,80 
‘ n Leinkuchen 13.20 — 13,40 
Tendenz ruhig ` 
ý Trockenschnitze 
für 1000 kg in M. ab Stationen prompt 7,60—7,70 
Mais Sojaschrot 12,40—13,30 
Plata — Kartoffel locken — 
Rumänischer — für 100 kg in M. ab Abladestat 
tur 1000 kg in M, anne wrong für denab 
Weizenmeh! b | ner Markt ner 50 kg 


Tendenz: etwas matter Berl. Großhandelspreise 


toft. weiß: 8,20—3,4 
für 100 kg brutto einschi, Sack RE ra nei 88 1 
in M. frei Berlin Odenwälder blaue — 
Feinste Marken üb. Notiz bez. do. elbfl. 4,99—5,30 
Roggen meh do. ieren — 
Lieferung 2815 — 31 Fabrikkartoffeln 


Tendenz: kaum behauptet pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 


Roggen wesentlich schwächer 


Breslau, 30. Juni. Alter Roggen war 
heute wesentlich schwächer, und es sind unge- 
fähr 5 RM. weniger zu erzielen als gestern. Die 
‚Käufer halten stark zurück in Erwartung, daß 
sie verbilligten Roggen erhalten. Weizen lag 
unverändert, dagegen lag Neugetreide eher 
schwächer. Hafer und Gersten sind ohne Ver- 
änderung Am Futtermittelmarkt war 
die Tendenz fest und die vereinzelten Artikel 
abermals um 5% erhöht. Der Kleie- und übrige 
Markt liegt unverändert. 


Handel +» Gewerbe + Industrie 


Berliner Börse 


Nach schwachem Beginn Im Verlaufe erholt : 


Berlin, 30. Juni. Man zeigt an der Börse 
keine Neigung, vor dem Abschluß der. Verhand- 
lungen in Paris irgend welche Neuengagements 
einzugehen. Hinzu kamen noch Nachrichten von 


weiteren Stillegungen in der Industrie, ein wenig | Anfang. 


günstiger Eisenbericht, nicht befriedigende Ab- 
schlüsse verschiedener Gesellschaften, das 
schwache New Vork und die Mitteilung, daß auf 
der Internationalen Stickstoffkon- 
ferenz noch keine Einigung zustande kam. 
Der Monatsbericht der Commerz- und Pri- 
vatbank wurde zwar mit Interesse aufgenom- 
men. Er übte aber keinen Einfluß auf die Börse 


Privatdiskont 7 Prozent für beide Sichten. 


aus. Zu den ersten Kursen kam überwiegend 
Material heraus, das natürlich bei der herrschen- 
den Zurückhaltung der Spekulation nur zu 1 bis 
4 Prozent schwächeren Kursen Aufnahme fand. 
Etwas fester Jagen Karstadt, Hamburger Elektri- 
zitätswerke und Schlesische Zement, die je 1% 
und Hugo Schneider, die bei Plus-Plus-Notiz 
4% % anziehen konnten. Klöckner erschie- 
nen auf die wahrscheinliche Dividendenlosigkeit 
mit Minus-Minus-Zeichen. Salzdetfurth verloren 
über den Durchschnitt hinaus 6 %. 

Im Verlaufe konnten sich durchweg Erholun- 
gen durchsetzen. Die Auslandsmeldungen lau- 
teten nach schwachem Anfang fester, sodaß die 
Spekulation zu Deckungen schritt, die 1 bis 3- 
prozentige Besserungen hervorriefen. Chade 
und Salzdetfurth waren bis zu 5 % fester. Spä- 
ter wurde es aber wieder ruhiger und es ergaben 
sich Rückgänge von 1 bis 2 % gegen die höch- 
sten Kurse. Deutsche Anleihen lagen 
schwach, besonders Altbesitz, auch Auslän- 
der waren meist rückgängig, nur Mexikaner 
fester . Am Pfandbriefmarkt lagen In- 
dustrieobligationen schwächer. Reichsschuld- 
buchforderungen verloren % bis 1 25. Gel d 
war am heutigen Zahltag und Ultimo sehr knapp, 
Tagesgeld gleich Geld über Ultimo stellte sich 
auf 8 bis 10 %, vereinzelt darüber, Monatsgeld 
auf 7% bis 8% % und Warenwechsel auf unver- 
ändert 7% %. Devisen waren ziemlich unver- 
ändert. Schweiz unter Schwankungen erholt. 


der Satz blieb unverändert 7 %. An den übri- 
gen Märkten blieb die Tendenz auf dem höheren 
Stand ziemlich nervös. Die Schlußkurse zeigten 
überwiegend Besserungen bis zu 2 % gegen den 
Ausgesprochen matt waren Otavi, 
die Schlußnotiz stellte sich auf %0% Mark. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist aus- 
gesprochen -fest auf Gerüchte von einem besse- 
ren Stand der Pariser Verhandlungen. 


Breslauer Börse 
Schwächer 


Breslau, 30. Juni. Die heutige Börse verlief 
in abwartender, eher schwächerer Haltung. 
Später wurde die Stimmung etwas fester. Am 
Aktienmarkt notierten Neustadt Zucker, 
die stürmisch gesucht waren, mit 2 = 10% 
über dem letzten Kurs, ohne daß Ware heraus- 
kam. Schles. Textil waren mit 3,50 und Meyer 
Kauffmann mit 2250 im Verkehr. Am An- 
leihemarkt notierten Roggenpfandbriefe 
6,8. behauptet. Liquidations landschaftliche 
Pfandbriefe 83,40, die Anteilscheine 10,90, Liqui- 
dations-Bodenpfandbriefe 87, 8% Landschaftliche 
Goldpfandbriefe 95, etwas schwächer, die 7pro- 
zentigen unverändert 90, die 6prozentigen 81,25. 
Der Neubesitz war mit 5,50 und der Altbesitz 
mit 51,50 im Verkehr. 8% Stadtanleihe Serie 2 
wurde mit 84,50 bezahlt. Breslauer Schatz- 
anweisungen 92,10. 


Frankfurter Börse 


Knapp behauptet 


Frankfurt a. M., 30. Juni. Die Kursstei- 
gerungen, die sich an der Mittagsnachbörse 
plötzlich durchsetzen konnten, haben sich an der 
Abendbörse nicht voll behauptet. Bei stillem 
Geschäft bröckelten die Kurse eher leicht ab. 
Lediglich ‘die Farbenaktie schwankte etwas 
stärker. Sie eröffnete 135% nach 136%, Com- 
merzbank 101, Siemens & Halske 157%, AEG. 
95. Kulisse: Danatbank 110, Daimler 5%, 


Der Kassamarkt zeigte abbröckelnde Ten-] Gelsenkirchener 73, Goldschmidt 40%, Salzdet- 


denz, da das Publikum Realisierungen vornahm. 
Besonders Brauereien uneinheitlich. Es er- 
gaben sich Kursabschläge bis zu 6% %, denen 
nur vereinzelt Besserungen bis zu 5 % gegen- 
überstanden. Berliner Kindl! Stamm- 
prioritäten gewannen 8 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: matter 


30. 6. 29. 6. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 27,90 | 28,10 
i „ * 28.20 | 28,40 
» * . 27,40 | 27,60 
Sommerweizen — | =- 
Ro (schlesischer) 
Haktolitergewicht v. 2 kg 22,50 23,00 
: „ 88 | 2200 | 2250 
Hafer, mittlerer Art und Güte 19,00 | 19,8) 
Braugerste, feinste — Vie a 
ben iin alte. s | = | 1250 
Sommergerste, mitti. u. e 5 
Wintergerste | 16,20 | 16,20 
Hülsenfrüchte londenz : Saathülsenfrüchte fest 
80. 6. 26. 6. 30. 6, 26. 6. 
Vikt.-Erbs. 30-32 30-32 Pterdebohn.| 21 22 20 21 
elb.Erbs.m. Wicken 24 27 | 24-27 
El gelb. Erbs. Peluschken 30-32 | 80 32 
grüne Erbs. 32-33 | 32-33 a Lupin.| 24 2624 26 
weiße Bohn. | 25-27 | 25-27 laue Lupin.| 1819 | 18 19 
Futtermitte! fenden freundlich 
30. 6. 26. 6 
Weizenkleie 12 13% | 1231—1334 
Rog eie 18—14 13—14 
Gerstenkleie — — 


Rauhfutter Tendenz ruhig 


30 6. 26. 6. 
Koggen-Weizenstrob drahtgepr. 1,00 1.00 
oa . bindfgepr. 0,80 0.80 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 1,00 1,00 
z here otndladgepr | 0 080 
Roggenstroh Breitdruso! 1 
Heu gesund, trocken, neu | 1,75 | 1,75 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — 2.70 
Heu, gut. gesund, trocken neo | 2,00 | 2.00 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — 3.00 
Mehl Tendenz: ruhig 
30 6. | 29. 6. 
Weizenmehl! (Type 70%) 39,75 40,00 
ttoggenmehl®) e 70%) 32.25 | 32,75 
Auzugmen:. 45,75 46.00 


*) 66%iges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 30. Juni 1931 
Bezahlt für 50 kg 


Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht 
wertes 288 . . . : 48—50 
ore ê > Ś . . -$ 
o sonstige vollfleischige 1. üngere . e 46-48 
2 ältere . . . — 
o) leischige . . 43—45 
1) gering genährte e 0 . 38-41 
Bullen 


a) üngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 
n) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 

c) fleischige . i . ; 

d) gering genährte R 


41-4" 
42—43 


Kühe 


a) \üngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 33-37 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 28 - 32 
v) fleise) — a . 3 . 23-27 
1) gering genührte h 18—22 
$ Färsen 
„ vollfleisch. ausgemästete höchsten Sehlacht- 

wertes ` . . . . ~ 48—45 

d) vollfleischige . Š è 4 fa 40 --42 


c) tleischige . * — 0... „% a 


%. Am Privat dis 158. Dyckerhoff 60%, 
kontmarkt hat das Angebot nachgelassen, | Bemberg 90%, Aku 80, Dresdner Bank 101. 


furth 201%, Mannesmann 67, Schuckert 127, 
Otavi 20%, Deutsche und Disconto 101. Im Ver- 
lauf wenig Veränderungen. Schlußkurse: Far- 
benindustrie 136%. Salzdetfurth 202, Klöckner 
52%, Rheinstahl 77%, Schuckert 128, Siemens 


Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh - . . 34—38 
Kälber 
a) D bester Mast . . . . = 
b) beste Mast- und Saugkälber $ . .. 45-55 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . x . 38—50 
d) geringe Kälber . . . . . 25-35 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast å à a K . — 
2) Stallmast : 2 ? . 47—48 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 43—45 
c) gut genährte Schafe 2 2 A 83—35 
d) fleischiges Schafvieh ; K $ . 35—40 
e) gering genährtes Schafvieb x . . 28—30 
Schweine 
a) Fettschweine über 800 Pfd. Lebendgewicht . 45 
R vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 4-46 
c) vollfi. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lobendgew. 43 -46 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 41—44 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew. 38-40 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. Š 
g) Sauen 41—43 


Auftrieb: Rinder 1092, darunter: Ochsen 143, Bullen 511 
Kühe und Färsen 438, Kälber 2675, Schafe 5727, — 
Schweine 14864. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh. 
markt 3615. Auslandsschweine — 

Marktverlauf: Rinder mittelmäßig, Kälber schleppend, 
schafe und Schweine ruhig. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 30. Juni. Roggen 28,00—28,50 
Weizen 30,00—31,00, Roggenmehl 45,00—47,00 
Weizenmehl 55,00—60,00, Weizenmehl Luxus 
60,00 — 70,00, Roggenkleie 14,25—15,00. Weizen- 
kleie, grob 16,00—17,00, mittel 14,00 —15, 00. 
Umsätze klein. Stimmung lebhafter. 


Metalle 


Berlin, 30. Juni. Kupfer, 76 B., 74,5 G., Blei 
27 B., 25 G., Zink 26,5 B., 25,5 G. 

Berlin, 30. Juni. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 87. 

London, 30. Juni. Kupfer (£ per Tonne), 
Tendenz willig. Standard per Kasse 33% —38%, 
per 3 Monate 39—39, Settl. Preis 38%, Elek- 
trolyt 41%—42%, best selected 39%—40%, 
Elektrowirebars 42%. Zinn (£ per Tonne, Ten- 
denz willig. Standard per Kasse 114%—1144, 
per 
Banka 117%, Straits 116. Blei (£ per Tonne), 
Tendenz unregelmäßig. Ausländ. prompt 13”/ıe, 
entf. Sichten 136, Settl. Preis 13%. Zink (£ per 
Tonne), Tendenz unregelmäßig. Gewöhnl. prompt 
13/0, entf. Sichten 13%, Settl. Preis 13%. Silber 
(Pence per Ounce) 13%, Lieferung 13%. 


-—— 


— 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Tendenz schwächer. Terminschluß- 
notierungen: Oktober 10,64 B., 10,62 G., Dezem- 
ber 10,84 B., 10,81 G., Januar 1932: 10,95 B, 
10,92 G., März 11,16 B., 11,12 G., Mai 11,32 B., 
11 8 G. 


Wayß & Freytag 25%, | 


3 Monate 116—116%, Settl. Preis 114%, 


x 


Die Produktion von Maschinen 
und Autofahrzeusen 


Den ständigen, nur von gewissen Saison- 
schwankungen unterbrochenen Rückgang der 
Produktion von Maschinen und Fahrzeugen 
zeigt das folgende Schaubild auf Grund von An- 
gaben, die vor kurzem vom Institut für Kon- 
jvukturforschuug veröffentlicht worden sind. 


xe 
* 


7 
727 4 


Die Entwicklung der Maschinenproduktion ist 
dargestellt auf Grund des monatlichen Ver- 
sandes von Maschinen. Besonders stark ge- 
sunken ist die Produktion von Motorrädern. Die 
Erzeugung von Personenwagen konnte sich bes- 
ser behaupten, obwohl die Produktion in diesem 
Frühjahr die des Frühjahres 1930 nicht ganz er- 
reichen konnte. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 30. Juni. Tendenz ruhig. Juni 
7,— B., 6,80 G., Juli 7,— B., 6,85 G., August 
7,10 B., 7,05 G., September 720 B., 7,15 G., 
Oktober 7.35 B., 7,25 G., November 7,55 B., 
7,50 G., Dezember 7,70 B., 7,65 G., März 1932: 
8,05 B., 7,95 G. 


Devisenmarkt 


29. 6. 


‚Eu drahtlose 
nn. Geld | Briet | Geld | Brief 
d 1 
Buenos Aires 1P. Pes. | 1,355 1889 | 136 | 1,988 
Canada 1Canad.Doll.| 4,195 | 4.208 4198 4,204 
Japan 1 Yen | 2,079 | 2,083 2,079 2,083 
Kairo 1 ägypt. Str. | 21.00 21.04 2100 | 21.04 
Istambul 1 türk. St - ER S 
London 1 Pfd. St. | 20,472 20,512 20475 | 20,515 
New York 1 Doll.] 4,209 4,217 4,209 | 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,824 0,326 0,322 0,324 
Uruguay 1 Gold Pes. 2,418 2,422 2418. | 2,422 
Amstd.-Rottd. 100 GI. | 169,33 | 169,67 108.35 | 169.69 
far 100 Drohm. 7 5,467 5,457 | 5,467 
Antw. 73 58.61 58,73 
ul 100 è 2,507 518 
Budapest 100 Pengö 73.42 a 280 | B- 
h 100 17 17 ; 82,02 81,86 82,02 
t. 100 10,591 10.611 10.591 10,611 
Italien 100 Lire | 22,025 | 22,065 f 22035 22075 
Jugoslawien 100 Din. | 7,481 7,445 7431 | 7445 
Kowno : 42,00 42,08 4199 | 42,07 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,71 | 112,98 112,70 112.92 
Lissabon 100 Escudo | 18,61 18,65 18,61 18,65 
Oslo 100 Kr. | 112, 11291 11200 | 112391 
Paris 100 Fre. | 16,474 } 16,514 f 16471 16,511 
Pra 100 Kr. | 12,473 | 12,498 | 12.473 12.403 
Reykjavik 100 isl. Kr. ‚35 92,53 92,35 53 
Riga Latts | 81,08 81,24 81.08 81,24 
weiz 100 Fre. | 81,48 81,64 81,8 81.54 
Sofia 100 Leva | 3,050 3,056 3,050 3,056 
Spanien 100 Peseten | 41,01 41,09 39,88 39.96 
Stockholm 100 Kr. | 112,86 113.08 112868 | 113,08 
100 estn. Kr. 11204 |112,26 11204 | 112,26 
Wien 100 Schill. | 59,175 | 59,295 | 59165 | 59,285 


"Warschauer Börse 


vom 30. Juni 1931 (in Zioty) 


Bank Polski 117,50 

Lilpop 17,50 

Starchowice 8,50 
Devisen 


Dollar 8,95. Dollar privat 8,97%, New York 
8,918, New York Kabel 8,922, London 43,8%. 
Paris 34,91, Wien 125,35, Prag 26,43, Belgien 
124,28, Budapest 155,70, Schweiz 172,67, Kopen- 
hagen 238,95, Stockholm 238,95, Berlin 211,75, 
Dollaranleihe 6 % 74,00, Bodenkredite 4% %) 
4950-—49,00, Tendenz in Aktien schwächer, in 
Devisen uneinheitlich. 


Vergebliche Subventionswünsche der 
polnischen Industrie 


Der polnische Staat, der sich infolge seiner 


verzweifelten. Finanzlage soeben erst zu einer 
neuen: Herabsetzung der polni- 
schen Beamtengehälter um 20% ge- 


zwungen gesehen hat, sieht sich nicht mehr in 
der Lage, die Subventionswünsche der polni- 
schen Industrie zu erfüllen, was freilich nicht 
etwa bedeutet, daß der Ausbau des Gdingener 
Hafens eingestellt würde. Die große polnische 
Widzewer Manufaktur in Lodz, die 
ihre Verpflichtungen gegenüber der italienischen 
Siemat nicht mehr erfüllen konnte, die ebenfalls 
in Zahlungsschwierigkeiten geraten 
war, hat sich hilfesuchend an die polnische Re- 
gierung zwecks Erlangung von Subventions- 
geklern gewandt, um auf diese Weise eine Still- 
legung des Betriebes vermeiden zu können. 
Da’ die Regierung dieses Gesuch abgelehnt hat, 
sind jetzt die 7 000 Arbeiter des Werkes gekün« 
digt worden. (Ht.) 


Posener Produktenbörse 


Posen, 30. Juni. Roggen 26,00—26,25, Weizen 
27,0— 27,50, Roggenmehl 40.00-41,00, Weizen- 
mehl 41,00---47.00, Roggenkleie 15.501650, 
Weizenkleie 13,50 —14.50 grobe Weizenkleie 
15,00—16,00. Rest der Notierungen unverändert. 
Stimmung ruhig. 
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Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O.-S, 


